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1 Gent, 


Gelegrapfische Depefhen. 


(Seliefert von der United Preß.) 
Inland. 


Ungemůthliche Indianer. 

Princeion, Minn., 17. Juli. Ben: 
jamin Carter befindet ſtch auf dem Weg 
aus dem Mille⸗Lacs-Lande zu dem Gou: 
verneur mit einer Bittfchrift, Daß ber: 
jelbe jeinen Einfluß aufbiete zu Ounften 
von mehr als 300 weißen Anfiedlern, 
unter denen viele Frauen find. „Die 
Indianer,“ heißt e3 darin, „müfjen ent 
fern: werden, wenn nicht die weißen An: 
fiebler gezwungen fein follen, ihre Anz: 
jprüche aufzugeben oder für die Wah- 
rung berfelben zu Fänıpfen.* Die Sad: 
lage it bebentlih, und wenn nicht 
prompt eingefchritten wird, fommt es 
wahrjcheinlih zu Blutvergießen. Das 


Land ijt für die Bejiedelung eröffnet, 


und brei Gemeinden jind auf demjelben 
völlig organifirt worden. Die Jndia- 
ner drohen, dem erjten Weißen, der e3 
fih einfallen ließe, au nur einen Xcre 
Heu auf der Refervation zu fchneiden, 
das Lebenslicht auszublafen. 

Flagsitaff, AU. T., 17. Juli. Die 
Navajo-$ndianer find jchon wieder un: 
ruhig. 3 wird gemeldet, daß fie im 
Hort Defiance Sriegsrath hielten, und 
eine Anzahl hierher aufbrah, um den 
gefangen jißenden Häuptling SHojtive 
mit Gewalt zu befreien. Man bereitet 
fi hier auf einen Sturm vor. 


Berhängnißnoller Wirbeliturm. 

Duluth, Minn., 17. Juli. Der 
Wirbelfturm, welcher gejtern gegen 
Abend über Weit Superior, Wis., da= 
binbraufte, war nod) jhlinmer, als es 
nad) den Nachtdepejchen ausjah. Zu 
ben vielen zerjtörten Gebäuden gehörte 
auch der neue Hotelbau an der Ede von 
Zamborn und 3. Str.; in diefem hatten 
unter Andern 25 Mann Zufludt vor 
dem jchredlichen Regen und Wind ge: 
fudt, und Alle wurden unter den Trüm: 
mern begraben, 

Getödtet find: Charles Lucius, 21 
Jahre alt (jtarb nachdem er, mit gebro- 
henen beiden Beinen, herausgezogen 
worden), John Laurer, 36 Jahre alt, 
verheirathet (wurde als Leiche herausge- 
zogen), Herman Rojjey, 26 Nahre 
(ebenfalls als Leiche gefunden; beide 
Beine gebrochen und ein Brett durch die 
Zunge gedrungen;) John Scofield, 29 
Sabre (beide Beine gebroden, jtarb bald 
nahdem man ihn gefunden) und ein Un: 
befannter. Bier find außerdem jchwer 
verlegt, von denen John Yang nod 
heute jterben wird; eine Anzahl anderer 
find leicht verwundet. 

Duluth und Weit Duluth wurde vom 
Sturm gleihfalls mitbetroffen. 


“You’re another one!” 


New Dorf, 17. Juli. Eine Depeiche 
aus Ottawa, Canada, meldet : Großes 
Auffehen erregt die Entdefung, daß der 
verftorbene Premierminijter Sir John 
Macdonald in feinem Tejtament aud 
Untheilfcheine der Ganadifhen Pacific: 
bahn an feine Gattin vermadht. Die 
Thatfache, daß das Haupt einer Regie: 
rung, welche diejer Bahngejellichaft etwa 
bundert Millionen Dollars öffentlichen 
Geldes gab, einen Theil ihrer Actien im 
Namen eines New Morker Maklers be- 
faß, zeritört den Glauben au die perjön- 
liche Ehrenhaftigkeit und Armuth Mac: 
Donalds. 

In unbeimlicher Lage. 

New Dorf, 17. Juli. Der Barbier: 
gehilfe Kohn Whitenan, welcher für 
August Sieb in Xerfey City arbeitet, 
hatte gejtern den Schmied Thomas Yillis 
zu rafiren. Whiteman hatte bereits die 
eine Seite des Gefichtes glattrajirt, als 
er plößlich einhielt und Herrn Gieb in 
aufgeregtem Tone zurief: „Machen Sie 
bie Arbeit fertig; ich Fannı’3 nicht länger 
aushalten. Jh muß hinaus.“ Gieb 
dachte, jein Gehilfe müfje etwas zu trin- 
ten haben, ließ ihn gehen und vollendete 
die befagte Arbeit. 

Eine halbe Stunde veftrih, ohne daß 
ber Gehilfe wieder fam. Gieb fchidte 
den Jungen fort, um nad) ihm zu fehen, 
— und diejer fand ihn im Holzjchuppen 
in einer Blutlache liegen; er war fhon 
todt und hielt in der Nechten noch 
rampfhaft das Nafirmefjer, mit wel: 
Hem er fih den Hals durdichnitten 
hatte. Man nimmt an, da der Un: 
glüdliche wahnfinnig geworden war, und 
ber Schmied dankt feinem Schöpfer da= 
für, daß Whiteman ihm blos die eine 
Sefihtshälfte rafirte! 

Betrunlene Soldatesta. 

San Antonio, Ter., 17. Juli. In 
Langtry, 400 Meilen weitli von hier, 
an der Southern Bacific-Bahn, brach 
ein Haufen betrunfener Staatstruppen, 
unterftüßt von Bundesjolbaten, in das 
Poitamt ein, plünberte die Pojtjäde 
aus und zeritreute die Poftjahen von 
einem Ende des Städtchens zum andern. 
Das Ganze jollte nur ein Scherz fein; 
bie Kerle hatten vor Kurzem Löhnung 
erhalten und fih dann viehifdh betrun: 
fen. Ein Pojtinfpector ift aufgebrochen, 
um bie Hauptmifjethäter in Haft zu 
nehmen. 

Augelommene Dampier. 

New Port: „Gothia“ von Hamburg; 
„Germania“ von Liverpool. 

London: In Siht „Maryland“ von 
Baltimore. 

Southampton: 
York nah Bremen. 

Hamburg: „Eolumbia" von New 
York. 


„Elbe* von New 


Wetterbericht. 

Für die nähften 18 Stunben fotgen- 
des Wetter in Illinois: Jım Allgemei- 
nen ſchön; nur leichte Regenjdauer “im 
äufterften Weiten von Jllineis; beftän- 
bige Temperatur; Südmweitwinde. 


NitrogliycerinsErplofion. 

Pittsburg, 17. Juli. Soeben trifft 
bier die Kunde ein, daß in Wafhington, 
Ba., heute früh eine Nitroglycerin-Er: 
plojion pafjirte, und zwei Männer nebjt 
einer Koppel Pferde in Atome gerifjen 
wurden. 

Später. 63 waren 200 Pfund 
Nitroglgcerin, welche explodirten. Der 
duhrınann Bigley — von weldem man 
nicht3 mehr gefunden hat, als ein fleines 
Stüd feines Kopfes—follte den Spreng: 
jftoff nah den Delfeldern von Mt. 
Morris bringen. Im Umkreiſe von 
einer halben Meile zertrümmerte die 
GErplojion alle Fenjter und richtete ſon— 
ftigen Schaden an. 


Die böien Henfchreden. 


San Antonio, Ter., 17. Juli. ©. 
PT. Lawfon, ein hervorragender Vieh: 
züchter aus der Gegend von Deming, 
N. M., jagt über die neuefte Heu 
fchredenplage: „In meiner Gegend rich: 
ten die Heufchreden feinen Schaden an, 
aber in den nördliden und wejtlichen 
Gounties fehr viel. Manche glauben, 
daß e3 die gefürdhteten 17 JahrzHeus 
fohreden feien, welche in den 70er Jah— 
ren den Weiten verheerten. Die Thiere 
bewegen fi in zwei Hauptihwärmen 
langjam nah Dften und nad Norden 
und vernichten alles pflanzliche Leben. 
‘ch fürdte auch für die Ernten in Kans 
fas. “ 


Ausland. 


Dentihland und England. 


Berlin, 17. Juli. "Der Befud des 
Kaijerd in England it hier no immer 
der Gegenftand alfgemeiner Discujfion, 
und jeder nennenswerthe Vorfall in Ber: 
bindung damit wird in den Cafes, in 
den Clubs und auf der Straße jo leb- 
haft befprochen, als ob der Kaijer bie 
denkbar höchjte Befriedigung empfinde 
über die Ehrenbezeugungen, welche in 
Großbritannien auf ihn vegneten. 3 
it eine Thatfache, die bejonders in den 
legten Tagen fehr augenfällig hervor- 
trat, daß in der deutjhen Neihshaupt: 
jtadt faum ein Menfch an einem öffent: 
lihen Plab zu finden ift, der nicht das 
freundfchaftlihjte Gefühl gegenüber 
England hegte, und der dasjelbe nicht 
als den Verbündeten Deutichlands in 
jeder Fünftig entjtehenden DVerwidlung 
betrachtete. Wieweit diefe Gefühle in 
ben hohen Beamtenkreifen getheilt wer- 
den, das läßt fi unmöglid mit Be: 
flimmtheit jagen; aber man darf annch- 
men, daß fie alle fih England in den 
Banden der Freundjchaft näher gebracht 
fühlen, als ehe der Kaijer ‘von feiner 
Großmutter an der Schwelle des Schlof: 
jes Windjor umarmt wurde, 


Nüdfal in den Bonlangismms. 


Paris, 17. Juli. Diejenigen, welche 
fi in dein Gedanken glüflih fühlten, 
daß die Boulangijten nicht mehr im: 
ftande feien, Nempeleien hervorzurufen, 
find dur die (an anderer Stelle kurz 
erwähnten) Vorgänge in der Abgeordne- 
tenfammer jedenfalls peinlich überrafcht 
worden. Das Minijterium hat durch 
die Abjtimmung einen Nafenitüber er: 
halten, welcher die Herren geradezu be: 
täubt haben muß. Erwarten mußte 
man allerdings, daß früher oder fpäter 
einer der Abgeordneten die Frage der 
deutihen Paßzwangsfcheerereien in den 
Keich3landen auf's Tapet bringen werde; 
aber Niemand ließ fich träumen, daß e8 
die Minifter fehwierig finden würden, 
fi um eine Antwort zu drüden oder 
au, wenn es ihnen fo beliebte, die 
Sache ganz zu ignoriren. 

Die Vereinigung, welde die Mehr: 
heit von 83 Stimmen gegen die Regie: 
rung abgab, hatte fich in aller Stille ge= 
bildet, Fannte aber Fauım ihre eigene 
Stärke; denn einer diejer Abgeordneten 
erklärte jpäter, dad Ergebnig der Ab: 
ftimmung fei für fie ebenfo überrajchend 
wie erfreulich gewejen. Die nun zu er: 
wartende eigentliche Debatte über die 
Pafzwang: frage wird ohne Zweifel fo 
aufregend werden, wie der fanatifchite 
Deutſchfeind es ſich nur wünſchen kann, 
und wird in Berlin mit großer Span— 
nung verfolgt werden. 

Mittlerweile werden die Boulangiſten 
natürlich ſoviel wie möglich aus ihrem 
Sieg machen — denn ein Sieg iſt es 
nun einmal, obgleich er wahrſcheinlich 
nicht die Stärke der Boulangiſten am 
Stimmkaſten erhöhen wird. Der Zwi⸗ 
fhenfall hat immerhin der Fraction wie: 
der einen Grad von Wichtigkeit verliehen, 
den fie vorher nicht befak, und ihr als 
einem Zwietradtsfactor eine längere 
Lebensdauer gefihert. 

Die Sade erregt großes Auffehen im 
ganzen Lande, und die Abgeordneten 
werden von allen Seiten aus ihren 
Wahlkreifen mit telegraphijhen Auffor: 
derungen überfchweinmt — je nadhdem 
zur Unterftügung der Negierung bei der 
nädhjten Abftimmung oder zur Herbei- 
führung des Sturzes bes Minifteriums. 
Die Regierung hofft, daß die ihr un: 
günftige Coalition der Rechten, der Ra: 
dicalen und der Boulangiften fich infolge 
Uneinigkeit nicht werden behaupten kön: 
nen. 

Später: Die Regierung hat foeben 
in der Kammer einen glänzenden Sieg 
errungen. Der erwähnte Bakzwangs: 
Interpellationsantrag wurde mit 319 
gegen 103 Stimmen auf den Tijeh ge: 


legt. z 
, Der frauzöſiſche Bahnſtrike. 


Paris, 17. Juli. Der Ausſtand der 
Angeſtellten an den fünf großen Bahn⸗ 
linien ijt in’pöllem Gang. Mehrere 
taufend Mann find jet. am Strike, 
Das Publitum hat manche Unzuträgs 


lichkeiten auszuſtehen. 


Die bedrohte Grenze. 

Berlin, 17. Juli. Das „Militär: 
Wochenblatt“ fagt in einem fenfationel- 
len Artikel, e3 jeien jeßt jo viele rufjiiche 
Truppen an der deutjchen Grenze ange: 


häuft, dag die Macht Ruflands vor: 


wiege. 

Das Blatt erflärt e3 für eine gebiete- 
rifhe Pflicht, jofort Schritte zu thun, 
um bas militärijche Gleihgewiht an 
der Grenze wiederherzuitellen. 


Die ſchwimmende frauzöſiſche Freundſchaft. 

Päris, 17. Juli. Eine Depeſche aus 
St. Petersburg meldet, daß die Vor— 
bereitungen für den officiellen Empfang 
der franzöſiſchen Flotte, die ſich jetzt 
unter dem Befehl des Admirals Cervais 
auf der Fahrt nach Kronſtadt befindet, 
vollendet ſind. Es iſt nichts ungeſchehen 
geblieben, das dazu beitragen kann, den 
Empfang ſowohl in Kronſtadt wie in 
—A Petersburg zu einem durchichlagen: 
den Grfolg zu madhen, und da Alles 
nad den ausdrüdlihen Weifungen des 
Zaren geihah, fo haben die Ehren, 
welde den Kriegsfhiffen und ihren 
Dfffeieren ermwiefen werden, die meit- 
gehendite Bedeutung al3 Zeugen des 
Freundihaftsgefühls Rußlands gegen: 
über Franfreid. Das vor einigen 
Wochen in Umlauf gejegte Gerücht, daß 
der Zar im October Paris zu befuchen 
gedenke, taucht von Neuem auf — und 
diesmal - wird es nicht, wie es früher 
geſchah, amtlich dDementirt, 


Die Beitie im Menicen. 

London, 17. Auli. Gegenwärtig 
wimmeln die englifchen Blätter von 
Anzeigen, worin Ausfunft an Ausge: 
wanderte und Andere, die in Amerika 
leben, angeboten oder nachgejucht wird, 
Sehr häufig handelt cS ji dabei um 
die befannte Erbjhaftsmanie. Ein Ge: 
fpräd) mit dem Dertreter einer „ange: 
fehenei* Firma, welche ji) mit folchen 
Austunftsgefhäften abgibt, enthüllte 
viele Thatjachen, die mehr lehrreich als 
erfreulich find. CS zeigt fi, dak in 
einer unglaublihen Menge Fälle, fowie 
auh nur die entferntejte Möglichkeit 
eines Jrrthums oder Verjäumnijjes be= 
züglich Bermögenstheilung vorliegt, jo= 
fort die abfcheulichjten Familienfehden 
entjtehen und Die häflichiten und un: 
natürlichiten Seiten der Menfchennatur 
zum Borjhein kommen. 

Ein Brief, der irgend eine Ausficht 
auf eine Erbjchaft andeutet, führt als» 
bald zu den gemeinften VBerfhwörungen 
ber Kinder gegen ihre Eltern. So kam 
jüngjt ein Manu aus einem Eleinen Drt 
in Jllinois in die Gejchäftsitube 
eines Agenten von Strand dahier und 
erzählte folgende Schandgejhichte über 
fih mit einem Stolz, al3 ober Bismard 
in einem diplomatiihen Duell unterge: 
kriegt hätte: 

„Der Poftmeifter Fieß mich rufen und 
theilte mir mit, daß ein an meine Mut: 
ter adrejjirter Brief angefommen jei. 
Sch brachte den Brief meiner Frau, und 
wir machten ihn auf und lajen ihn. 
Daraus erjahen wir, daß die Mutter 
zum Antritt eines großen Erbes in der 
Graffchaft PVorkihire berechtigt ſei. 
Holla! fagten wir uns, der alten Frau 
it das Geld doh zu nichts mehr nüße. 
Ich jagte daher der Mutter gar nichts 
von dem Brief, ging aber zu einem An= 
walt und veranlaßte fie, Alles, was jie 
bejige und was fie etwa noch befommen 
fönne, an mich zu überjchreiben. Dafir 
habe ich ihr auch 840 gegeben undihr ein 
Paar neue Krüden gekauft. Ich bin 
nun herübergefommen, um die Erbidaft 
zu erheben; hier find die Papiere. * 

&3 braudt faum gejagt zu werden, 
daß der Antritt der Erbjchaft nicht, wie 
jih der Elende eingebildet hatte, jofort 
erfolgen Fonnte. ebt läuft der unna= 
türlide Sohn, da feine Neifemittel er: 
Ihöpft find, ohne einen Gent und ohne 
Freunde in London umher und Tann 
no bittere Erfahrungen durchmacdhen. 


Telegraphiihe Notizen. 


— Die Nadridt, da Parnell jeht 
bie. Kojten des D’Shea’fhen Scheidungs- 
procejjes bezahlt habe, wird widerrufen. 

— nn Brüfjel jtarb die berühmte 
Maitrefjie Boulangers, Madame de 
Bonnemain. 

— In London feierte derSchriftſteller— 
verein die Annahme des amerikaniſchen 
Verlagrechtsgeſetzes mit einem großen 
Eſſen. 

— Kaiſer Wilhelm hat viele koſtbare 
Geſchenke für die Beamten überſandt, 
mit denen er während ſeines Beſuches in 
England zu thun hatte. 

— Die auf der Fahrt nach Rußland be— 
griffene franzöſiſche Flotte bekam in 
Stockholm einen glänzenden Empfang 
ſeitens der ſchwediſchen Flottenofficiere, 
und die Stadt war zrächtig illuminirt. 

— Die Ausſichten für die diesjährige 
Hopfenernte in England ſind ausge— 
zeichnet, und die dortigen Hopfenbauer 
freuen ſich darüber, daß in Amerika 
feine gute Hopfenernte zu erwarten jteht. 

— Der britifde Dampfer „Conings- 
by“ von Marjeille fommend, bat im 
Meerbufen von Bengales Schiffbrud 
gelitten, doch wurden die Jnjaffen ge- 
rettet. vn 

— (68 wird mitgetheilt, daß der deut: 
The jocialiftifhe Reichtagsabgeordnete 
Singer fein großes Vermögen der deut: 
fen Socialdemofratie vermadt und nur 
eine bejcheidene Jahresrente für fich be: 
halten habe. Daran fnüpft der Lon- 
doner „Social Demgcerat“ an andere 
wohlhabende Genojjen die Aufforderung: 
„Sehet hin und täuet deögleihen*. 

— Zu Shawmyt, Me., wurde die 
große Mühle der „Shawmnt Fiber Co. “ 
durch Feuer zerjtört; DVerluft zwiſchen 
8200,000 und 8300,000. 


ıpu 


Chicagp, Freitag, den 17. Zuli 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


 Berjuhter Gattenmord, 


Heute Morgen um halb 10 Uhr for: 
derte der Arbeiter Kacob Bona, von 40 
Grittenden Str., feine getrennt von ihm, 
im Haufe No. 79 Weit Divifion Str. 
wohnende Chefrau auf, zu ihm zurüd- 
zugehen und feuerte, als jie jeine Bitte 
zurüdwies, zwei Nevolverjchüfje auf fie 
ab. Gine Kugel traf Frau DBona in 
den rechten Oberarın und verurfachte ihr 
eine überaus jchmerzhafte, aber glüd- 
licher Weije nicht gefährliche Wunde. 
Bona ijt verhaftet. 


Dem Griminalgeridt üherwiefen. 


Hermann Thiel führt im Haufe No. 
683 Sheffield Ave. für Rechnung des 
Balentin Haas eine Gaftwirthichaft, 
und hieß diefe Fürzlih ohne Einmwilli- 
gung des Bejikers von der „Wejtern 
Electric Light Co.* auf Gredit mit 
eleftrijcher Beleuchtung veriehen. 

Diefe Manipulation brachte ihı heute 
vor Richter Keriten, welcher die Sade 
jehr ernit auffaßte und Thiel unter der 
Anklage, auf einen fremden Namen 
Schulden contrahirt zu haben, unter 
8800 Bürgihaft dem Griminalgericht 
überwies. Thiels Behauptung, daf er 
felbft der rehtmäßige Befiter der Gait: 
wirthſchaft ſeiſund ſich nur ausGeſchäfts— 
Rückſichten Geſchäftsführer des Haas 
genannt habe, fand keinen Glauben. 


Ladendiebinnen in Nöthen. 


Zwei profeſſionelle Ladendiebinnen, 
Lena Heiſterkamp, alias Emma Bade, 
und Lizzie Harris, wurden heute unter 
dem Verdachte, in dem Belmont-Bazar, 
Ecke Clark und Belmont Ave., und dem 
Larſon'ſchen Laden, 1880 Diverſey 
Str., Spitzbübereien begangen zu haben, 
verhaftet. 

In der Wohnung der Frauenzimmer 
ſoll ſich ein vollſtändiges Lager aller 
möglichen Gegenſtände, die von Dieb— 
ſtählen herzurühren ſcheinen, gefunden 
haben. Richter Mahoney gab der Poli— 
zei bis zum 23. ds. M. Zeit, gegen die 
Angeklagten Beweismaterial zu ſammeln 
und ſtellte die Beiden bis dahin unter je 
8300 Bürgſchaft. 

——— 


Die Zweiräder werden theurer. 


Der Hafen-Collektor Clarke hat heute 
von Waſhington die Nachricht erhalten, 
daß die Bundes-Abſchätzungsbehörde die 
kürzliche Entſcheidung des hieſigen Ab— 
ſchätzers Pierſon in Betreff der von 
England importirten großen Zweirad— 
räder beſtätigt habe. Beſagte Zweiräder 
werden durch dieſe Entſcheidung um drei 
bis vier Dollars pro Stück vertheuert 
werden. Der Agent der engliſchen Fabri— 


kanten, Herr Featherſtone, wird wahr⸗ 


ſcheinlich an die Gerichte appelliren. 


Ertrunken. 


Timothy Lacy, ein 71 Jahre alter 
Mann, der No. 77 E. Indiana Str. 
wohnte und als Wächter an der Fuller— 
ton Ave. Brücke angeſtellt war, fiel 
geſtern Abend in betrunkenem Zuſtande 
in den Fluß und ertrank, ehe ihm Hilfe 
gebracht werden konnte. Die Leiche 
wurde heute Morgen gefunden und nach 
Klaners Morgue gedracht. 

— — — 


Jeſſe Jones muß in's Zuchthaus. 


Der farbige Raufbold Jeſſe Jones 


| 


rechthaltung 


Unſicherheit auf der Straßenbahn. 


Schon wieder eine Dame von Un— 
bekannten beraubt. 


Die Herren Spitzbuüben ſcheinen in 
letzter Zeit zu der Einſicht gekommen zu 
ſein, daß es verhältnißmäßig leicht iſt, 
Frauen, welche Abends auf offenen 
Straßenbahnwagen fahren, zu berauben 
und dann mit der Beute zu entkommen. 
Erſt vor einigen Tagen berichteten wir 
über die Beraubung der Beſitzerin des 
Hotels Grace und ſchon wieder liegt ein 
ähnlicher Fall vor. 

Frau Ellen MeDonald aus Engle— 
wood nämlich beſtieg geſtern Abend an 
der Ede der 35. und ©. Haljted Str. 
einen jüdlich gehenden Straßenbahnmwa= 
gen, um nach Hauje zu fahren. 

Drei Männer, welche ihr fehon vor: 
her nachgegangen waren, folgten ihr bis 
in die „Kar“ und während jie ji) an die 
Dame herandrängten, entrik ihr einer 
das Hendtäfhhen Der Condukteur 
bes Magens bemerkte die Ihat und 
wollte den Räuber fejthalten, dod) wurde 
er niedergeihlagen, worauf die drei 
Spitbuben in der Dunkelheit verjchwan: 
den. Das Handtäfchchen enthielt die 
Summe von $45. Die Polizei wurde 
zwar fofort von dem Fall in Kenntnig 
gejebt, aber es ijt Feine Ausficht vor: 
handen, der frehen Räuber habhaft zu 
werden. Der Condufteur, dejien Name 
James D. Ihompjon ift, trug in Folge 
des Kampfes mit den Strolchen mehrere 
Verlegungen davon, die inde zum Glüd 
nicht gefährlich find. 


Heutige Brände. 


Ein Sandftreicher verurfaht $2500 
Scyaden. 

Heute früh un 2 Uhr 30 Min. brad) 
in dem unbewohnten Haus No. 4517 
Groß Ave., welches Kigenthum des 
Anton Speutt ift, ein Teuer aus und 
theilte fich bald dem angrenzenden Ge- 
bäude, ebenfalls Eigenihbum des Herrn 
Speutt, der darin eine Wirthichaft be: 
treibt, mit. Der angerichtete Schaden 
beläuft fi) auf $2500, wovon 88300 
auf das leerjtehende Haus, 81300 auf 
die Wirthichaft und $200 auf das dem 
P. McCarthy gehörige Gebäude, No. 
4513, entfallen. 

Ein Yandjtreicher, der in dem leeren 
Haus übernachtete, jol den Brand verur: 
jacht haben. 

An dem Holzhaufe 308 Morgan Str., 
nahe der WW. Chicago Ave, wurde heute 
Bormittag um 10 Uhr Feuer im zweiten 
Stodwerk entdedt. Die Feuerwehr 
löjchte die Jlammen, noch ehe jie großen 
Schaden angerichtet hatten. $100 dürf- 
ten den Berluft an Haus und Mobilien 
deden. 


Der Streit um Das alte Ausftel: 
lungs=:Gebäude, 


Gorporationsanwalt Miller erfchien 
heute Bormittag vor Richter Horton um 
die Angelegenheit betreffs des Einhalts— 
befehles, der gegen die Abtragung des 
alten Nusjtellungsgebäudes erlafjen wor: 
den ijt, zu erledigen. 

Advofat Green, weldher die Auszjtel- 
lungsgejellfhaft vepräfentirte, führte 
eine ganze Anzahl Gründe für die Auf: 
rejp. Verlängerung Des 
Einhaltsbefehles ins Feld. Gr wäre 
troßdem vielleicht unterlegen, hätte er 


I nicht als Ichten Trumpf geltend gemadht, 
| daß das alte Ausjtellungsgebäude fon 


wurde heute in Nichter Brentanos Ge= | 


riht jhuldig befunden, den Sranf Me: 


einen Steinwurf. getödtet zu haben und 
zu einer dreijährigen Zuchthausitrafe 
verurtheilt. 

— 0-7 


Telegraphiihe Notizen. 


— In Frankreich „miniſterkriſelt“ es 
wieder ein wenig, anläßlich eines von 
der Abgeordnetenkammer mit 286 gegen 
203 Stimmen gefaßten Beſchluſſes, die 
elſaß-lothringiſche Paßfrage zu beſpre⸗ 
chen. Die Regierung wollte davon nichts 
wiſſen. Sie wird jetzt ein Vertrauens⸗ 
votum in der Kammer verlangen. 

— Der Präſident Diaz von Mexieo 
iſt ſchwer erkrankt. 

— Der geftern von New Norf abge: 
fahrene Dampfer „Fürft Bismard“ 
batte u. A. Carl Schurz und Gujtav 
Amberg nebit Gattin als Pafjagiere, 

— Im Shulbezirt White Hills in 
Gonnectieut ift feit 9 Jahren Fein Kind 
mehr zur Welt gefommen, troßdem der 
Bezirk eine Bevölkerung von 500 See: 
len hat. 

— Gottfried Klugel von Danpille, 
SU., Bejiger der „Danville Galvanized 
Electric Works“ und einer der ange: 
jehenjten Bürger von Danville, ftürzte 
vom Dacdhe des Farmhaujes von James 
Gaines und brady den Hals. 

— Wie aus Quebec gemeldei wird, 
find die canadijhen Kabeljau: und ans 
deren Fijchereien diesmal, joweit das 
nördliche Gejtade und die MagNen = Ins 
feln in Betradht fommen, ein völliger 
Miferfolg, und theilweife entjtand der 
Fehlſchlag dadurch, daß die Bevölke— 
rung gerade in der günſtigſten Zeit an 
der Grippe litt. 

— Die Familie Baß und die Familie 
Tow von Mitchell, Ind., hatten im 
Bundesgericht zu Indianapolis einen 
Proceß gehabt, und auf der Rückfahrt 
nach Mitchell entſpann ſich auf dem Zuge 
ein großer Kampf zwiſchen den beider⸗ 
ſeitigen Parteien; Tow wurde tödtlich 
verletzt, und Baß vom Zuge geworfen 
und wahrſcheinlich gleichfalls tödtlich 
verwundet. 


letzten Herbſt an die Weltausſtellungs— 
Behörde vermiethet worden ſei. 

„Unter dieſen Umſtänden,“ ſagte der 
Richter, „kann von einer ſofortigen Ab— 


Pe | reifung des Gebäudes nit die Rede 
Donaugh am Abend des 30. Mai, an | fein, denn die Weltausjtellungsbehörde 


der Ede von Clarf und 21. Str. durch | 


muß, als intereifirte Partei, mit in die 
Klage gezogen werden. * 

Aus leßterem Grunde wurde die Ver: 
handlung ber Angelegenheit bis auf 
Weiteres verſchoben. 

Verrath unter den ſtrikenden Eiſen⸗ 
arbeitern. 

Während der bereits an anderer Stelle 
erwähnten Gerichtsverhandlung gegen die 
der Verſchwörung angeklagten Bauſchloſ— 
ſer trat heute Mittag ein ſenſationeller 
Umſtand zu Tage, der den Fall der An— 
geklagten für dieſe zu einem hoffnungs— 
loſen macht. 

Als nämlich einer der Angeklagten, 
Namens Collins, auf den Zeugenſtand 
gerufen wurde, entpuppte ſich derſelbe 
als ein Geheimpoliziſt, der ſich bereits 
vor einigen Monaten in die Union hatte 
aufnehmen laſſen. 

Collins hat ſich in der Union ſtets 
durch ſein radikales Auftreten hervor— 
gethan und manches provozirt, was 
vielleicht ohne ihn unterblieben wäre. 
Auch hat er allen geheimen Sitz⸗ 
ungen beigewohnt und iſt von allem, 
was geſchehen iſt, ganz genau unterrich⸗ 
tet. Ob nun wirklich eine Verſchwö— 
rung exiſtirt hat oder nicht, iſt ganz 
gleichgüctig. Collins wird dafür for: 
gen, das es an den nöthigen Schuldbe- 
weijen nicht mangelt. 


* Der in der W. Nandolph Str. 
wohnhafte Joſeph Sagorski wurde 
heute von Richter Blume auf acht 
Wochen nach dem Säufer-Aſyl 
„Waſhingtonian Home“ geſchickt. 

* Aus Wahhington wird gemeldet: 
Generalanwalt Miller hat heute auf 
Erſuchen des Staatsdepartements eine 
Entſcheidung betreffend den Sinn des 
Contractarbeit⸗Geſetzes in Verbindung 
mit den Vorarbeiten für die Weltaus— 
ſtellung abgegeben. Er ſagt darin, 
Perſonen, welche in gutem Glauben 
nah den Ber. Staaten kämen, zu dem 


einzigen Zwed‘, auswärtigen Ausjtellern. 


behilflich zu fein, ftänden gänzlich außer: 
balb des befanten Geickes. 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Satzliche Auflage 


von — 


34,000. 


3 Jahrgang. — No. 168, 


Ein eigenthümlihes Compagnies 
Geſchäft. 


Nikolaus Birren ſtirbt, ohne ſeine 
Geſchäfts-Angelegenheiten 
geordnet zu haben. 


Die Wittwe vor Gericht. 


In einer heute gegen John Carroll 
im Kreisgericht eingereichten Klage be— 
hauptet Frau Mary Birren, daß der 
Verklagte ihr das von ihrem Gatten 
hinterlaſſene Geſchäft geſtohlen habe, 
und ſucht um gerichtlichen Schutz nach. 

Nikolaus Birren, der Gatte der 
Klägerin, war Leichenbeſtatter. Sein 
Geſchäft befindet ſich in dem Hauſe No. 
171 Chicago Ave. Da er ein Deutſcher 
war und auch gern die Kundſchaft der 
Irländer gehabt hätte, trat er mit John 
Carroll in Verbindung und vereinbarte 
mit demſelben, ihm für jedes von ihm 
angenommene Begräbniß 10 Prozent 
der dafür erzielten Einnahme abzugeben. 
Außerdem erhielt Carroll das Recht, 
bei derartigen Begräbniſſeen ſeine Equi— 
pagen in erſter Linie an den Mann zu 
bringen. 

In Folge dieſer Abmachung kamen 
beide Parteien gut weg und verdienten 
viel Geld. Um der Irländer willen 
ließ auch Birren eines Tages ein Schild 


| anfertigen, auf welchen der Name Gar: 


roll3 neben dem jeinigen zu lefen war. 

-Am 1. April d. X. ftarb Birren und 
die Wittwe wurde zur Nacdlafverwal: 
terin ernannt. Als joldhe collectirte fie 
$1900 ausjtehende Gelder. Sie madt 
nun geltend, dak Carroll fie und ihre 
vier Kinder um ihr Erbtheil betrügen 
wolle. Er behauptete nämlich nach dem 
Tode Birren’s, daß er ein Theilhaber 
des Gejhäftes und als jolcher berechtigt 
fei, dasjelbe auf eigene-Nechnung weiter 
zu führen. Außerdem hat er heraus: 
gerechnet, daß Birren dem Gefchäft bei 
feinem Tode $14,320.12 fchuldete. 

Die Frau wurde durch das Vorgehen 
Carrolls jo eingefhüchtert, daß fie von 
dem Gelde, welches jie collectirt Hatte, 
$800 herausgab. Außerdem mußte fie 
es jih gefallen lajjen, daß Carroll in 
dem Gejihäft nach Belieben jchaltete und 
waltete, die Bücher und den Waarenbe- 
ftand in Bejig nahın und überhaupt fo 
handelte, al8 ob er von jeher Befiker 
des Geſchäftes geweſen ſei. 

Schließlich wandte ſich die Ftau an 
einen Advokaten und dieſer rieth ihr, 
die Hilfe des Gerichts in Anſpruch zu 
nehmen. Sie erſucht nun ſpeziell in der 
Klageſchrift, Carroll zur Herausgabe der 
oben erwähnten 8800 zu zwingen und 
ihn zu verhindern, weitere Gelder ein— 
zuziehen. 


Ein ſonderbarer „Scherz“. 
Dr. Millican des Diebſtahls ange— 
klagt. 

Der Zahnarzt Dr. H. B. Millican 
wurde heute dem Richter Glennon unter 
der Anklage des Diebſtahls vorgeführt 
und bis zu ſeiner am nächſten Dienſtag 
ſtattfindenden Aburtheilung unter 5500 
Bürgſchaft geſtellt. Als Ankläger gegen 
ihn traten die Befitzer der S. S. 
White Manufacturing Co., 151—153 
Mabaih Ave., auf. 

Der Angeklagte machte gejtern da= 
feldjt einige Eleine Cinfäufe an zahn- 
ärztlichen Utenfilien und lieg dabei eine 
Nolle Goldes im Werthe von etwa $75 
in ſeine Taſchen verſchwinden. 

Der Verluſt des edlen Metalls wurde 
ſofort, nachdem Millican den Laden ver— 
laſſen hatte, entdeckt und der Doctor als 
muthmaßlicher Dieb verhaftet. Bei ſei— 
ner Durchſuchung fand ſich das corpus 
delieti auch wirklich vor. Millican be— 
hauptete zwar, daß er das Gold lediglich 
„Scherzes halber“ mitgenommen und 
die ehrliche Abſicht, es zu bezahlen gehegt 
habe, fand indeß hiermit keinen Glauben. 
Millicans Office befindet ſich im Hauſe 
No. 195 Wabajh Ave. 


&3 wird Ernft. 
Erlaubnißfchein für die Erbauung 
einer neuen Brauerei ausgeftellt. 


Die feit einiger Zeit circulirenden Ge: 
rüchte betreffend den Bau einer neuen 
großartigen Brauerei fcheinen nun doch 
ihre Begründung finden zu jollen. Un: 
ter den Bauerlaubnißfcheinen nämlich, 
welche heute ausgejtellt wurden, befand 
jich auch) einer für die „Eitizens Brem: 
ing Comp. *. Derfelbe zeigt die Er: 
bauung eines jechsjtödigen, majffiven 
Brauerei = Gebäudes auf den Grund: 
ftüden 2754 — 2764 Arder Ave. an. 
Das Gebäude joll eine Jront von 153 
fowie eine Tiefe von 103 Fuß erhal: 
ten; die Kojten de Baues find auf 
8200,000 veranihlagt und die Con: 
trafte bereit3 an M. B. 3. Prendergajt 
vergeben worden. 

Außerdem wurde heute die Erlaubniß 
zur Erbauung eines Clubhaujes für die 
„Woodlamn Park Ajjociation“ gege: 
ben, weldes auf den Orundflüden 
6400—6408 errichtet werden und $40,: 
000 Eojten fol. 


Ein diebifher Jodey. 


Fred. Middleton, ein Jodey, der nad 
Anficht der Polizei mehr jtiehlt ala rei= 
tet, wurde heute früh um 4 Uhr unter 
dem Bette eines Fremdenzimmers im 
Tremont Hotel gefunden. 

Der Schleihdieb trug eine Böre, 
welche einen Eleinen Geldbetrag enthielt 
und augenfheimich gejtohlen war, in 
feiner Tafche und gejtand, als er in bie 
Enge getrieben wurde, daß er den Mam: 
mon einem FYahrituhlwärter entwendet 
habe. Middleton wird morgen früh 
durch Richter Roon abaenrtheilt werden. 


Mordverjud und Selbitmord, 
Ein mörderifcher Poftbeanter. 


Der farbige Poftamtsangeftellte A. & 7 
Wheeler, von No. 3032 Dearborn Str., ® 
feuerte gejtern zwei Schüjje auf feine % 
Gattin ab und jagte fich dann felbit eine 
Kugel durch den Kopf. = 

Wheeler war am Nahmittage ftark 
angetrunten nah Hauje gefommen und 
mit jeiner Jrau über Geldangelegenheis 
ten in Streit gerathen. Im Verlaufe * 
dejjelben 30g er feinen Revolver, gab auf & 
jeine Gattin Feuer und jagte ihr, als fie 
fi zur Flucht wandte, nod) eine zweite 
Kugel nad. Die Geängjtigte ftolperte 
im Hofe und fiel zur Erde, woraufhin 
dev Trunfene, welder wohl meinen 
mochte, daß’ er die Geftürzte getödtet 
habe, die Waffe gegen jein eigenes Haupt 
richtete und abdrüdte, 

Tödlid getroffen brach er zufammen, 
befag aber noch Kraft genug, um auf 
den Poliziiten McDonald, welcher durch 
den Schall der Schüffe herbei gelodt, in 
das Haus cilte, eine Kugel abzufeuern, 
die jedoch glüdlicher Weife ihr. Ziel vera 
fehlte. Hierauf verlor Wheeler die Bes ° 
jinnung und verfhied gegen 9 Jihr. © 
Abends. Seine Frau ift nur «ganz 
leicht, und zwar am linken Arme vers 
mwundet, 

ee 


Leichen fund. 


Die Leiche eines unbekannten, etwa 
45jährigen, 5 Fuß und 8 Zoll großen 
Mannes wurde heute Vormittag von der 
Bejagung des Schleppdampfers „Wils 
liam R. Crowell“ an der 14. Straße 
aus dem Flufje gefifcht. Der Tobte 
war mit einer fchwarzen Hofe, Weite 
und Rod bekleidet und trug einen duns 
teln Schnurbart. Nichts wurde an 
ihm gefunden, das zur Feititellung feis 
ner Perfönlichkeit hätte dienen Tönnen. 


810,000 Schmerzensgeld verlangt, 


Herr Win. 2. Ellsworth und defjen 
Gattin Elijabeth haben die Stadt auf 
859,000 Gchadenerfag verklagt, weil 
die genannte Dame unlängft:n de; 
Cherry Ave. durch einen moriden Bürzs 
gerjteig brach und fich dabei fchwere Bers 
legungen des linken Knie’3 und der lins 
fen Seite zuzog. 


Ein verfommener Kerl. 


Hwingt feine frau zu einem Leben. 
der Schande. . 

Richter Glennon hielt dem Photos 
grapben William H. King, mweldher im 
einem Atelier au der Wabajh Ave. 
bejhäftigt ij, heute Vormittag eine 
Strafpredigt, die derſelbe jobald nicht 
vergejien wird, 

Bejagter King war des unordentlichen 
Betragens angeklagt und jeine Frau, 
ein blajjes, jchlantes Weib, war die 
Hauptzeugin gegen ihn. Das Paar 
heirathete im Diten und fiedelte dann 
nach Ehicago über. 

Hier angefanımen, zwang der faubere 
Gatte feine Frau, die Bewohnerin eined 
Ihledten Haufes zu werden und ihm 
das Sündengeld ihrer Schande einzus 
bändigen. Auf ihre Weigerung, in diejer 
Weije ausgebeutet zu werden, mißhan- 
delte er jie jo, daß fie die Hülfe des Ges 
richts in Anjpruch nehmen mußte. 

Dem Kerl wurde die höchjte Strafe 
zudiftirt, S100, jedoch auf Verwendung 
des Arbeitsgebers des King für fo lange 
aufgehoben, bis der Verurtheilte feines 
Frau wöchentlih $5 Alimente zahle, 


2ouis Hofer geftorben, 


Louis Hofer, jener junge Mann, ber 
vor einigen Tagen von einem von einey 
Majhine in der NRosbel’fhen Fas- 
brit abjpringenden Hammer an ben 
Kopf getroffen wurde, erlag 
heute im County Hojpital feinen Vers 
legungen, Charles Nordendahl, der zus 
fritiichen Zeit die Mafchine zu bedienen 
hatte, wurde verhaftet und von Richter 
Woodman unter $1000 Bürgjchaft ges 
ſtellt. 


Plötliher Tod, 


Heute Vormittag um 10 Uhr wurde 
der 6Ojährige Zimmermann M. Whees 
ler, von 389 Weit Erie Str., während 
er auf den Geleijen der Alton-Bahn, 
nahe der Ban Buren Str., arbeitete, 
von einer vorüberfahrenden Locomotive 
derart gegen den Kopf geitoßen, baf ex 
auf der Stelle feinen Geift - aufgab. 
Der Coroner iſt benachrichtigt. 


Selbſtmordverſuch. 


Ein 53 Jahre alter Arbeiter Namens 
Louis Long, wohnhaft No. 708 W. 
Erie Str., ſchnitt ſich heute Vormittag 
in felbjtmörderifcher Adficht die Kehle 
nahezu durch. Dan brachte ihn nach dem © 
County:Hofpital und hofjt, Yun am 
Leben zu erhalten. Long war vor einis 
gen Tagen auf Veranlafjjung feiner Frau 
durch Richter Ya Buy wegen unordents 
lihen Beiragens zu einer Strafe vom 
$14 verurtheilt worden. Als nun heute 
Morgen eit Polizijt erichien, um bie 
Strafe einzuireiben, rejp. den Manu 
nah dem Gefängnig zu bringen, bes 
fhloß letterer, feinem Leben ein Ende 
zu maden. 


*&. H. Haas, ein recht anftändig ers 
jcheinender junger Mann, wurde heute 2 
vom Richter Woodman um fünf Dollar © 
geitraft, weil er gejtern Abend als Hotele ° 
agent (Runner) für das Jefferfon Haufe, 
145 ©. Canal Str., fungirte, ohnedage 
die Hädtiiche Pirenz au beiiken, 4 
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In einem fehlerhaften Kreiſe hat 
e amerikeniſche Politik ſich von jeher 
begt. Aus der „more perfect 
Sünion”, auf die Wafhington hoffte, ift 
mals etwas geworden, fondern es 
Siwäre im Gegentheil beinahe zu einer 
Berreißung des Bundes gekommen. 
Megen der Sflavenfrage wurde 50 
"Sahre lang gejtritten, aber trog aller 
wurde dod feine 
auernde friedlihe Löfung gefunden. 
Die Zollfrage und die Währungsfrage 


werden nun ebenfalls fon feit „Jahr: 
5 zehnten erörtert, ohne daß ein Ende 


F abzufehen wäre. 


Fine Zeit lang ver: 


 fprad) auch die republifanifche Partei 


©, ganze 


S Bollermäßigungen und Xarifverbefje- 
© rungen, 


al3 fie wieder alle 
Regierung in Händen 
fie nit nur eine 
von Böllen, fondern 


aber 
Der 
erhöhte 


meige 
Hatte, 
Reihe 


fie ‚führte fogar die unmittelbare Prä- 


mienzahlung ein. Cmpört über Diefe 
riejenhafte Frechheit, brachte da3 Volk 


© der Partei eine anjcheinend vernichtende 


= Niederlage kei. 


Das nationale Abge: 


 ordnetenhaus fiel den „Areihändlern“ 


| Ios. 


TB 


- zu üben. 


mit fo übermältigender Mehrheit zu, 
daß ihnen die Eroberung des Senates 


"und bes MWeihen Haufes beim nädjiten 


Anlauf ficher zu fein jchien. Da fhwens 
fen plößlich die demofratijchen Truppen 
ab und marfchiren auf ein anderes Ziel 
Das Banner, unter dem fie einen 
glänzenden Sieg erfodhten haben, ver: 
ächtlich in den Staub tretend, fammeln 
fie fih in Schaaren um eine Piraten: 
fahne. Wenn fie nicht bald wieder zur 
Vernunft foınmen, fo werden fie im Zei— 
hen des Gilberjhwindels jämmerlich 
verbauen werden, und bie Naubzöllner 
werden nochmals triumphiren. 
Was in aller Welt fonnte die Demo- 
fratiiche Partei in Joma und jogar in 


Ohio veranlafjen, fi zur „freien Sils | 


berprägung“ zu befennen ?_ Die joge: 
nannte Geldfnanphbeit, über die im vori: 
gen Herbit und Winter geklagt wurde, 
ift vorüber. Selbit die Bauernbündler 
fchreien nicht mehr jo laut nad) „DBerz | 
mehrung der Umlaufsmittel“ und da 
eine bedeutende Getreideausfuhr nad 





Guropa bevorfteht, jo wird aller menfch: 
lichen Vorausfiht nad die fogenannte 
Farmerbewegung raſch zuſammenbrechen. 
Weshalb alſo will die Partei den Biſſen 
fahren laſſen, den ſie dereits im Munde 
hat, um nach einem ſchattenhaften Biſſen 
im Waſſer zu ſchnappen? Man möchte 
wirklich glauben, daß die „Führer“ ver— 
rückt geworden ſind. 

Sollte die demokratiſche Partei wegen 
ihrer Finanzketzerei in der nächſten Prä— 
ſidentenwahl unterliegen, ſo wird ihr 
keine Thräne nachgeweint werden. Un— 
glücklicher Weiſe aber würde ihre Nie— 
derlage die Vertagung der Zollreform 
auf unbeſtimmte Zeit im Gefolge haben. 
Will das Volk ſich von den Raubzöllnern 
befreien, ſo läuft es den Silberſchwind— 
lern in die Arme, und will es der Wäh— 
rungsverſchlechterung entgehen, ſo muß 
es ſich die Raubzöllnerei gefallen laſſen. 
So läuft es beſtändig im Kreiſe herum, 
wie ein angebundener Stier um ſeinen 
Pfahl, „und rings umher liegt ſchöne, 


©) grüne Weide.“ 


Nahhdem die Franzöfiihe Kammer 
fih ungewöhnlid lange mit Anftand 
und Würbe betragen hat, fodag man 


er fie [don für vollftändig geheilt anfah, 


ift fie wieder in ihren alten Fehler zu= 
rüdverfallen. Ahr neuejter Anfall ijt 
fogar im bhödjten Grade beforgnißs | 
erregend. Denn während jie früher 

ur wegen innerpolitifcher oder höchitens 

colonialpolitijger Fragen ein Minifte: 

rium nad dem andern ftürzte, hat fie | 
diesmal das Gabinet wegen jeiner an 

geblih zu kraftloſen Politik gegen 

Deutijchland angegriffen. Das Mini- 

ftertum fol Rede jtehen, was es ange: 

fihts der Pakpladereien an der deutich- 

franzöfifhen Grenze zu thun gedentt. 

68 wird fich weigern, diefe Frage zu | 
beantworten und wird ein Vertrauens 
votum fordern. Wird ihm Diejes ver- 
jagt, jo muß e8 zurüdtreien, und das 
nädjte Gabinet wird fich verpflichten 
müfjen, mit ber beutjden Regierung 
Händel anzufangen. 

Daß die Grenzfperrmaßregeln ber 
deutichen Regierung ebenjo nublos mie 
läjtig find, läßt fich nicht beftreiten, aber 
die Bufenfreunde der Herren Frangojen, | 
die biederen Ruffen, treiben es noch viel | 
Ihlimmer, und Doch ijt e3 der franzöfi: | 


fen Kammer nicht eingefallen, Ruß: | 
land wegen jeiner Grenzpladereien anz 
zugreifen. Auf jede Vorjtelung Frank: 
reich Tönnte und würde Deutichland 
antworten, da e8 Feiner fremden Macht 
zuiteht, Kritik an feinen Bafvorjäriften 
Könnte dann die franzöfiiche 
Regierung dieje Obrfetge ruhig ein- 
fteden? Dder foll fie wegen diejfer 
Lumperei den Krieg vom Zaune brechen? 
Die Eonfervativen in ber franzöfifchen 


- Kammer, die fich den politiichen Gafjen- 


jungen 3y einem Gtreifzuge gegen das 


2 Miniftertum anfchloffen, werden hoffent- 


Fi 


J 


J 
8 


EI 


Ki wieder umkehren, wenn ihnen die 
möglichen Folgen ihres Abenteuers Klar 
geworben find, 


Mit dem Knaben im Märden, 
‚ber fi dur einen riefig Diden Wal 
aus Pfeiferfuhen hindurcheſſen mußte, 
Mt die Commiffion zu vergleichen, 
die nah Curopa gereilt it, um 
„Stimmung“ für die Weltausftels 
lung zu machen. Die Herrichaften find 
foeben in Southampton eingetröffen und 
haben jofort ihr „Programm“ für die 
mähjte Woche herübergefabelt. Heute 
werden fie bei ihrem Yandömanı Me: 


Bumis ein Gabelfrühftüd einnehmen. 


gen fpeifen fie bei einem ber königs 


| einer Dame die Tafchen ausleerte. 


lich britifden Gommifjäre. Am Sonn: 
tag werden fie fh in Rihmond bemir: 
| then laffen, Montag werden fie aber: 
mals die Gaftfreundfhaft Mce&ormids 
genießen, Dienftag wird ihnen eine 
Mahlzeit im Haufe der Gemeinen auf: 
getragen werben, ugdb Mittwoch wird 
ihnen Sir George Chubb die Erzeug- 
nifle feiner Küche vorjegen. Da die 
Engländer ftarfe Effer und Trinker find, 
und die Gäjte den Wirthen werden die 
Stange halten müffen, fo dürften die 
Herren Handy, Butterworth und Ge: 
nofjen auf ihrer NRüdreije die Seefrant: 
heit mit Gehnjuht herbeimünfcen. 
Berfagt ihnen aber Gott Neptun die 
erjehnte Erlöfung, jo werben fie fi 
wahrjceinlih einer langen Kur wegen 
Dyspepfie unterziehen müfjen. Güfß tit 
es, Sich für das Vaterland den Magen 
zu verderben ! 


Lieber den Antrag des Alder: 
mans Goldzier, den Alderman Gullerton 
auszuftößen, wird ber Stadtrath in 
ſeiner nächſten Sitzung verhandeln 
müſſen. Und wenn die genannte 
Körperſchaft nicht den letzten Reſt von 
Selbſtachtung verloren hat, ſo wird ſie 
nicht umhin können, dem Antrage beizu— 
treten. Denn es iſt über allen Zweifel 
hindus erwieſen, daß Cullerton eine 
Drdinanz, die ihm felber Bortheil ver: 
hieß, in Heimtüdifcher Weife einge: 
fhmuggelt, daß er jeine Amtögenofjen 
gröblich getäufcht und die Stadt zu ber 
fhwindeln verfudht hat. Wenn der&tadt: 
rath von Chicago unter diejen Umjtänden 
erklärt, daß er den Alderman Eullerton 
nad) mie vor alö „honorable member“ 
anerkennen will, jo bleibt den anjtän: 
digen Aldermen weiter nichts übrig, als 
die Abdantung. Kein Bürger, der auf 
feine eigene Ehre etwas hält, kann Mit: 
glied einer Körperfchaft bleiben, die fich 
jelbjt gebrandnarft Hat. Die Wähler 
aber werden fih alle diejenigen Alder: 
men ferken, welche den traurigen Muth 
haben, fih auf die Seite des „ehren: 
werthen“ Herrn Cullerton zu ftellen. 


Te 


Lotalbericht. 


Ehemũde. 
Im Kreisgericht ſtrengte geſtern Frau 
Fliſabeth Miller eine Scheidungsklag 
Eliſabeth Mill Scheidungsklage 


| gegen ihren ®atten Merander Miler 


an. Gie bejchuldigt Denfelben der grau= 
famen Behandlung und führt an, daß 
er mit einem haarfcharfen Kafirmefjer 
in der Hand fie dur) das Haus gejagt 
habe, mit der ausgeiprodhenen Mbficht, 
ihr den Hals abzufchnetden. Kerner 
habe 'er ihr die Haare aus dem Kopfe 
gerauft und fie aud fonjt anderweitig 
migbandelt. Miller fol Grumdeigen: 
tbum im Werthe von 88000 und per= 
fönlihes Gigenthbum im Betrage von 
85000 befitten. Er ift „Stewart“ in 
einem der großen biejigen Hoiels. 


Verunglüͤckt. 

Der fünfjährige Joſeph Gamalenske 
von 640 W. Diviſion Str. fiel geſtern 
Nachmittag vor einen Wagen, gerieth 
unter die Räder und brach ein Bein. 

Ein Weichenſteller der Pan Handle— 
Bahn, Namens Samuel Clemens, 
wurde geſtern von einem Zuge der Mil— 
waufee & St. Paul-Bahn überfahren 
und erheblich verlegt. Der Verunglüdte 
it 22 Jahre alt und mußte per Ambu- 
lanzwagen nach feiner Wohnung No. 
97 ©. Genter Ave. gebracht werden. 

Den Tod in den Wellen fand ge: 
ftern der 12 Jahre alte Ed. Burke, dei: 
fen Eltern 8742 Erie Ave, mohnen. Er 
fiel von dem Bollwerk in South Chi: 
cago in den See und eriranf, 


Müffen nad) Soliet gurüd, 


Richter Altgeld entfchied geftern in 
dem zu Gunjten von George Brown 
und John Gindrath eingeleiteten Habeas⸗ 
Corpus-Verfahren, daß die beiden Ge— 
nannten aus der County-Jail, wo ſie 
ſich ſeit einiger Zeit befanden, wieder 
nach dem Zuchthaus zurückzuführen ſeien. 
Die beſagten Gefangenen wurden im 
Auguſt 1890 vom gleichen Richter we— 
gen Einbruchs in einen Juwelierladen 
an der N. Clark Str. zu vier Jahren 
Zuchthaus verurtheilt, und dieſes Ur— 
theil wurde ſpäter vom Obergericht be— 
ſtätigt. Während die Entſcheidung des 
höchſten Gerichtshofes noch ausſtand, 
wurde bas erwähnte Habeas-Eorpus- 
Berfahren begonnen. 


Dr. Brandt erwifcht einen Taſchen⸗ 
dieb. 


Edw. Matthew von 769 N. Halſted 
Str. wurde geſtern vom County-Com⸗ 
miſſär Dr. Brandt in einem Kabelwagen 
der Nordſeite dabei abgefaßt, wie er 
Die 
Letztere heißt, wie ſich ſpäter heraus—⸗ 
ſtellte, Lizzie Kuntz und wohnt No. 732 
N. Halſted Str. Nachdem der hand— 


| feite Doktor den Dieb gepackt hatte, 
g 


fand man das Portemonnaie auf dem 

Sitz liegen. Richter Hamburger ſtrafte 

ſpäter den Langfinger um 82 und die 
oſten. 


Schrecklichem Tode entronnen. 


Die 20jährige Sarah MeCarthy, von 
No. 20 W. 11. Str., ſtürzte geſtern 
laut um Hilfe rufend, mit brennenden 
Kleidern auf die Straße. Zwei Paſſan⸗ 
ten hatten glüdlicher Weife die Geiftes- 
gegenwart, das junge Mädchen zu ergreis 
fen und fofort unter einen Sprengmwagen 
zu jhieben, durch dejien Wajjerjtrahlen 
die Flammen gelöfpt wurden, nocd ehe 
das junge Mädchen ernitlich verlegt war. 


„Unglüdliher Zufall.‘ 


Nah einem Inqueft, den.der Coroner 
diefer Tage in Ontarioville betrefis des 
Todesfalles eines 14jährigen Knaben, 
Namens Auguſt Pollwerth, abhielt, 
gaben die Geſchworenen einen, durch Tod 
auf unglücklichen Zufall lautenden 
Wahrſpruch ab. Der Knabe war von 
einer im Gang befindlichen Nähmaſchine 
gefallen, war zwiſchen die Meſſer gera⸗ 
then und auf dieſe Weiſe getödtet worden. 


„Abendpoſt⸗⸗, Ghicagd, Freitag, den 


| Mebeiter-Angelegenheiten. 


7% 


Ein brutaler Exrpoliziſt. 


| Eine Dereinigung der Sägemüh- | James Tracy wird zum Mörder 


len » Arbeiter geplant. 


Verſchiedenes. 


Am nächſten Montag wird in Zepf's 
Halle, Ecke der Lake und Desplaines 


Str., eine Verſammlung ſämmtlicher 38. i i 
| Sägemüblen = Arbeiter flattfinden, gu | gel in den Unterleib. Die Wunde if 
| dem Zwed, diefelben in einer einzigen | nad Anjicht ber Aerzte des Mercy Ho 


| Union zu vereinigen. Ein Theil diejer 
| Leute gehört gegenwärtig zu der Baus 
ſchreiner⸗Union, ein anderer iſt in der 
„Benchhands Union“ vertreten und an—⸗ 
dere gehören keiner Union an. In Folge 
dieſer Zerplitterung wurden bis jetzt alle 
Verſuche, die achtſtündige Arbeitszeit 
einzuführen, illuſoriſch. Herr MeCor— 
mid, ein Mitglied des Gewerkichafts- 
rathbs, der in vorliegendem "alle als 


einzige, große Union der Sägemühlen- 
Arbeiter zu fchafien und diefelbe dann 
zum Anfchluß an die „ssederation of Ya= 
bor“ zu bewegen. 

Die ftrifenden Baufhlofier haben 
einen weiteren Gieg zu verzeichnen, ins 
dem die Verwaltung ‚der „Chicago Ar- 
hitectural Iron Works“, in denen gegen 
100 Mann befchäftigt find, den Contract 
mit der Union unterzeichnet hat. 

Neun Striker von der „ron Worters 
Union“ Namens Dsmund, Gates, Dorn, 
Dan. Brend, May, Collins, Schulg, 
Groß und Mardell werden heute vor 
dem Richter Fojter wegen Berihmörung 
prozeſſirt. Sie ſollen nicht Nichtunion— 
Leute, die bei Winslow Bros. arbeiten, 
angegriffen und bedroht haben. 

Die Schiffszimmerleute find entfchlofs 
fen, während diejes Sommers alle Kräfte 
einzufeßgen, um den adhtflündigen Arbeits: 
tag zu erringen. Diefelben jtrifen be: 
fauntlih jhon jeit drei Monaten und 
viele der Leute haben bereits andere Ar: 
beit angenommen. In Miller Bros. 
Shiffsbauhöfen arbeiten 45 Nihtunion- 
Yente unter permanenter polizeilicher 
Bewahung. 

Eine Anzahl Schreiner, welche am 
County⸗Armenhaus in Dunning beſchäf⸗ 
tigt ſind, haben ihren Lohn für den 
Monat Juni noch nicht erhalten, worü— 
ber große Entrüſtung herrſcht. Inzwi— 
ſchen Dr. Wimmermark auf eine 
Ferienreiſe gegangen, ohne die Lohnliſte 
auszufertigen und auch der County-Rath 
wird in den nächſten zwei Wochen keine 
Sitzung abhalten, ſo daß die Leute min— 
deſtens noch dieſe Zeit zu warten haben, 
ehe ſie ihr verdientes Geld bekommen. 

Vor Richter Glennon wurden geſtern 


ist 
sr 


werden. 


Der fürzlich wegen unmäßigen Trin⸗ 


kens entlaſſene Poliziſt James J. Tracy 
jagte geſtern Abend dem John Mullens, 
von 3508 Emerald Ave., an der Ecke der 
35. und Halſted Str. eine Revolverku— 


t 


ſpitals, wohin Mullens gebracht wurde, 
| unbedingt töbtlih. ine fpöttiiche Be: 
| merfung des Unglüdlichen foll die Ber- 
anlafjung zu dem Schurfenftreich gemes 
| fen fein. Der Mordbube ift 26 Jahre 
alt und wohnte bei feinen Eltern im 
Haufe No. 1094 35, Str. Er, fowie 
fein Better John Tracy, welder Augen: 
zeuge der Blutthat war, wurden vers 
haftet und befinden ficd auf der Polizei= 
jtation an der 35. Str. 
Das unglüflihe Opfer ift 28 Jahre 
alt, ledig und war einzige Stüße feiner 
betagten vermwittweten Mutter. 


Geihädigte Ehre. 


| 
| 
Colonel William Singleton, der in 
Evanjton wohnt und im „Royal ns 
furance Building“ eine DBerfiherungs: 
Agentur betreibt, ift gleichzeitig der Be: 
jiger des Haufes No. 264 Rujh Str. 
Bor vier Monaten vermiethete er ein 
Stodwerk diejes Gebäudes an Fräulein 
Emma ®. Burgeß und verfaufte ihr 
gleichzeitig die im erftien Stodwerk be: 
findlihen Möbel aufAbzahlung für 8900. 
Emma beabjichtigte, eine Arbeitsnachwei: 
fung3- Agentur zu etabliren und fegte den 
Hausherın davon in Senntnip. 
hatte, wie fie behauptet, anfänglich 
nichtö dagegen, doch, nachdem fie bereits 
| %260 auf die Möbel bezahlt hatte, 
theilte er ihr mit, daß in feinem Haufe 
feinerlei Gefchäfte betrieben 
dürften, Emma jtellte Darauf ihre Zah: 
lungen ein und Singleton wollte fein 
Eigenthumsreht auf die Möbel geltend 
machen. Darüber geriethen beide vor den 
Sriedensrichter. Hier fol der Colonel fo 
disrejputirlihd von der jungen Dane 
geiprodhen Haben, daß fie jeht der Mei- 
nung it, nur ein $10,000: Pflafter fünne 
ihre „lädirte” Ehre wieder herftellen. Um 
die genannte Summe bat fie deshalb 
den Colonel im SKreisgericht verklagt. 
| 


Gegen den Befehl des Chefs. 


Nah feiner Rüdkehr von New York 
wird der Polizeihef MeClaughry fi 
unter Anderem aud mit einer Anklage 


die Klagen gegen bie Gigavrenhändler | gegen den Detective Bell von der Oft 


M. Salomon und urrier verhandelt, 


Drganifator fungirt, beabjihtigt, eine 


die befanntlich gefäljchte „Unton Label8“ | nahen. 


| Chicago Ave..Station zu befchäftigen 


Dieſer ſaubere Blaurock hat 


im Gebrauch gehabt haben. Auf dieſes den kürzlich erlaſſenen Generalbefehl, 


Vergehen ſteht eine Strafe von einem 
bis zwei Jahre Gefängnis, oder Geld— 


ſtrafe von 83100 bis 8200, oder beides. 
Salomon erklärte, daß er die Kiſten mit 


den gefälſchten Marken gekauft habe, 
ohne die Fälſchung zu erkennen, und 


Currier entſchuldigte ſich damit, daß ſein 
betreffenden 


Clerk gegen Willen die 
Cigarren verkauft habe. Die Fort— 
ſetzung der Verhandlung wurde ver—⸗ 
ſchoben. 

Es ſei übrigens hier bemerkt, daß der 
angeklagte Salomon nicht mit dem in 
Arbeiterkreiſen wohl bekannten Fabri— 
kanten Max Salomon, deſſen Geſchäft 
ſich an der Newberry Ave. befindet, iden⸗ 
tiſch iſt. 

Die Herren Georg Detweiler und 
Ch. Thompſon, zwei bekannte Arbeiter— 
führer, haben einen Plan für Erbauung 


eines Rieſengebäudes entworfen, in wel- 


chem die Arbeiter ihre Verſammlungen, 
Feſtlichkeiten ꝛc. abhalten können. Sie 
rechnen, daß, wenn 50,000 Arbeiter je 
eine Aktie für 810 nehmen, die Koſten 
ſehr wohl gedeckt werden und nachdem 
das Gebäude fertig iſt, große Erſpar— 
niſſe gemacht werden können. 


in Lebensgefahr, 


Eine der eifernen Säulen im dritten 
Stod des Pojtgebäudes fenkte fich ge: 
ftern mit einem Rud um einen ganzen 
Fuß. Eine Quantität Mörtel und 
tleiner Steine fiel herab und einem 
Wächter Namens David Shanahan auf 
ben Kopf. Wäre der Mörtel in einem 
Stüd abgefallen, fo hätte er den Wäch- 
ter wahrſcheinlich getödtet. Sachver⸗ 
ſtändige, welche den Thatbeſtand unter— 
ſuchten, erklärten, daß der Zuſtand des 
Gebäudes über kurz oder lang eine 
Kataſtrophe herbeiführen müſſe, wenn 
nicht ſobald als möglich energiſche Vor— 
beugungs-Maßregeln angewendet wür— 
den. 

— — ———— 


Kam noch gut davon. 


Richter Kerſten entſchied geſtern die 
Klage des Buchhalters H. T. Nolan 
gegen den Marmorſchleifer Peter Grüne— 
wald von 209 Oſt Indiana Str. mit 
der Verurtheilung des letzteren zur Zah— 
lung einer Strafe von 836. Grünewald 
ſoll bekanntlich am 14. März den No— 
lan, welcher Abends ſpät irrthümlicher 
Weiſe an ſeine Fenſter, ſtatt an diejenigen 
ſeines in dem ähnlich gebauten Hauſe 
No. 215 Oſt Indiana Str. wohnenden 
Freundes klopfte, von der Treppe hin— 
untergeſtoßen haben, ſo daß er ein Bein 
brach. Grünewald behauptete, daß No— 
lan betrunken geweſen und die Trepre 
hinuntergeſtürzt ſei. 

———— 
Exreurſion nach Chautauqua über 
die Grie⸗Bahnlinieun. 


Am 4. Auguſt veranſtaltet die Chicago 
und Erie Eiſenbahn eine Excurſion nach 
Chautauqua Lake, für welche Tickets, 
gut zur Rückkehr innerhalb fünfzehn 
Tagen, zu einfachem Fahrpreiſe 
für die Rundfahrt verkauft 
werden. Dies wird die einzige Gele: 
‚genheit während diejer Gaijon fein, um 
Chautauqua Late jowie die berühmte 
Chautauqua Aſſembly bei herabgeſetzten 
Fahrpreiſen zu beſuchen. Da die durch— 
fahrenden Züge der Erie-Linien zwiſchen 
Chicago und New York jämmtli den 
See berühren, jo ijt fein Wagenwechjel 
über diefe Noute notihwendig., Wegen 
näherer Auskunft in Betreff der Ercur: 
fion, Schlafwagen x. fpredt vor oder 
Ichreibt an A. M. Warrell, City Paſſa⸗ 
gier Agent Erie Lines, 242 Clark Str. 
(Grand Bacifie Hotel). In Mana 


ı der dahin lautete, daß die Angehörigen 
von Gefangenen auf der lebteren Wunfch 
jofort von der Verhaftung in Kenntnif 
| zu fesen find, einfach ignorirt, An 
| Dienjtag verhaftete er nämlich eines 
angeblichen „DVBergebens“ wegen einen 
franfen Knaben. 
| felben von der Verhaftung Kenntnii 
ı erhielt (nicht durch den Poliziften) und 
nad) der Station fam, um nad feinem 
Sohn zu Sehen, wurde er von Bell unter 
Schimpfen und Drohen mit Verhaftung 
davongetrieben. Der Knabe wurde zum 
Veberfluß am näditen Morgen durd 
Richter Kerjten entlaiten, da fich jeine 
Unſchuld herausſtellte. 

Inſpector Schaack und Capt. Koch 





beabſichtigen, dem Chef über das Betra— 


gen Bells Bericht zu erſtatten, und dies 
wird hoffentlich genügen, um den Herrn 
zu veranlaſſen, anſtatt des Kinder— 
Einſteckens ein anderes Metier zu er— 
greifen. 





Wer das ganze Dentſchthum Chicagos er⸗ 
reichen will, ſetze eine kleine Anuzeige in die 
„Abendpoſt““. 


Concert im Jackſon Park. 


Herr Hans Balatka, der bewährte 
Mufikdireftor, wird; morgen (Sam: 
ft ag) Nahmittag um vier Uhr im Jad- 

| fon Park das erjte diesjährige rei- 
| Concert veranftalten. Das zur Durdj- 
führung kommende Programm ijt das 
folgende: 


1. “Star spangled Banner”, Mari) des 
22. Regiments 


. Quverture zu „Die Zigeunerin®. nenne... alf 
Bene Pater: 
. Quartett aus „NRigoletto*“ 
. Ouverture zu „Die luftigen Weiber 
von Windior* 
„Annie Laurie“, Eornett:Solo 
Herr E. Kopp. 
. Botvonri von Nationafiedern 
. Große Fantafie ans „yauft" 
. „Sturmwimb:Gallop“........00orrener... Strauß 
Meyerbeer 


SEM m nm 


-. 


. „Krönungsmarid” 
* —— ———— 


Der Arzt war ‚saw müde‘, 


Hilfs-Coroner Clement bielt geitern 
an der Leiche der Frau Glara Blood, 
von 269 W. Van Buren Str., deren 
Tod wir geitern meldeten, einen Anquejt 
ab. Aus der Demweisnahme ergab fich, 
dak Dr. Bennett, der dburh Frau Hubd: 
fon berbeigerufen wurde, fich fpäter, als 
der Zuftand der Patientin ji) verichlim:- 
merte, weigerte, zum zweiten Mal zu 
fommen, da er „zu müde“ fei. In 
Folge dejien gaben die Geſchworenen 
einen Wahrfpruh ab, in weldem . der 
Arzt für feine Pflichtvernadhläjfigung 

getadelt wird. 
Zn Gefhäftsverlegenheit. 
I 


Der Sheriff fchloß geftern die im 
Haufe No. 417 Dearborn Etr. ges 
legene Filiale der New Yorker Drucker⸗ 
ihwärze-Fabrit von I. H. Bonnell & 
69. und belegte, das auf etwa 815,000 
geihäßte Inventar mit Beihlag. Das 
vor Kurzem fallirte Mutterhaus jchuls 
dete unter Anderem der „Weitern Na: 
tional Bant“ in New Nork die Summe 
von 814,000, für welchen Betrag bier 
Dedung gefuht wurde. -» 

— 


Touriften und Reifenden nad Manis 
tou und in die Berge, jet hiermit bes 
fannt gegeben, daf täglich Sleepers und 
Chair Cars von Chicago mit der Great 
Rod Ysland Rod Ysland Route nad 
Colorado Springs gehen. 

Benupt diefe Yinie, da e8 bie fühle, 
nördliche ift und die einzige direfte von 
Chicago nah Kolorade Springs und 
vermeidet den Aufenthalt in Denver 


" or 
. t. . 
Sr. dehn,,, Inn Satin, 


et eh in — 


Gr | 


Als der DVBater des: | 


— ——— — 


17. Juli 1891. 


Wltausſtelungs⸗Notizen. 


Die Firma Wilbur F. Steele hat von 
dem Comite für Grund und Gebäud 
die Erlaubniß erhalten, im Jackſon Par 
ein Reſtaurations-Gebäude und Schlaf: 
baracken zur Bequemlichkeit der dort be— 
ſchäftigten Arbeiter zu errichten. 
Unternehmen iſt auf 815,000 veran— 
| Ihlagt. 

Norman 
perintendenten des Kunftgebäudes, Ed. 
E. Clarke zum Zeichner und Rudolph 
Kugelbad zu bes Lesteren Gehilfen er: 
nannt. 

Nahitehend benannte Firmen haben 
geitern Weltausitellungs-Nftien gezeich- 
net: John Maſon Loomis, $1000 ; 

Sohn W. Macury & Son, 81000 ; 
| Holabird & Node (2. Zeichnung), 
$750; National Linfeed Dil Eo., $500; 
Kelley, Mans & Eo., 8500. 
|" Aus London wird depejdirt: Der 
auswärtige Weltausftellungs:Ausfhuß, 
beitehend aus Major Handy von Chi: 
cago, U. %. Bullof von Mafjachufetts, 
Gr = Congrefmann Butterworth von 
| Dbio, Ricdter Lindfay von Kentudy und 
F S. Peck von Chicago, iſt mit der 
„Columbia“ in Southampton eingetrof⸗ 
fen. Es wurde von dem britiſchen 
Weltausſtellungscommiſſär Robert ©. 
| MeCormid und dem amerifaniichen 
| Gonful in Southampton, asper P. 
| Bradley, empfangen und begab fi) dann 
ı nach London. Die Herren werden eine 
| Woche lang feitlich bewirthet und beitens 
| unterhalten werden. Bon England aus 
| werden fie nad Paris gehen, dann nad 
| Berlin, Wien, Brüffel, dem Haag, Go: 
| penhagen, St: Petersburg, Rom, Mad: 
ı rid umd anderen Hauptftädten. 
Den Commiflären von Wyoming ift 
eftern ber Plab für ihre Ausftellung 
efinitiv angemiefen worbeıt. 


g 
d 


werden | 


Nine auf der Sodjzeitsreife. 


GSeftern Abend um 9 Uhr vollzog 
Richter Lyon die Trauung de3 Fräu— 
leins Nina Ban Zandt:Spieß mit Herrn 
Stefano S. Malato in der erjtgren El: 
tern Haus, No. 221 Schiller Str. Die 
Braut fah reizend aus. Gie war in 
eine Eojtbare weiße, im italienijchen 
Style des 13, Jahrhunderts gejchnittene, 
prädtig verzierte Atlasrobe gefleidet 
und reih mit Diamanten und Perlen 
gefhmüdt. Der Bräutigam trug den 
conventionellen jchwarzen Frad. Unter 
den Hochzeitsgäjten befand fich ber 
italienifche Conjul, Graf B. Manaffero. 
Nah der feierlihen Geremonie und 
einem Fleinen Ymbiß trat das junge 
alüdlihe Paar die Hochzeitsreiie nah 
Europa an. 


a 


—⸗⸗ 


er Unterſchlagung beſchuldigt. 


Richter Wallace überwies geſtern den 
Joſeph M. Hummel, von No. 611 Ful— 
ton ©tr., unter 8700 Bürgſchaft an 
das Criminal Gericht, weil dieſer in 
ſeiner Eigenſchaft als Clerk der „Ameri— 
| can Erpreß Co.“ 8400 unterſchlagen 
haben ſoll. Hummel erklärt, daß er 
in der Lage ſei, ſeinen Fehlbetrag zu er— 
| ſetzen. 


| Kurz und New 
| 


|. * Im Laufe des gejtrigen Tages murs 
| den in der Gentral-Bolizeiftation weitere 
| 7580 Gandidaten für den Rolizei: 
| dient eraminirt. 
|  * Der 4Aödjährige Arbeiter Dennis 
Daley wurde gejtern Nachmittag in der 
Näde feiner Wohnung, No. 9353 Com: 
mercial Ave., als Leiche gefunden. 

* In eingeweihten Kreifen ift man 
der Anficht, daß die Gefahr der Grün 
dung eine8 „Padpapier:Trufts“ nicht 
übergroß it, da ein wefentlicher IchHeil 
der Papierfabrifanten Angejichts der 
gegen die Trufts gerichteten Gejebe, der 
Gründung eines jolchen abhold ijt. 

* Die Weftieite-Straßenbahn beabs 
fihtigt, in Kurzem die Arbeiten zur 
Ausdehnung der Kabelichleife bis zur 
State Str. in Angriff nehmen zu lajjen. 

* Am Kreisgericht beantragte Hibbert 
Lehmann, daß Warren Springer ge: 
richtlih dazu gezwungen werde, über 
jeine Einnahmen auß dem ihm, Leh— 
mann, gehörigen und von Springer ver: 
malteten Taylor-Gebäude Redhnung ab- 
zulegen. Das Grundjtüd it $430,000 
werth und mit Schulden im Betrage 
von 8275,000 belajtet. 

* Louis Rebifio, der den Entwurf 
für das Grant:Denlmal im Lincoln 
Park angefertigt hat, langte gejtern hier 
an. Er ift mit feiner Arbeit zufrieden, 
mwünfcht aber, daß der Plat um das 
Monument bejjer in Stand gehalten 
werben foll. 

*” Richard Hames, mwelder der Er: 
mordung von Charles McDonald Ange: 
Elagt war, ift von einer Jury vor Rich: 
ter Brentano freigejprohen morben. 
Hames und McDonald waren farbige 
SäHiffsauslader, die am 14. Mai in 
Streit gerieten. McDonald zog ein 
Mefjer, machte einen Angriff auf Hamwes 
und wurbe von diefem in Selbjtvertheis 
digung niedergeſchoſſen. 

* William Schmidt wurde geſtern 
durch Richter Kerſten um 815 und die 
Koſten beſtraft, weil er die No. 268 
Clybourn Ave. wohnende Frau Kneuzer 
mit einem Revolvewmbedroht hatte. Die 
Frau hatte Schmidt, als er arbeitslos 
war, aufgenommen und ihm 6 Wochen 
lang Koft und Logis gegeben. Als er 
endlich Arbeit befam und Zahltag gehabt 
hatte, gab er der Frau Kmeuzger nicht 
nur fein Geld, fondern wollte fie jogar 
erihießen, worauf fie ihn verhaften ließ. 

— —— oo — 


’ 


Anf Reifen zu Waſſer oder zu Land braudt 
der Men ein mediziniihes Schugpräparat. Alima« 
tifher und Temperaturweciel, jhlammiges Wailer, 
ungewohnte Koft, Zug dom offenen enfter, dad ein 
mürrifcher Neifegefährte nicht jhllegen wil, — all 
daß brütet Mrantbeiten aus, gegen welche Hoftetter# 

bitter®, bieie® be ler mebizini ai 

een ehren um meihen HABE. Sutrenfhet 
oder Wet beim fahren, werden dies bejeitigt 
dach Ddiefe® angemehin jhmedende Glerir, melde: 
ebenjo ein bortrefflide® Schugmittel gegen Malaria, 
—— — 

er 
RK alute mit fbender Lebens weiſe. 
Sieh leute, & 


genienre, Grei 
törperl 
den leute 


Das | 


ame nn nern 


Felle und Bergnägungen, 


Weaner Blut. 

Wenn ed irgend ein Bolkchen auf 
Gottes fhönem Erdenrund giebt, das 
e3 jo recht von Herzen verfteht, fi ge 
müthlih zu amüfiren, fo ſind es bie 
flotten Söhne und feihen Töchter der 


| ihönen „SKaijerftadt“ an der Donau. 


| 


8 Jenks wurde zum Su⸗ Und bemerkenswerth iſt, daß dieſe herr⸗ 


liche Eigenſchaft dem echten Wiener auch 
fern von der geliebten Heimath, ſelbſt 


nicht verloren geht. Sie liegt eben im 
Blut und iſt die hauptſächlichſte Urſache 
des treuen landsmannſchaftlichen Zu⸗ 
ſammenhalts der Wiener im Auslande. 
Ein Verein, in welchem dieſe wahrhaft 


| berzerquidende mwienerifhe Gemüthlich- 


| 


| 
| 
| 


feit zur vollen Entfaltung gelangt, ijt | 


die „Vindobona“, melde geftern in 
der Sennefelder Halle den Geburtstag 


ihres verdienftvollen Präfidenten, des | 


Heren M. Deutih, in feitliher Weife 
beging. Der Bejud) war ein vorzüg- 


licher, das Arrangement Tieß nichts zu | 


mwünjhen übrig und, da ſämmtliche 
Gäjte den aufrichtigen Wunfch mitge: 
bradht hatten, nad; Herzensluft vergnügt 
zu fein, fo fhmwangen bald Heiterkeit 
und Frohſinn unumſchränkt das Scep⸗ 
ter. Das Feſteomite hatte davon abge— 
ſehen, ein Programm aufzuſtellen und 
es den einzelnen Mitgliedern überlaſſen, 
ih nach Luft und Laune zu Vorträgen 
zu melden, 


gemacht und die Qualität des Gebote: 
nen überftieg bei Weitem die Mittelmä: 
Bigfeit. Ganz befonderen Beifalla er: 
freuten fi die Damen Fräulein Grna 
Reis mit dem Vortrage bes Gouplets 


nit dem Liede „Trink Tokayer“. 
die Herren M. Shälinger, Otto und 
Guſtav Klemperer, Yan. Heller, 8. 
Hahn und 2. Stein leifteten Anerfen- 
nendwerthe3 und wurden burcdh wohl: 
verdienten Applaus ausgezeichnet. Die 
Begleitung der Vorträge hatten Frl. 
Sadi Deutfh und Herr Mujikdirektor 
Goldjhmidt übernommen. Den Glanz: 
punft des weites bildete jedoch die gele- 
gentliche Ueberreihung eines prächtigen 
Spazierjtodes an den Yubilar, wobei 
der Redtsanwal® Dr. Löw die Yeitrede 
hielt. Die Fürforge für das leibliche 
Mohl der Gäfte Kasten die Damen 
Klemperer und Heller in liebenswürdig- 
jter Weife übernommen und jich diefer 
fhwierigen Aufgabe in wirflih mujter- 
bafter Weije entledigt. Erjt die frühe 
Morgenftunde vermochte die frohen Feit: 
theilnehmer zu trennen. 


Deutfch -» amerifanifher Central 
Derein. 


Um Sonntag, den 26. \uli, veran- 
jtaltet der Deutjcheamerifanifche Gentral- 
Verein im Norbdjeite-Schüpenpart ein 
grokartiges Volksfeft. Das rübhrige 
Arrangement3:Gomite trifft bereit3 die 
umfajjendjten Vorbereitungen für den 
Tag und verjprit, gang bejonders 
Großes zu leiiten. Der in ede jtchende 
Verein ift übrigens auch derjenige, wel: 
cher fich das ZJujtandebringen einer wür— 
digen eier de „Deutihen Tages“ in 
eriter Reihe angelegen jein läßt und 
gerade jegt die hoffentlich recht erfolg: 
reiche Agitation für denjelben mit aller 
Macht betreibt. 


Evangelifch-£utherifche St. £ufas- 
Gemeinde, 

Vom herrliäften Wetter begünjtigt 
hielten gejtern die Schulen der Evange: 
lifch-Lutherifhen St. Lulas-Gemeinde 
aus Lake Diem im Norbfeit-Schüßens 
park ihr diesjähriges Pic-Ric ab, Die 
Schüler und Schülerinnen, über 600 an 





| 
| 


der Zahl, waren unter Führung des | 


Dberlehrerd, Herrn H. Glüver, voll: | 
——*2 —* — | Str., 82500; 
— — | Scheune, 2446 Michigan Ave., 86000; Otto 


zählig erfchienen und die erwachjenen 
Gemeinde =» Mitglieder ſowie 


Freunde hatten fich jo zahlreich einges | 
jtellt, daß die Zahl der Feſttheilnehmer 


auf mindejtens 3000 angegeben werden 
muß. Der Schulrath der Gemeinde, 


| an Goftitt Ave. und Wajhington 
N ' 81400; 6. Bennardy, dreiitöd. Flat3 mit 
bejtehend aus den Herren Chas. Mau, | 
Kohn Bornhöft, Henry, Kordes, John | 


Tobig, Louis Pfeifer und? Wm, Bud: | 


holz, hatte die Anordnungen für das 
Fejt auf’3 Beite getroffen und Alt und 
Yung amüfirte fi vortvefflid. 

Die Gemeinde, deren PBajtor Herr 
Kohannes Müller ift, befindet fi in 
blühenden Zuftande. 


Bricflaften. 


Die Rehhtöfragen werden beantwortet Don 
Julius Goldsier, 168 Naudolpyh Gr. 


&h. E., Emerald Ave. 1) Das Ver: 
bältmiß von Württemberg, Baiern, Sadjen 
und anderen Bundedftaaten zum beutichen 
Reich läßt jich nicht Mit demjenigen Deiter: 
reich und Italiens zu bemjelben vergleichen. 
Pertere Staaten find lediglich Verbündete, 
und zwar nicht einmal bedingungslofe Ver- 
bündete Deutichlands; eritere Staaten aber 
unteriteh in allen Reihsangelegenheiten 
natürlich der Reihsführung, Haben aljo im 
Kriegsfall unbedingte Heerfolge zu leifien und 
ttehen, außer in militäriichen, aud) ın ver: 
jchiedenen anderen Angelegenheiten, 5. BD. 
dem TKojtweien, unter Meichsleitung. Taf 
iedoh die Bundesjtanten — gleihviel ob 
fleine oder große — „direct von Preußen re: 
giert werden“, fann nicht gejagt werden. Die 
preufiichen Militär: oder Eipilbeamten in 
nicht:preußijchen Bundesitaaten finden ji 
eben nur in jolhen Fächern, Die Reichsjache, 
nicht Einzelſtaats-Sache, ſind; dafiir jind 
auch viele Beamten aus den betreffenden 
Bundesſtaaten anderwärts im Reiche angte⸗ 
ſtellt. Natürlich führt ſchon die quantitative 
Bedeutung Preußens von ſelbſt ein gewiſſes 
thatſächliches Uebergewicht herbei. 2) Ein 
Billet nach New Hämpton, Ja., koſtet per 
Northweitern Bahır 89.85. 

A.2. Da müfien Sie ih an „Generals 
Manager“ Threcdy von der Norbjeite-Stra- 
Fenbahn-Gejellihait wenden. Das Bureau 
Hejjelben befindet jih im Hauje No, 444N. 
Glarf Str. 

PB. Roh. Im Uhlich'ſchen Waiſenhauſe, 
Ecke Burling und Eenter Sir., können Sie 
da3 erfahren. 

3.8. Ginereellegeutiche Buchhandlung 
ift die von Kölling & Klappenbad, No. 43 
Dearborn Str. Aller Wahriheinlichkeit nach 
finden Sie dort dad Gewünichte, Schlimm= 
ſten Falles bejorgt man e3 Ahnen, 

©. M. Der Teitämentspollitreder kann 
nur auf Drdre des Naphlafgeripts (Probate 
Court) Bermäditnifje auszahlen. 

U. 2. Derklagen Sie den Betrefjenden 
bei einem Friedendrichter, 

9.2. Sie würden mit einer jolden 
Klage gegen ihren Mann wahrigeinlich micht 


viel ausrichten, 
2. B., Avondale. Bir kennen eine 
ſolche Geſellſchaft nicht 


Spielte mit Zundholzern. 


Die kleine vierjährige Kittie Sweenie, 
von No. 805 Sheffield Ave., wurde 
geetn begraben. Am Mittivod He 
mittag fpielte jie mit Zündhölgern, wos 
bei fic) einige derfelben entzündeten und 
augenblidlich das Kleid des Kindes in 
Flammen festen. Die auf ihr Geſchrei 
herbeieilende Mutter ſchlug eine Decke 
um die Kleine und erſtickte ſo die Flam— 
men, doch hatte Kittie bereits ſo ſchwere 


bei der ſchnöden Jagd nach dem Dollar, Brandwunden davongetragen, daß ſie 


denſelben noch am Abend des gleichen 
Tages erlag. 


=. 


Didenfon freigefpromen, 


Der Grumbdeigenthums-Agent 5. B. 
Didenjon wurde geitern von der befanns 
ten fchweren, von frau Bertha Paul 
gegen ihn erhobenen Anklage freigefpro: 
hen. Herr Didenjon vermochte glaubs 
würdig nmachzumweifen, daß er zu ber 
Zeit, in welcher er den verbrederifchen 
Angriff auf die Klägerin verübt haben 
jollte, fich außerhalb des Haufes bejuns 
ben hat, 


Cihheidungstlagen. 


Folgende Scheidungsflagen wurden 
geitern eingereicht: Dsfar T. gegen 
Annie T. Button, wegen Ehebruds; 
Mary gegen Kohn Mochocet, wegen 


: | GSraufamteit; John X. ge obanna 
Bon biefem Rechte wurde | f ; John . gegen Joh 


erfreulicher Weije jehr fleißig Gebraud | 


C. Pearſon, wegen Verlaſſens; Annette 
gegen Robert Hodgſon, wegen Trunk—⸗ 
ſucht und Ehebruchs; Annie Elizabeth 
gegen Alexander Miller, wegen Grau« 
ſamkeit und Ehebruchs. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur⸗ 


den bewilligt: 
„Weaner Fiaker“ und Frau Borſodi — ——2——— 


Auch | 


Ulrich, wegen Verlaſſens; Julia A. 
von Howard Ludington, wegen Grau⸗ 


ſamkeit; Henry von Carrie Brueck, we⸗ 
gen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Zicenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Ole Nelſon Krohn, Lulu Mariinſon. 

Walenty Szwedo, Katra Fraj. 

John A. Keeler, Annie L. Soelke. 

Carl Lorgendorf, Roſa Gutesberg. 

Hermann Chriſtopher, Louiſe Wegner. 

Fred. P. Gottſtein, jr, Sophie Metz. 

Vaelav Fabian, Jozefa Hough. 

William F. Jarchöw, Barbata Lauer 

Nelſon W. Frisbie, Flora Hagadone. 

George H. Walker, Mary Sohn. 

Fritz Blickle, Anna Fetzer. 

Michael Shurger, Mary Binder. 

Charles F. Woods, Gertie GC. Landen 

Joſeph Rohrbach, Roſa Melik. 

Henry Daleiden, Eliza Weiß. 

Adolph Schmuhl, Mary Jacobs. 

Moritz Levin, Ida B. Soſtof. 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden verdffentlichen wir die Diſte der 
Beutiähen, über deren Zod dem Gefundheitsamte gioi« 
en geftern Mittag und beute Nachricht zugings 
John Bericeit, 180 Ambroie Str., 2%. 

m. Pleg, 123 Eanalport Ave., 415. 
Caroline Barbian Longmwond, 6 W. 
Karl Voigt, 2735 ©. Park Ave, EM. 
Edna Projche, 233 Burling Str., TM. 
Bertha Heinte, Jıving Park, 215%. 
Marie Kordid, 495 Lincoln Str., 61 9. 
Beilie Meyers, 623 W. Madifon Str., 1%, 
Sohn Glajer, 5 Bauran Gtr., 66 5. 

Jonas Kleifer, 433 Dearborn Str., 60%. 
Alma Hoffmann, 2348 50. Str., 1X. 

red. spreimann, 3230 Wentworth Ave, 1% 
Bouis Bode, 35 Y. 

Yulins Bald, 32 Park Str.. 67%. 

May Fleiihmann, 337 Zeavitt Etr., 19 % 
Willie Keller, 24 Druffold Str., 9 M. 
Anna Dettler, 2416 Wentiworth Ave., 2M. 
Anna Friedriih, 20 Hein Place, 27 3. 
Darie YHde, 66 Eanalport Ave., 6 M. 


Bauerlaubninfcheine 


wurden an folgende Perfonen außgeftellt: 
Dr. €. ©. Smith, vier dreiftöd. Wohnhäus 
ier, 2, 8, 6 und 7 Dafland Credcent, verans 
ichlagt auf 824,000; Auguft Benfeldt, eins 
töd. Anbau, an Schell und 76. Str., 81200; 
W. E. Wyman, einitöd. Anbau, 279 Bomwen 
Ave., 82500; Charles Fi, einitöd. Frames 
Cottage, 1358 Palmer Str., 82500; „CE. and 
ER. R. Eo.“. einköd. Depot, Wilſon Str. 
und Bahngeleije, 812,000; Harvey Scheeler, 
Bajement, 240 Henry Str., 83500; G. 
Meyer, zmeiltöd. lats, 820 Spaulbing 
Frau U. ®. Pe, dreiftöd. 


Runde, einitöd. Anbau zur Kirhe, 434 Gars 
toll Ave., 81000; J. W. Taylor, zweiitöd, 
Frame-Flat3 mit Yaben, 2069 Lafe Gtr., 
31500; %. M. Eroß, zmeiltöd. Frame-Flats, 
Ane., 


Laden, 266 ®. 12. Str., 85000; James 
Doule, einttöd. Wohnhaus, 177 Douglas 
Barf Place, 81500; H. B. Peabody, zwei: 
itöd. Anbau znm Pavillon, 465 N. Clark 
Str., 82500; Ihomas MeGonik, einftöd. 
Anbau zu 68 Henry Str., 82300; DB. Si, 
dreiftöd. Front-Anbau, 274 W. Ohio Str., 
31000; Peter Müller, drei dreijtöd. Tlats 
mit Laden, 686—688 North Ave., 814,000; 
Sohn Bentner, dreiftöd. lat3 mit Laden, 
586 Blue Nsland Ave, 87000; ©. Miles, 
weiſtöck. Flats, 1400 Xadton Str., 83500; 
Kohn Miechelod, zmeijtöd. Klats, 826 Attica 
Str., 83000; W. M, Demwey, zweiitöd. Flats 
mit Keller, 597 Walnut Str., 84300; DO. €. 
Jenſon, dreiſtöck. Frame-Wohnhaus, 6822 
Claremont Ave., 84500; O. C. Jenſon, zwei 
zweiſtöck. Frame-Wohnhäuſer, 6731 und 7611 
Dafley Ave., 83000; D €. Jenjon, zwei 
zmweiltöd. Frame: Wohnhäujer, 6915 und 
6938 Glaremont Ave., 83000; D. €. Sen 
ſon, zweiſtöck. Frame-Wohnhaus, 6727 Ir= 
ving Ave., 81500; O. C. Jeuſon, zweiſtoͤck. 
Frame-Wohnhaus, 7030 Irving Ave. 81300; 
O. C. Jenſon, zweiſtöck. Frame-Wohnhaus, 


| 6729 Oakley Ave., 81500; R. U. Domling, 


zweiftöd. Flats, 5336. Dearborn Str., 83500. 
— — — — 


Die „Abendpoft‘‘ iſt das anerkannt beſte 
Deutihe Blatt für kleine Anzeigen. 


Maritberiäht. 
Chicago, 16. Juli. 
Dieje Preife gelten nur für den Grohandel. 
Gemüje. 
Tomatoes 34—70c + Bu. Bore3. 
Radieschen 10—15: per Did. 
Grüne Bohnen 1 B:» Kifte 81.50, Was 
Bohnen 1 Bu. Kiite Or. 
Salat 10—15c per Dpb. 
Kartoffeln 75—85e per Bufhel, 
Zwiebeln 83.25 per Barrell. 
Kohl 81.50-81.75 per Kifte, 
Spinat 50 Tdc per Brl. 
Erbien 14 Bu. Sad 81.50. 
Butter. i 
Beite Rahmbutter 16—17c per Piund; ges 
tingere Sorten variirend von 14—1öc. 
Butterine 13—16J$c per Pfund. 

Käle 
Nol-Rahm-Cheddar 73—Sc per Piund. 
Neuer Schweizer: Käle 1I—114c per Pfund. 

Früchte. 
Kochäpfel 84.00-86.00 per Bıl.; neu 
Sorten 32.60—$5.00 per Brl. 
Mefiina Citronen 84.00-85.00 per Kifte, 
Gal. Apfeliinen 82.50—$4.00 per Kifte, 
?bendbes Geflügel. 
Hühner 11—11$c per Pfund. . 
Küten 15—17e per Pfund. 
Truthühner 9—10c; Enten 8-9 
Gänfe $3.00— 85.00 per Dpd. 
j Eier. 
Frifhe Eier 15—15%c. 


Hafer 
No. 2, 442; Ne. 3, 3840 . 


eu. 
No. 1, Timothee 314 $IA 
Ro. 2. 412.00-818.50, 

$ 


—* 
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Bergnuügungs⸗Wegweiſer. 


MevVickers — The Soudan. 
Columbia Th. — Mr. Wilkinſon's Widows 
Academy of Muſic — The Way of ie World 
Havlins — The Galant Sirty:Ninth. 
Chicago Opera Houfe — Sinbab. 
Hooley's — The County Fair. 
Amphitheater — A Night in Pelin, 
Gajino — PVariety. 
Lyceum — Bärieiy. 
Barf Theater — Raxietv, 


—e- 


Die Weltpoftverträge, 


Es iſt ein jehr einfacher Act, eine 
Breimarfe von 20 Pfennig auf einen 
Brief zu Heben; unter ihrer Aegide 
fommt er fiher umd pünktlich bei 
unjern Gegenfühlern in Neufeeland ar. 
Welche Arbeit aber dazu erforderlid 
gewejen ift, ehe die Boftverwaltungen 
aller Länder der Erde e8 fo weit ge 
braht haben, davon hat gewiß Nie 
mand eine Vorftellung. In den näd- 
fien Tagen wird man anf dem RPoft 
-eongreß in Wien zu der Unterzeichnung 
ber dort vereinbarten internationalen 
Alte fhreiten. Die Zahl der Bevoll- 
mädtigten, welche zu unterzeichnen 
haben, beträgt 74. Gie haben zunächfl 
den SHauptvertrag für die Weltpoft, 
welcher in Wien hat neu redigirt werden 
müfjen (die legte Kedaction war bon 
Paris 1878), mit ihrer Unterfchrift zu 
verjehen und ebenjo das zu demſelben 
gehörige Ausführungs-Reglement jowie 
ein Schlußprotofoll. 

Dies ergibt 3 Mal 74 = 222 Unter: 
Schriften. Nun ift für jeden der in 
Wien vertretenen 48 Staaten je eine 
Ausfertigung erforderiih. 3 ergibt 
dies alio 48 Mal 222 = 10,656 Un- 
terihriften. Nun Tommen aber nod 
fünf Nebenverträge dazu: a, über den 
Fadetpoftdienit, b. für die @eldpoft, c. 
über die Voftanmweifungen, d. über den 
Voftauftragsverkehr (Einziefung von 
Geldern), e. über den Beitungsdienit. 
Bi jedem diejer fünf Nebenverträge ge 
hört ebenfalls ein Ausführungs-Regle— 


ment. Bei dieſen fünf Nebenverträgen 


find aber nicht alle 48 Staaten bethei: | 


Iigt, jondern immer nur eine beitinimte 
Anzahl, welche jene Dienitzweige zu- 
läßt. Der Kreis derjelben ermeitert 
fih aber erfreufichermweife mit jedem 
Boiteongref. Auch hier wirft ein ge 
miles Gejet der Anziehung. So find 
beijpiel3mweije bei dem Paketdienſt, wel⸗ 
her 1875 mit 10 Staaten begann, jebt 
bereit3 deren 33 betheiligt. 

Die Zahl der Unterfchriften unter den 
fünf Nebenverträgen und den Ausfüh— 
rungs:Reglements, von welchen eben- 
falls für jeden Staat eine Ausfertigung 
erforderlich ift, beträgt 14,710. Hier: 
zu die obigen 10,656 madjt zujammen 
25,366 Unterjchriften! Da Hierzu eine 
unverhältnigmäßig lange Zeit ‚gehören 
toürde, jo ift eine Abweichung von den 
fonftigen diplomatischen Gebräuchen da: 
bin in Vorfchlag gefommen, daß je eine 
Uusfertigung der verjchiedenen Docu: 
mente mit der handfchriftlichen Unter: 
zeichnung der einzelnen Bevollmächtig: 
ten verjehen werde, welche in dem 
Staatsarchiv zu Wien niederzuiegen ift. 
ft. Die anderen Ausfertigungen, je 
ift porgejchlagen, jollen die Unterjchrif- 
ten in Drudlettern: erhalten und von 
der Wiener Staatsfanzlei mit dem amt: 
Then Bermerf: „Für die Richtigkeit!“ 
beglaubigt worden. Auf dieje Weife 
Bofft man, die obigen Formen in eis 
bis zwei Tagen zu erledigen. 


Näheres über die Bäreninngfrau. 


Sranffurt a. M., 28. Zuni. Wegen 
be3 grauenvollen Borganges im Bären: 
ziwinger de3 Boologiihen Gartens ifl 
ftrafrechtliche Unterfuhung gegen den 
Director des Zoologijchen Gartens, Dr. 
Wilb. Haade, und gegen den Wächter 
Leonhard Heim eingeleitet worden. Die 
Anklage gründet ih auf 8 222 des 
Girafgejegbuches: Wer durch Fahr: 
läfligfeit den Tod eined Menjchen ver: 
urjacht, wird mit Gefängniß bis zu drei 
Sabren beitraft. Die Staatsanmwalt- 
fchaft erhebt gegen die Beamten des 
Gartens den Vorwurf, daß fie nich! 
Alles aufgeboten haben, um da3 unglüd: 
ige, geiftesgejtörte Weib aus den 
Rrallen de3 Eisbären zu befreien. „Sch 
weiß nicht, was ich machen joll,* fagte 
ber Wächter, ald auf das Gejchrei der 
Unglüdlihen Leute berbeifamen, NAILS 
dieje fragten, warım die Wärter das 
hier nicht todtjchöjfen, erhielten ſie 
yır Antwort: „Was meinen Sie? We- 
yen joich eines Frauenzimmers ein fo 
perthoglieg Thier erjchießen?" Die 
Bärter wuhten, dab im Verwaltungs: 

ebäude Gewehre ftanden, aber theils 
beiten fie fich nicht für berechtigt, davon 

Bebraud zu machen, theil3 verjprachen 
fie fi) feinen Erfolg davon. 

‚ Aber zum Unglüd war der Director 
feist zu Hauje und die untern Ange: 
ſtellten ſcheuten ſich, ein Thier, deſſen 
Werth 1700 M. beträgt, zu opfern. 
&o ergriffen fie theils verkehrte Maß: 
Begeln, welde das Thier nur noch mehr 
reizten, theilö jahen fie unthätig dem 
Todestampfe zu, und diefer dauerte un 
gefähr eine volle Stunde. Das armı 
Meib hatte no) die Erkenntnig, dag dis 
Angriffe des Wärters, welcher dem Bä- 
ren mit einer Eijenftange zufegte, ihr 
nichts helfen fonnten, und rief: „Lafts 
fein! Scieft mich lieber tobt!“ Auch 
Die öffentliche Meinungsgeit dahin, daf 
etwas mehr zur Rettung der Wolfi 
hätte gejchehen können. Ob eine ftraf- 
bare Fahrläffigfeit vorliegt, bat das 
Gericht zu entiheiden. Was den Vor: 
fall jelbjt betrifit, jo ift jegt durch bie 
Vernehmung von Ungehörigen ber 
Wolff feftgeitellt, da fie an religiöjen 
Wahnvorftelungen litt und der Mei- 
nung war, fie habe den Teufel im 
Leibe. 

Sie äußerte wiederholt die Abſicht, 
ſich einem reißenden Thiere zum Opfer 
darzubringen, damit dieſes den Teufel 
freſſe, während ſie als reine Jungfrau 
verſchont bleiben würde. Mitte März 
war ſie von hier nach Brüdenau in Un⸗ 
terfranlen gereiſt, wo ihr Vormund 
wohnt, welcher ihr mit Rückſicht auf 
ihren geiſtigen Zuſtand ihr 8000 M. 
betragende3 Vermögen nicht ausliejern 
wollte. Cie jegte übrigens ihren Wil⸗ 
len dur) und reifte am 13. Juni von 
Senn enge 

ven anjcheinend lä or 
e auszu —J bei dem Bären 
5 vermeintliche Gottesurtheil zu ver 
we / 


‘ 


u 


— 


Sie Franeistauer an Unsarn. 


Wien, 26. Juni. Ueber die Emps⸗ 
tung der ungariſchen Fraucislaner ge⸗ 
‘ben die von Nom verlangte Uminand-, 

des Ordens bringt die „Deutiche 
Big.“ den folgenden interefianten Be 
richt aus Preßburg: Das Schidjel der 
ungariichen Srancisfaner jheint endgil- 
tig entichieden zu fein. Gämmtliche 
Mitglieder biejes in Ungarn gegen 
neunzig Klöfter befigenden, im Wolle 
ungemein beliebten Ordens, welcher auf 
bem &ebiete des unentgeltlihen Volfe- 
unterricht fih unvergänglie Ber- 
bienfte erworben bat, waren mit wenigen 
Ausnahmen entichloffen, fi) der Ber- 
Färfung der Regeln ım Sinne Der 
„Srengen Objervanz“ zu wiberjegen. 
Yle Borjtellungen, daß das Bettel- 
mönchöwejen im heutigen Ungarn uns 
möglich fei und daß der Orden brurdh 
die Reform zum Ausfterben gebracht 
wurde, waren jebody umfjonf. Einige 
Mitglieder de8 Malaczlaer Klojters 
haben im Verein mit einer Dame des 
ungariichen Hodadel3 über das welt- 
liche Treiben der Francisfaner in Uns 
er die jchlimmiten Dinge nach Rom 

richtet. 


Die Folge davon war der firenge 
Betehl de3 Kardinal - Eollegiums zur 
grümdlichen Reformirung des Ordens, 
mit welcher Arbeit der päpftliche Nun- 
tins in Wien, Migr. Galimberti, be 
traut wurde, So lange Brimas Simor 
lebte, nahm berjelbe die Franziskaner 
gegen Rom wirkffom m Schub und ver- 
fügte foger auf eigene Berantwortung 
die Aufnahme der im Borjahre aus dem 
Molacztaer Slofter wegen der ihnen 
dort aufgebrungemen Afceie entflohenen 
38 Eleriter in da3 Seminar in Gran, 
Nah dem Tode Simord ftanden Die 
Stanzisfaner fchukles da, und man 
jeint in Rom das Graner Ymierreg- 
num bennusen zu wollen, um die Sacye 
in’s Reine zu bringen. 

Der hiejige Provineial Strobanel, 
welcher fich an Die Spige der Bewegung 
ftellte, murde von Rom aus jofort feiner 
Etelle enthoben, behielt diejelbe jedoch 
troßdem bei und berief zu Anfang biefes 
Dionatz eine Definitoren-Conferenz nad 
Preiburg, welde über die Gründe, 
warum jih die Ordensmitglieder Der 
Reform widerjeben, ein ausführliches 
Memorandum ansarbeitete und das— 
jelbe dem päpftlichen Nuntius in Wien 
zur Vorlage an den Papit oder befjer 
gejagt an die betreffende Congregatiom 
überreichen wollte, 


Dieifes Memorandum murde num 
vom NRuntins — zurüdgewiejen. Ein 
bente angelangtes päpftliche® Decret 
mın verordnet: 1. Mlle jene Mitglies 
der, melde ihre feierlihen Ge- 
lübbe entgegen dem Decrete des Pap⸗ 
ftes Pins IX, abgelegt haben, mögen 
fich entweder behuf3 Erneuerung ihrer 
Gelübde nad) Rom wenden oder fie find 
aus dem Orden zu flohen. 2. Xene 
Kleriter, weldge in der Zeit, in tvelcher 
fi das Malaszkaer Ktofter ald “Con- 
ventus recolleotionis” conftituirt hat, 
bazjelbe verlafien haben, müfjen entive- 
der dahin zurückehren oder fie find 
aus dem Orden zu jagen. 3. Die 
Kovizen find von nun an in Malaczfa 
zu erziehen, imfolange bisdiejes Klofter 
nicht jo viele Mitgfieder befibt, daß es 
nocheinguder alle übrigen Slöfter bes 
völlern könne. 4. Die Provinz ift ge 
halten, dem Makacykaer Klofter für je 
den Pteriler jährlich 20OA zu bezahlen, 
Diefe überaus firenge Verfügung ift 
mit der Auflöfung des Ordens in In- 
garn gleichbedeutend, da- fü nur jehr 
wenige finden iwerben, welche fich der 
strengen Obferran; fügen. Allerdings 
hofft man, biefe Ordensmitglieder, die 
zwar jämmtifikch eine höhere‘ Bildung 
genofien haben, denen man aber wohl- 
werslih feine ſtaatsgiltigen Zeugniſſe 
gegeben bat, zum Berbleiben im Orden 
Durch die Sehiierigkeit, einen andern 
Beruf: zu finden, zwingen zu Tönnen, 
Dann bat der-Orden viele Mitglieder, 
weiche, ichen ihre Halbes Leben lang 
bemjelbenangebörend, zu alt find, um 
Beltgeiftliche zu werden, nad bereits 
Anſpruch auf die Allersverſorgung ha⸗ 
ben. Dieſe Leute wirrden alle durch bie 
Reformirung, fofeen fe fich berjelben 
nicht fügen, buotlos. Die Öffentliche 
Meinung im-Laube ift fee erbittert 
und mimmt fharf für die Fraucisfaner 
Partei. Die Mitglieder des Drbens 
ſind faſt ausschließlih Ungarn, diejel- 
ben haben an des nationalen Freiheitd- 
beftrebamgen bes Boltes fiet? — jogar 
wiederholt auf dem Schlachtfelde — 
— genommen und wurzeln tief im 


Die i Regierung ließ ſich 
über den Stand der Angelegenheit be—⸗ 
reits berichten, und es durfte ſchon in 
den nãchſten eine Interpellation 
im Reichstag eingebracht werden. Der 
Orden beſitzt rechtskräftige Schutzbriefe 
ber Kaiſer Karl des Dritten und Jo—⸗ 
ſeph des Erſten, auf Grund deren die 
Mitglieder in ultime ratio fi) an den 
Monarden und an die erung um 
Schub und Eimichreiten wenden wollen, 


Die „Abendyoft‘' hat mehr Lefer and folg 
ld) aud) mehr Eleine Aingeigen, alö alle ande 
ven Deutihen Zeitungen Ehicaga# sufammıens 
genommen. 

nn 


Lebensmüde, 


Geitern Abend mahte der Gerber 
Auguft Erdmann in dem Sellergeihoß 
feines Haufes, No. 42 Croffing Sir., 
feinem Leben durch Erhängen ein Ende: 
Man glaubt, daß häuslicher Zwift den 
Dann in den Tod getrieben habe. 

* Die Coronerö-Geichworenen mad): 
ten in ihrem geftern abgegebenen Wahr: 
jpruch die Milmaufee und St. Paul 
Bahn für den Tod des Weichentellers 
Reiley verantwortlih und tadelten die 
Verwaltung derfelben dafür, baf fie es 
zulaffe, dai das Zufammenkoppeln der 
Wagen an ihren Linien noch immer 
per Hand bejorgt werde und nicht durch 
eine der vielen Patentvorrichtungen. 


® 
Bar: Verlleigerung. 

Zu dem am 2. Anguft d. I. ftattfindenden PiccAie 
der ‚„„Blattdeutihen Bilde Chteage No. 14, 
fol die Bar am 25, Zuli in Kuhns Park, Naymittags 

Sund 4 Uhr derfteigert werben. Siebbaber : 
Ad) zur zeipten Zeit einfinden. " < fefas 


„Ubendpoft“, Chicago, Freitag, den 17. Zuli 1891. 


Report of the Condition 


OF THE 


NATIONAL BANK 


of Illinois 
of Chicago, 


At Chicago, in the State of Illinois, 
at the close of business, 
July ®th, 1891. 


RESOURCES, 


Loans and discounts 

Overdrafts 

United States Bonds to secure eircula- 
tion, par value 

U. S. Bonds at hand, par value 

Other bonds, par value 

Due frorn Nat’ banks....& 995,296.48 

Due from State banks and 
bankers 

Exchanges for clearing 


2,629,576.38 
4,399,796.70 


Redemption fund with United States 
Treasurer (5 per cent of circulation) 2,250.00 


— E — — — 2... .812,774,095.63 
LIABILITIES. 


Capital stock päid in.....2.....02 ....8 1,000,000.00 
Surplus fond 800,000.00 
Undivided profits 170,375.25 
National bank notes outstanding 

Dividends unpaid 
Deposits, individual 
Deposite, banks 


87,872,940.48 
2,884,149.90 
10,757,090.38 


——XXEX ....... 812,774, 005. 68 


GEO,. SCHNEIDER, President 

WM. H. BRADLEY, Vice President, 
WM. A, HAMMOND, Cashier, 
CARL MOLL, Ass’t Cashier. 
HENRY D. FIELD, 2d Ass’t Casbier. 


Begrabni : Blumen und Blumenftüde ge 
Itefert innerhalb einer Stunbe. * Gallagbers, 
Wabafh Ave. und Monroe Str. 1j6 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Naprict, daß 
meine geltebte Gattin Maria Schülfe, geborne 
Lüd, am Dlittiood, den 15. Juli, nach kurzem, fchwes 
ren Leiden fanjt im Herrn entichlafen ijt._ Die Beer- 
digung findet ftatt am Samjtag, den 18. Juli, Nad: 
ee ze vom Xrauerhaufe, 50 Bine Str. auß 
nad Sraceland. Um jtille Thetlnahme bittet ber be- 
trübte @atte X 

Emil Ehülke, nebit Kind, bfr4 


Todes⸗Anzeige. 


Freuaden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Tochter Anna Friedrich im Alter voñ 
27 Jahren 9 Monaten fanft im Herrn entichlafen tit. 
Die Beerdigung findet Eonntag, ben 19. Suli, 2 Uhr, 
yon Trauerhaufe, 20 Hein PL, nad Wunders Kir 
Hofftatt. Um ftille Sheilnabme bitten die betrübten 
vinterbliebenen 7 

Kobanna Triedrid), Mutter. 
Bertha, Lena, Hermann, Gejctwifter, 
R. Schroeder, Scwiegerjohn. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten hiermit die kraurige 
Nachricht daß unſere geliebte Mutter Maria Kor— 
dick am Donnerſtag, den 16. Juli, im Alter von 61 
Jahren 7 Monaten und 9 Tagen geſtorben iſt. Die 

eerdigung findet Samſtag, den 18 Juli, 9:30 Vorm., 
vom Trauerhaufe, 495 ©. Lincoln Str., aus nach dem 
St:. Bonifacius Kirchhof ſtatt. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Zohn, Mathias, Peter und Frant Kor: 
Bid, Söhne. 
Zofephine Hoiimann, Elara Burg, Töäter. 
dfr nebjt Schwiegerjöhnen. 


CARPENTERS, PLANING MILL 
& BENCH HANDS, 


große vereinigle Berfammlung 


der 2 Uniond, in Zepfs Halle, 
de Bafe und Dedplained Str. — Ihe United Brother: 
Hood wird Eure Sade in die Hand nehmen und Euch 
zum Siege führen. Kommt Alle. Nidtunion-Veute 
kommt, ier jeid Höflichit eingeladen. 
8 Stunden. dfſaa U. B. Organizer. 


SASH, DOOR, BLINDS & MILL WORKERS 
UNION NO. 1. 


Sämmtlide Mitarbeiter bdiejer Tächer find hiermit 
dringend eriucht, zu ber am 20. Juli, Abends 8 
Uhr ftatifindenden MASSEN-VERSAMM- 
LUNG in unjerer Halle, Ecke Yale und Desplaines 
Etr., zu erieinen. Bringt euere Eollegen mit. 


KPräfident Klievder und Mce&ormid von ber 
Sarpenter® Gouncil werben jpredhen. 
; Daß Eomite 


Erſtes großes 


PIC-NIC 


verbunden mit 


großem Umzug n. Boltsbelnftigungen 


beranjtaltet von ben 


Trägern der „Abendpoft‘‘ 


am 


Sonntag, den 30. Auguft 1891, 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Powell Ave, 


Zi@ets: Don den Krägern 15 “us zn 
Am Eingang zum Park 25 Gen 
EP” Nur abgeftempelte Zidetö haben Gultigkeit. 


N. B. ger etwaige U 
thätigen Unfalt Fe RE ** 


2. jährliches Pie⸗Nie 


— des — 


Wellleite Schwaben: 


Unterfükungs - Vereins 


Dafjelbe findet in dem pradt- 

holen Shuihs Grove, an 

22. Str, und dem Desplatnes 

River, am uk den 

19. Juli ftatt, und find alle 

Vorbereitungen jo getroffen, 

daß e3 jogar da8 borjährige in 

i - jeder Beziehung übertreffen 

muß. — Ber Zug beriüßt das 

SO. Central Depot, am Fuß der Late Gtr., Miorgens 
9 Uhr und hält an Blue Island und Meftern Nve., 
Burlington Trade. — Außerdem ftehen für Bejucyer, 
Bit die Wisconfin Central R. R. benugen wollen, in 
Waldheim an jedem Zrain Omnibuffe zur Weiterder 
fdrderung bereit. frjad 


Auf zur Juſel! 


Großes Volks⸗Feſt 


am Sonntag, von 19. Juli 1891, 
Nord Chicago Schügen-Park, 
arrangirt von der 1. und 3. Geltion 
Gegenseitigen Unterstuetzungs- 


Vereins von Chicago. _ 
25 Gt8., für Herr und Dame. 


Alſo auf zur Juſel! _ viias 
Großes Pic-Nic 


COURT CONCORDIA No. 16, 1.0.F. 
in LOVISENHAIN, dvBEESNPERRM 
am Sonntag, Den 19. 1891. 

Uhr 0 für Hin und Rüdfahrt. 


Eiserne: 


Kroge Ereurfion und Pic-Nic 


Milwaukee Garten, 


Milwantee, Wis, arrangirt bom' 
Fleiſcher⸗ Geſellen⸗Unterſt.Verein, 
Sonntag, 19. Juli. 

Der Zug derlaßt den Bahnhof, Ecke Wells und Kinzie 
Str., 30 Vormittags. 

Tickets für Hin und zuräd, nebit Eintritt 82 hl 
momifrſao 


zum Feſtplatze 
Gültig für zwei Tage. 


3 Wollt 
Arbeiter! 5 leider! 
su Fabrikpreiſen kaufen? 

Wir bieten jetzt die Gelegenheit, einige Dollars zu 
eriparen. Kauft bireft von der Fabrik! Ein guter 


Anzug zu 85.50 und 86.50, Storepreid® 89 und #10, 
Deme wollene Hofen 82.90, Storeprei® 84.50 und $5. 


ir erjparen Ihnen von $3 bis 88 an einem Anzug. ” 


€3 lohnt fi, bei und dvorzufpreden, ehe Sie nad 
einen Retail Store gehen. 


The People’s Clothing House, 


Verkaufs-Lokal: 51 Gaft Late Str., obenauf. 
Offen bi8 7 Uhr Abende. Sonntags von 9—12. 
EE” Deutihes Geihäft. 16julddo4fr4fal2 


8 Haus und Lot an Bronſon 

350 Str. (ein Bloc nördlich von 

CN) oe 50. Str.) zwilchen Yoomis 

und Laflin Str. Nur 8100 

baar, Reit $10 monatlich, fefamo2 
Bopida & Rubin, 207 ®. 12. Str. 

ver Fuß. Lotten an Winchefter 

SV Avc., zwiichen 12. und Taylor 

Str. Stein » Seitenwege vor 

jeder Lot. Dies ijt bie beite 

Refidbenz-Straße der Weftjeite. frfamo2 
Vobida & Kubin, 207 W. 12. Str. 

Ein auter Bath! 

alsten bergen, 488 Bincoin Mipe. Ser as 

verſteht fein Geichäft, ıft nicht theuer und garantirt 

jede feiner Vteparaturen. irfa? 


äder: und Conditor⸗ Arbeitsnachweiſungs⸗ 
Bureau bed Si Bädermeifter-Bereins bes 
findet ih in No. 29 . Ave. biwi 


Kleine Anzeigen. 


— — — — 


1 Cent das Wort e 
Derlangt: Männer uud Anaben, 


Verlangt: Guter Bäder und Scecream-Dann, um 
einen &tore zu übernehmen, Referenzen verlangt. 
Adrefje mit Lohnangabe D. 18 Abenbpojft. 1 
Verlangt: Ein Junge, um im einer Upothefe zu ar- 
beiten, 296 W. Dipifion Str. frja2 





Derlangt: Ein Sunge von 16—18 Sahren für ein 
Mihgeimäft, 33% Irving Ave. frja2 

Derlangt: Ein junger Mann im Meatmarfet au 
helfen, muß auf des Yordfeite bekannt fein. 117 0a 
BEREM. ’ —— 
Verlangt: Gin energiſchex, thäͤtiger Mann als Soli—⸗ 
citor für eine —— muß gut empfohlen 
jein. Wdrefje D. 28 Abendpoft. 1 


Berlangt: Ein guter Junge im Grocerpftore. 
erfragen Haljted und 63. Court, Englewood. 


Geludt: Ein guter Bäder, ledig, 1% Jahre im 
zen, fucht jtetige Stellung. Abdrejje TIN. Deorgan 
Str. 1 


Zu 
1 


Derlangt: Kürjägner, ein Mann 
Zunge zum Lernen. 52 E. Madiſon 
Berlangt: Ein Sither- und ein Guitarreipieler für 
Samftag Abend im Saloon 3600 Dearborn Etr. 1 


um Nageln und 
tr. 1 


Berlangt: Ein Starker Junge, der Luft hat die Eate- 
Bücerei zu erlernen. 877 31. ©tr. fſa⸗ 
Dverlangi Ein junger Mann mit guter andferift. 
Dr. F. Karft, 185 Superior Str. ® 1 

Perlangt: Ein — Wagemmacher, ſtetige Arbeit 
3355 8. Haljted Str. fſal 

Derlangt: Ein junger Dann für Stallarbeit. 554 
©. Weitern Ude. 1 


Berlangt: Junge mit Erfahrung, daß Bladimitd- 
ing zuerlernen. Wn. Scuege, 22—24 Euftom Houfe 
— tal 

Derlangt: Ein ftarfer Junge oder junger Mann, 
der fahren fan. Im Groceryfiore N.-D.-Ede Yoot 
und Atlantic Str. 1 

Berlangt: Guter Bafter und ein Abbügler an ShoP- 
röden. iy. Schmibt, 7Y1 N. Haljted Str., 3. Syloor; 
Wohnung, 293 Dayton Str. _ fial 


Berlangt:! Ein guter Gafebäder, erjte Hand. 516 
29. Str. 2 


Derlangt: Ein Fräffiger Junge für die Office der 
National-Beitung, fofort. Mur gut empfohlen fein. 
&.:D. Ede Tyifth Ave. und Diadijon Str. 4 


Verlangt: Ein Junge von 15—16 Jahren tn einem 
Midhgeiyäft. 1009 Hinman Str. 2 


Verlangt: Ein ftarker Junge, um an Eafeß zu hel- 
fen und auszufahren. 397 W. Chicago Ave. 1 


Verlangt: Ein zuverläſſiger Mann zum Geſchirr— 
putzen und Wachen im Livery⸗Geſchäft. Nur Jemand, 
der Erfahrung im Geſchäft hat, braucht vorzuſprechen. 
Guter Lohn und ſtetige Arbeit für den richtigen 
Mann. 174 Wed Etr. 3 


Verlangt: Ein guter Dinnerwaiter. 
dolph Str. 


DVerlangt: Ein guter Junge, ber Luft hat, die Cafes 
Büderei zu erlernen. 584 Ogden Ave. 4 

Berlangt: Eine britte Hand an Brot und ein Junge 
zum Sernen. 853. Indiana Str. dofrd 


Berlangt: Ein Bladjmith. 982 ©. Weitern pe. 
Albert Zeichte. dofrias 


Berlangt: Agenten, gute Gommiffion, Gity_ Trade, 
Dive & Diider, ©..W.-Gde Leapitt und Ohio —* 
al 


Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer im Wagen-⸗ 
ſhop. v8 Blue Island Ave. dofrs 


Verlangt: Ein guter Vunchkoch, unverheirathet. 
2811 Wentworth Abe. mdoal⸗ 

Derlangt: 200 Arbeiter für Chicago und Vorthwe⸗ 
ſtern Eiſenbahn in Wisconſin, Jowä und Michigan. 
Freie Fahrt hin und zurück. zner Leute für Farm⸗ 
arbeit. $20 biß $25 per Monat und Board, ebenfalls 
Arbeiter für andere neue Eijenbabnen, 500 für Wions 
tana und Wajhington Seattle Ertenfion. Roß Labor 
Agency, 28. Market Str., oben. 15jl1m5 


67 € HRan- 
1 


Berlaugt: Farmer, Gärtner, Handwerlker ꝛc, die 
ſich mit kleinen Kapital im fruchtbarften Theil Min—⸗ 
neſotas dirett an der Bahn und County Seat (Kreis⸗ 
ftadt), 234 Stunden Yahrt don Diinneapolis anjägig 
machen wollen, finden hierzu prächtige Gelegenheit, 
fih mit Heinen Mitteln in Zurzer Zeit unabhängig zu 
machen, Näheres dur die Kanabec Jmmigration 
Society, Room 19, 228 ze Str., Chicago. 15jlIw5 


Rerlangt: Männer um Bau«- und Seihverein zu ver» 
treten, Lohn ober Gommilfton. Gleveland, 17, 182 
Dearborn Str. 14jl-12fp1 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Männer zum Bügeln, Mäbden an Mas 
fhine und bei Hand an Röden zu arbeiten. 694 W. 
14. Str. dfjal 


" Berlangt: Mann und Frau ohne Kinder für ges 
wöhnlihe HQaußarbeit. Wdrejie ©. 25 Übendpoft. 1 


Dee Mitglieder den Orden Germania. Bes 
fteht im Often jeit 21 zen, 6000 Mitglieder und 
830,000 Raffaftand. .000, Sterbes 
ee w he 
un ermu 
der Ngitation, gi Depu 
tu Weften Männer und 
ald Mitglieder aufzunehmen, ! | 
Religion oder Nationalität; beftimmie monatliche 
Beiträge; weder Zeremonien, Heimlichteiten. 
Sillige ehrliche uud offentliche Berwaltung Verhand⸗ 
lungen und Corre denzen in —2 tralifirte 
———— Works nad, ©. ker 
aufgenommen. a D. 
A, I1jullw7 


außerordentlichen Erfolge 
nad) Ghicago gefickt, um 
rauen don 1850 ven 
ohne Unterichied ber 


VBerlaugts Frauen und Mäddhen, 


Läden und Babriten, 


Maichinenmädcdhen. und Bafterd an 
friamog 


Derlangt: 
N. Wood Str. 


Weiten. 


Verlangt: 20 Majchinen- und Hanbmäbden an. 


Coats. Arbeit ins Haus gegeben. 213 Po. Str. 
amos 


t: Mädchen zum Pelznähen, Hand und Ma«- 
2 €. —E tr 1 
Verlangt: Mädden, um Röde aufzubaften und 
EEE EEE c, 
mibdt, 7 . ; Wo 
Dayton Sir. Het 


Berlangts: Frauen und Mädchen, 


Oausarbeit. 


Verlangt: Ein Mäpdden für Küchenarbeit. 155 O. 
Ban Buren Str., Efe Sherman. * 2 


Verlangt: Dentihes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. Nadhzufragen 203 Fremont * m. 1 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
muß Referenzen bringen. 407 Sedgmwid Str., 2.Flat. 


Verlangt: 100 Mädchen für Kühenarbeit und Kins 
bermäbchen. 75228. 12. Str., Employment “nn ; 
Tilım 

Verlangt: Ein Mädchen für algemeine Haußarbeit 
tn einer feinen Familie. 771 Sarrabee Str. 1 


Verlangt: Aufgewecktes deutſches Zinmerm en. 
Hotel Parfer, St Slart Str. wu Fo 1 


2erlangt: Ein Mädchen für gewöhrlide Hausar- 
beit. 105 Schiller u RE 1 


Berlangt: Gin nettes junges Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 421 ee Ave. ——— fa 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 

a 


100 Potomac Ave., 2. Flat. 


„ Qerlangt: Gute8 Mädchen für Hausarbeit. 20 
Fowler Str. 1 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 593 
N. Robey Str., eine Zube ® 1 


_ Berlangt: Ein guted deutfhed Dienftmädchen. 450 
Hoyne Apde., 1. Sur. ” 1 


Derlangt: Gutes Mädchen für 
280 Sedewid Str., im Reftaurant. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Haußar- 
beit. 550 W. Divifion Str. fial 


Derlangt: Ein gute Mädden, mu 
bügeln föunen, in Zleiner Familie, 
Ave., Saloon. 


Diningroom, $4. 
fial 


waiden und 
36 Diilmaufee 
dfrl 


erlangt: Eine Frau als Haushälterin in kleiner 
Familie, muß mit Kindern umzugehen wiſſen. 4 
8 72 Abendpoſt. 


Verlangt: Cin Mädchen, das kochen und waſchen 
ann, bei zwei Leuten. 406 N. Robey Str. bfrl 


Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlide Haus- 
arbeit. 3188 Wallace Str., nahe % Etr. e — 


_Perlangt: Eine Köchin für Bufineh-Lund. F 
Shhollenberger, Aihland und Elybourn Place. bofr2 
Berlangt: Müädden für gewöhnlide Hausarbeit. 
162 Webjter Ave., 1. Flat. Re dofria? 


Verlangt: Ein gutes beutjches Mädchen fitt allge 
meine Haußarbeit. 1856 Belmont ve. - dofrz 


c 500 Mädchen. 
Boardinghäufer. Stellen frei. 
225 Larrabee Str. Frau Beter3. 


Derlangt: Gute Kühenmäbdhen und Mädchen für 
allgemeine De as Herrihajten belieben borzus 
ſprechen. rau Leverenz. 467 O. Diviſion Str. 

midoftð 


Verlangt: Madchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienftmäbden beforgte „Ihe Satiäfar- 
tiou*, SEIN. Clark Etr, 11jullm? 


Verlangt: rivatfamilien und 
ohn 3—10 Dollars. 


mibofr5 


Zerlangt: Ein ſtindermädchen. 101 Yowler Etr. 
Derlangt: Ein Kindermäbcden in 
gute Bezahlung. 637 Shober Str. 


Berlangt: Gine Grau zum MWafden und Busen. 
840 Milwaukee Ade. ’ “ dus 1 


erlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit in einer Heinen yanilte. 584 ©. Halited Str. fia 


DVerlangt: Ein guted Mädchen für allgemeine Hauß- 
arbeit und eine alleinftehende Frau bei Stinder. 594 
Milwaufee Ade. 4 


Ganıilie von * 


Derlangt: 2 Mädien für ein Boardinghaus und 8 
Kindermädden. 752%. 12. Str. fſal 


vVerlangt Ein Madchen 
zwei Kinder. 436 W. 18. St 


— Ein deutſches Madchen. 188 Modawt 
u 2 


ür Hauswirthidaft und 
* frfanıo2 


‚Verlangt: Eine ältere Frau alB Haushälterin bei 
einem Herrn. Gigermanns Blod, 3. Zloor, South 
Ghicago. fial 

Verlangt: Mädchen in Fleiner Familie. 336 Glen- 
twood Anpe., ttahe Chicago Ave. und Robey Str. 4 

Verlangt: Ein aquted Mädchen für Leichte Hausar- 
beit. 175 N. Clark Str. — — dofrö 


DVerlangt: Gute Mädchen fir Hausarbeit, Hotels 
und Reftaurantd. SHerrihaften belieben vorzufprechen 
mädchen frei. 452 Milmwaufee Ave, Dirs. Ylivens- 
15jl1m4 


Berlangt: 1000 Ordre· Kochinnen, 62815; Lunchkbchiu⸗ 
nen, 4—$8; Privattochinuen 3-6; Hausmädden 3— 
84; Kindermädchen. 2—$4, Gefhirrwaihmädchen 3—$5. 
587 Larrabee Str., nahe Wißconfin. 13jul1mtO 


leben. 


Verlangt: Mädchen. Beſte Nordſeite⸗Familien. 
Hödfter Kohn. 518 Wells Str., Dirs. Apel. 1Sj1m9 


Derlangt, Mädchen für Privatfamilien. Pläße offen 
83 biß 86. Pläbe frei. Ubendbä offen. Grau Dee, 5539 
Cottage Grove Ade. 12n0bal7 


Gelhäftsgelegenbeiten, 


Zu verlaufen billig: Saloon, nahe Deerings Fabri⸗ 
ten, neu eingerichtet. Mdrejie B. 12 — — 
Tillm 


Zu verfaufen: Ein guted Reftaurant, billig, ZIN. 
State Str. fe s R 0 2 


Zu verfaufen fofort: Ein guter Grocerpftore an der 
Eüdjeite. Adrejfe D. 18 Abendpoft. fial 


Zu verlaufen: Gin altes Butchergefhäft auf der 
Nordieite, wegen Geihäftsveränderung. Adreifire B, 
care News Depot, 276 North Aves frjad 


u verfaufen: Umftände halber, jpottbillig, ein feit 
10 Jahren etablirter Candy-. Gigarren- und Tabak 
Baden, verbunden mit Gid-Cream-Parlor; erft neu ta» 
peziert; unters einem engliihen Theater gelegen. Nach ⸗ 
aufcagen 231 ©. Halited Str. 17jl1m4 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus. 8635 
©. Halited Str. 1 


Zu verkaufen; Guter Edialoon. Zu erfragen in 
Guti Brewing Eo., Ede Ohio und Uniog Str. fiml 


Zu verfaufen billig: Eine kleine gutgehende Bäde- 
zei in guter Bage. 282 N. Center Ade. 1 


Zu verfaufen: Gine gut eingerichtete Bäckerei, ver» 
bunden mit Grocerg, Pferd und Wagen ift für ben 
billigen Preiß don 8800 zu verkaufen, wenn glei) ge- 
nommen. Bu erfragen bei Blaurod & Wagner, 106 
Randolph Str. mfrmomifriae 

Zu verkaufen: Bäderet, Gonfectionery, Gigarrens, 
Tabak: sd Jcecream-Store, guter Grund. 41 W. 
12. Str. difal 

Zu verfaufen jogleih: Ein ſchon eingerichteter Blu⸗ 
menjtore, wegen TFamilienangelegenheiten. 283 Ely- 
bourn Ude. bffal 


Zu verlaufen: Ein Saloon, Krankheitö halber. 
5156 Laflin Er. 16jl1r02 
‚Zu verlaufen: Ein alte® Reftaurant, beftebt fhon 
feit 6 Jahren, mit guter Kundigaft, wegen Todedfall. 
197 @. Ban Buren Str. 16j1109 


Zu verfaufenaGine Bücerei mit Pferd, Wagen und 
Route. 18 DoMirs Rente. Adrejie: ©. 40, „Abeırde 
poſt!. 165109 

Zu verkaufen: Billig, ein Candy, Gigarren«, 
Büdersi» und Notion-Gtore wegen Krankheit. 116 
Eugenie Str. dofria9 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Deltkateffengeicpäft 
wegen Weltlichkeit bed Befigers. Keine Goncurreng. 
TETN. Halfted Str. 16j1mPp 


Zu verlaufen: SKrankheitshalber ein gut gehender 
Eajh-Grocery.Store, 5 Meilen vom Gourt baut in 
einer blühenden Vorftadt, gute Gefhäft, Feine Eon. 
currenz. Adreſſe 14, „Abenbpoji“. dfriaO 


Zu verfaufen: Eine 


gute Staatszeitungs⸗Route. 
Zu erfragen 525 28. Str. dof 


oird 


Zu verkaufen dillig: &tn Butchergeihäft an Vincoln 
Ave. Nahzufragen 679 Varrabee Str. bfiai 


Zu verfaufen: Ein gangbarer Saloon, zwiſchen 8 
TFabriten gelegen, wo täglich 8 Halbe Barzelß Bier ver» 
kauft werden. Mente 835, guter Play für einen Deut- 
ihen. Adreife B. 87, Abendpoft. 


Zu verfaufen billig: Eine 6 Rannen Mildroute. 
437 Eenter Üve. modfrl 


Zu verfaufen: Gine gute Mildroute, 571 W. 13 
Str. 14jl1m2 
Zu verlaufen: Alt etablirtes Barbiergejhäft au ber 
Nordieite, Ineus Stühle, großer Spiegel, Defen ıc. 
Wegen Abreije nad Deutfhland billig. Mdr. &. 400 
Abendpoſt“. 14j11w5 





mbfre 





Bu verkaufen: Billig Meat-Market, mit yirtures. 
146 rey Str. 13j118 
Zu verkaufen: Gin 
anderen Gejhäften. 784 


Grocery- Store tvegen 
. 12, Str. 13j1109 
gutgehender Delikatejfenftore. 

13jl1w5 





Zu verfaufen: Ein 
27. Chicago Abe. 
Bu verfaufen: Saloon. 358 Sedgwick Str. %. 
Wasmund. 11julTti2 


Zu verfaufen: 8600 kaufen Tabal-, Candy» und Con⸗ 
fectioneryftore. Bernahe 20 Jahre etablirt. Nachzus 
fragen bei Grant 9. Stauber, 724 — — 

jIIwa 


Zu verkaufen: Candy-, Taback und Delikateſſen- 
Store, $175 Baar. 73 Gardner Etr, 7—15ju7 


Geihäfistheilbaner, 
Partner mit etwas Gapital, um vorzüglides Patent 
audzunügen. Offerten ©. 23 Abendpoft. fſal 


Partner geſucht mit 3800 bis 5500. um in ein rentab⸗ 
les Geſchaft einzutreten. Adreſſe M. Abendpoſt. 4 


Verlangt: Partner mit $150, Nähere 79W. Madi- 


fon Str., Zimmer 2. 2 


Zu dvermietben. 


Zu vermieihen: 
und Rufd Str. €. 
Zu vermiethen: Möblirie Frontzimmer mit Koft 
für 3 Herren. 281 Wells Str., oben. 2 


Zu vermiethen: Neuer Brid Store mit Wohnung. 
825 nıonatlid. 916 Belmont Ave. Tillm2 


Großes Baſement. Ecke Cheſtuut 
Maerz, 345 Obio Str. 2 








Verlangt: Mäddhen für Familien, Hotels und Re— 
ſtaurants in Stadt und Lanb. OHerrſchaften belieben 
vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee Abe. 


Verlangt: Sofort. Abchinnen. Hausarbeit, zweite 
Ardeit, Kindermüdchen und eingewanderte Madchen 
für die beſten Plätze in den feinſten Familien bei hohem 
Lohn, immer zu haben an ber Güdfeite bei Frau 
Gerſon, 2837 Wabaſh Ave. —XR 





Verlaugt: Ein gutes deutſches Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 459 6. Divifion Str. biwil 





Verlangt: Gute Kühenmädhen und Mäddhen für 
alle Hausarbeit. He 
Grau Schleiß, 157 W. 18, Str. 


Stellungen ſuchen: Männer. 


Geſucht: Ein deutfcher Mann wünjdht Arbeit. 122 
Indtana Str., Bajement. s 


Geſucht: Bartender, der das Geſchäft durchaus ver— 
fteht, erjt von New York gelommen, wünjdt bejtän« 
dige Beiäftigung. 3. 17 Abendpoft. 1 

Sefudht: Ein Mann fuchht Stelie als Engineer oder 
Steamfitter. 102 Eoulter Str., nahe Hoyne Ave. fia4 


Gefudt: 2 intelligente nüchterne Männer (Deiter- 
reicher) juhen Beihäftigung bei Herrihaften, um im 
Hauje und Garten oder in einer irabrif 2c, zu arbeis 
ten. Adrejie 8. Müller, 324 Hudion Ave, frſa4 


Geſucht: Ein junger verheiratheter Bäcker als 2. 
oder 3. Hand an Brod ſucht Beſchäſtigung. G. Hart⸗ 
mann, 228 Xafe Str. 1 





Gelugt: Yunger Mann, Alter 24 Jahre, der eng» 
liſchen Sprache ziemlih mächtig, fucht ftetige Stelle, 
Kann Siierbeit ftellen. Abdrefje {y. 19, Abendpoft. 4 


Geiugt: Ein Dann fucht einen Play ald Xreiber, tit 

in der Stadt gut befannt. Wdrejje U. 91 a 
or 

Geſucht: Ein Grocerh⸗Clerk juht Stelie. 350 

MWajhburne Ave. fr5 


Gejudt: Ein 


junger Mann Sucht Gielle, bie 
Büderei zu erlernen an Brod, 745 


ilmaufee Ade. 
dofrias 


Geſucht: Ein in allem erfahrener Butcher ſucht 
Stellung. Zu erfragen 1060 Milwaukee Abe. bofr 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine Deutſche, welche gut kochen. nähen. 
erbiren und bügeln kann, ſucht Stelluug. Näuheres 
40 W. 18. Str., hinten, oben. fſal 


Stellegeſuch: Gutes deutſches Madchen ſucht Stelle. 
Keichte Hausarbeit. Keine Kinder. 592N. Hohne Abe. 


Gefudt: 2 willige deutiche Mädchen, welche kochen, 
waſchen und bügeln können, fuden Stelle. 587 Lar« 
zabee Str. fr-bil 


Geſucht: Eine Orderkochin, eine Lunchköchin, zwei 
Gefchirrwaſcher, zwei Diningroom ⸗Mädchen ſuchen 
Stelle. 587 Zarrabee Str. fimol 


Gefudt: Eine Walhfrau will gerne aus dem Haufe 
waſchen ae oder nimmt au MWälde in Haus. 
Adrefie Yudjon Ave, 1 


FE. Wäfche ind Hau gu nehmen. 100 — 
T. 


Geſucht: Eine junge Wittwe mit guten Empfehlun- 
gen fucht eine Stelle ald Haushälterin bei sinem_ ver» 
u. Herrn oder Dame. Udreſſe U. 86 m. 

o 


EI Eine ftarte deutide Frau fucht Arbett, 
Wälherei vorgezogen. 45 Hope Gtr., nahe Blue X 
land Ade. dfſal 
Geſucht: Ein de 3 Mädchen t Stelle ii i 

vat de oder den rant, am Wohn wo feine An 
der find. 161 N. Union Str. bofr7 


Berſchiedenes. 


mit dem —** Ber 
egen obnun 
gegen g —F 7 


Verlangt: Bwei anftändige Herren in Koft und 
Logis. 119 Willow Str, fria2 

Zu vermietben: Schön möblirte Frontzimmer. 185 
Milwaufee Ade. £ : rla2 
Derlangt: Ein Boarder. 19 Rice Str. 2 
Zu verntiethen: Elegant möblirte Zimmer im oberen 
Flat. Wood Str. 4 


Zu vermiethen: Ginzelne Zimmer mit oder ohne 
Board bei finderlojer Jamilie. 34 Star Str. 4 

Zu vermiethen: Eine ausgezeichnete Gelegenheit für 
einen deutſchen Apotheker und ebenſo eine Gm Office 
für einen deutſcheu Arzt, an einer der beſten Ecken auf 
der Nordweſt-Seite. Rente preiswürdig. Zu erfra— 
gen bei H. Sierks, 110 Dearborn Str., Room 17. fſ4 


Verlaugt: 2 anſtändige Herren im Board, einzelne 
Betten, ſüddeutſche Koſt. 3501 Elybourn Uve., 2 Trep- 
pen. fſmol 


Zu vermiethen: 18 R. Union Str.,J Zimmer⸗Flat 
im zweiten Stock. Nachzufragen 475 S. Teavitt Str. 
fſal 
Verlangt: Ein anftändiger Boarder oder Roomer. 
809 Larraber Str. e birl 
Berlangt: Boorbers bei Eindberlofer Yamilie. 275 
Mohamt Str. bofriad 
Ein jreundlideß Bettzimmer ift zu verrenten an ein 
oder zwei junge Beute, wenn gewänjcht, mit Board. 
3305 ©. Halfted Str., oben, ©. Feldmann. dofria? 








Zu vermiethen: 2 Ichöne heile Bettzimmer mit eige- 
nem Eingang find an zwei ordentliche Arbeiter zu ver⸗ 
miethen. 5. Diergier, 392 Ede Wells und Divifion 
Str. mdfr& 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 128 Glybourn 
Ave. mistl 


Anftändige Leute können Koft und Logis erhalten. 
408 W. 1. Str. mdfel 
150 Oft Ohio, nahe We Str., jhöne Zimmer mit 
Board, $4.25. 14jlim? 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 388 &. North 
Ave. 10fulimi12 








u vermiethen: Schoͤn möblirted Zimmer mit Bas 
und Bad. 43 Ruh Sir. 13j1109 

Berlangt: Boarder, $3.50 per Woche mit Kogiß, 
ausgezeichnete Board, fo gut ald wo anders jür 85.00. 
163 9 Dan Buren Etr. 13j11m6 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer, mit Bas 
und Bad. 43 Ruf Str. 11jl1ws8 


Zu miethen gefucht. 


Gefucht: Ein möblirtes Zimmer für einen anftänbie 
gr Herrn, Norbjeite, Privatfamilte. Zufhriften 5. 
Abenbp oft. 1 


Verlangt: Ein junger Mann ſucht Koft und Logis 
in einer Privatfamilie; au der Nordſeite, ſüdlich von 
North Abe. Adreſſe mit Preisangabe. B. 42 „Ubenb» 
poft,. ſas 


VPerſonliches. 


Frau Margrett iſt umgezogen nach 128 Clybourn 
Ave. l Treppe. misſtl 
Wo iſt Lucas Uhlmann 52 Jahre alt, moge ſich mel⸗ 
den in 754 W. Madiſon Str. bi-frl 
Ein Anwalt unterjucht Abftracte für 65.00. Dubled, 
Zimmer 1106, 142 Wajhington Str. 16j1w9 


Gute Eigarsen für 815 per Taufend, beim Yabrir 
kant. Adr. A 56 „Abendpoft”. dofr ſas 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer. Damen⸗ 
frifeur und Perrüdenmacdher, 384 North Upe., — 
I 


Dollftändiges Gebik 88.00, Goldfülung von 2 Dol- 
fars, Silber don $1.00 en aufwärts Dr. A. M. 
Minmer, Dental Parlor, North Ave. und Larrabee 
Str. dofrll 


81.00 wied Ihnen auf jede Mafchine pergütet, ipenn 
Sie bieie —— ———— Domeſtit 25, New Home 
e Wpite $12, Standarb 815, Houiehold 220, 

merican $10. Singer 83 bis 815 und hundert andere 
von 85 an in der Domeltic-Dffice, 216 ©. Haljted Str. 


Löhne, Noten, Board» Saloon- und Rent - Bills 
und —* Schulden aller Art jofort colleetirt Allge 
meine Geheimpoligei-Agentur. Eheitand3-Angelegen- 
beiten Spezialität. 76 Filth Ade., Zimmer 14. Dffen 
Abends bis 8 Uhr, Sonntags biß 11 Uhr Bormittags. 
Schneidet dies aus. 16:1100 


Hlexrandbers dbeutfbe Gehbeimpoli 
. „ 181 abilon Str., Edle Hals 
Encner 31 Bringt in D eimas. ta Erfohrnn 


Grundeigenihum und Häufer. 
Se seen —————— 


Milmantee Ave, 
BGeihäft3-Grundbeigentdum 


nahe California Ave, 75x125 Fuß, derbeffert. 
Taufe — — und Geſchaͤft zuſammen od 
einze 


Sincoln Ade., 
nabe Wellington Ude, 


2itöciges Stein-Gebäude, Laden und 5 Zimmer-Wohe 
nung neu. Würde fi ‚für $50 den Monat verrentem, 
Lot 25x28 Fuß, Hau Böx24 Fuß, Front nad) beiden 
Avenue. 

Brei 86500. — Die Hälfte baaz, 


5 Merdant, 
einiger Agent. 


817 Ghamber of Commerce Bldg. 


Zu kaufen geludt: Ein Haus, auß Stein oder Holg 

ebaut, für 3 oder 4 Jamilıen, womdglid mit Garten. 

Dem mit Preisangabe an K. Müller, 924 Gm. 
€. 


‚Hu verfaufen: Eine gute Gelegenheit Haus und Lot 
billig zu kaufen. 4727 Wr Ontario Str., gwiidhen 
47. und 48. Str., mit Store Front, 50 Fuß bon der 
dffentliden Schule, ber einzige Store an der Straße, 
Preis 81600. Nachzufragen beim Eigenthümer. 499 
Dilwautee Ade., im Store, ° 


Zu verkaufen: 349 Sedbawid Etr., eim Qeispentı 
fehr billig, fofort wegguigaffen. Näheres d33 Se 
wie Str., im Hinterhaus. (Kinder-Garderode-fFabri 


Zu verkaufen billig: 2 Lotten an Thomas Str. 
wilden Gleenwood Ape. und Nobey. Zu erfragen 
eim Gigenthümer 123 Samuel Str. 17j1lok 


immer Gottage und Bot. 1116 


Zu verfaufen: 5 
Ale Verbefferungen. dofrfa2 


W. Chicvgo Ave. 


Zu verkaufen: Eine Eck und eine Mittel ⸗Lot in den 
neuen Stochhards, Tolleſton, Ind. Zu erfragen 920 
Milwaufee Ave., 8. Floor. bofr5 


Zu verkaufen: Ein nos, zweiftbdiges Hauß und 
Lot, mit 12 Zimmern, an Seymour Str, 14 Blod 
don North Ave. Cars. Preis uur 82800. Kleine Ane 
ablung. Reit $20 monatlıh, Zinfen einbegriffen. 
gRumatlige Diietde 822. Nahzufragen 843 WM. m 

e. doft 


Zu verkaufen: 4 Zimmer und 8 Zimmer Brid-Gots 
tages und votten von 8450 und aufwärts, auf leichte 
Adzablungen. Dies ift eine neue Subbiviflon zwiſchen 
33. und 39. Str., weitlih von Halfted. yriedrich Lange 
feldt, Office 985 35., Edle Laurel. dmbfjae 


Zu verkaufen: Gute Gefchäftsede, neues Brick⸗Ge⸗ 
bäude mit Saloon, Wohnhaus mit Lot, werth 83000, 
wird alß erjte Zahlung angenommen. MReft auf Iange 
Beit. Woreffe A. 31, Abendpoft. l4jllma 
Zu dvereaufen: Billige LTotten im Boldenwedd und 
Madjens Subbivifion an Milwaufee Ude. und Irving 
Park. Preis 8275 und aufwärtd auf leihte Ubzah- 
lung. 9. Dadijen, 1242 Diilwautee Ude. om imdiitie 





Billig! —J— 
Votten in den Tolleſton Stochk Yards; nur 305 und 
aufwarts. 810 aa $5 monatlid. 
®. Dielms, 
1787 Milwaufee Uve., Geld» und Bandgeiäft, 


Bu verfaufen: Billig; Thdne 4 Immer-Gottnges 
Sincoln Str,, ziwijiden 44. und 5 Str. 8505 5.00 
baar; 810 monatlich. T. W. Boſte. Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. imz1i10 


Zu verkaufen: Ein zweiſtockiges Brickhaus mit 
Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald Ave. » 
bw 


Bu verlaufen billig: 116 Bot8 (125x37%) in Be 
Ude., nahe Adbifon Üoe.. Lane Bart, in Praditoler 
Lage. Eard-Depot in nächfter Nähe, 400 haar, Re 
bei 6 Procent. Näheres bei Robbe, Staab & fFleifche 

18 Dearborn Str. bs 


auf und Bertaufs-Ungedots, 
—— m tn 


Bargaind: Beinahe neue Lounge $5, —— 
mit Badofen, 5 Stüd Parlorjet $18, Baby Garriage. 
106 W. Adams Str. fiat 

Zu verkaufen jehr Mi 4 Zimme neues Giftti 
tung, wegen Mbreife. Bauerd, 50 Well Str. 
Blur. iquwa 


Zu verkaufen billig: Ein ftarkes Pferd und leichter 
zweiſitziger Wagen und Geſchirr. 840 W. 10. Str. ff 


Bargains: Feine Eisbox, beinahe neuer Pooltiſch 
auf Abzahlung. 108 W. Adams Str. fſal 


Zu verkaufen: Zwe ſpanniger Truck· Wagen, ein Ex⸗ 
preßwagen, ſehr billig. 878 Weſt 21. Etr. fias 
ru 


Zu verkaufen: 10 Yauderein « Shares, welde 16 
Monate bezahlt find. Auskunft bei Pflanz, 825 
Indiana Str. 8 


Zu verkaufen: Ein ſchönes fettes Ponh für 820. 670 
Lincoln Ave. fſal 


Zu verkaufen: Junge Jagdhunde. 809 Holt * 
fſa 





— 


Zu verkaufen billig: Sine Auswahl don Hardwars 
und Tinware. 184 W. Vale Str. fſmol 
Zu verkaufen: Gin kleines und ein großes Pferd 
420 Melroje Str., nahe Robey. fiat 
Zu verkaufen billig: Pferd, Buggy und Gejäirr, 
oder einzeln. 195 Biffell Str., 2. & ve. fiat 
Zu verfaufen: billig, 
Peddler. bofria 


Zu verfaufen billig: erd, Buggy und Gejdirr. 
315 W. 18, Str. e 9 ” 5 

Zu verkaufen billig: Ein Wrbeitöpferd. 4806 Aſh⸗ 
land Ave. mdftl 


Eine große Auswahl von Papageien, ſprechende 
Sorte, zu billigen Preijen. 104 Blue land Ave, 
Sonntags offen. 2öjunimti? 


Pferd, Magen und Geidirz, 
17 N. Sarpenter Sir. 


Zu verlaufen: 
587 Zarrabee Str. 
Zu verlaufen: Gange Einriätung vom Ganduftore, 
8023 Wallace Str. 13jl1m8 
Zu verfaufen billig: 2 Pferde. 979 Milmantee 
de. nıp-frl 


Zu verkaufen: Eine Nähmaichine und Anopflohna« 
fine und Bügelofen. 176 Rumjey Str., —— 
lm 


Ale Sorten Nähmafhinen garanttrt für fünf Jahre; 
Preis von 810 bid 885. 245 ©. Haljteb Str., Goiienes 
nier & Sperbel, 15dec1j6 


Starkes erd und gutes Bu 
” u 15/156 


} Heirathogefuche. 


Heirathsgeſuch. Ein anſtändiger junger Mann 
(Handwerker), judt die Bekanntiaft eines fleikigem, 
deuticen Mädchens, Alter 20—25 Jahre, Vermögen 
wit nothwendig. Photograpbien Werden erwünf: 
Adrefje T. 24, Abendpoſt. 


Heirathögeiud. Ein Wittiwer, 40 Jahr, mit eigenem 
Heim, 4 Kinder, wünjcht fih mit einem anftändigen 
Mädchen oder Wittwe zu verheirathen; ettwad Dermös 
gen erwünfcht. 695 Fleteher Str. dise 


Aeratliches. 


Frau Anna Scanek, — ebanime, auch erfa 
rene Doktorin, kutirt Magenleiden u. ſ. w. 5087 
Wood Str. nahe Diviſion. ınbfzi 


Damen, welche ihre Nieberfunft erwarten, finbem 
freundlicde Aufnahme ber ınäßigen ifen. 144 M. 
13. Str., Bonoviel. Hebanıme. 15jliwi 


Srauenfrankheiten erfolgreich behandelt. &. Schrb⸗ 


der, 70 State Str. Zimmer 812. Gprechitunden bom 
2 biß 51, Uhr, Wohnung 27. und Hanover Str. baiT 

Erfolgreiche Behandlung berffrauenfrankpetten. 
Bejährige Erfahrung. Dr. Rd as Zimmer 20, 118 
Adams Str., Ede Glarf, Yon 12 bis 4; Gonntags von 
1biß 2. Yapıis 


fprauenfranfpetten, Öronifde und private Kranl- 

eiten beider Geihlechter bebanbelt mit Erfolg Br. 
ernauer, 829 W. 21. Str, Ede Robey, Ebenfalls 

briefiihe Confultation. Z5masınd 


m deutiien Eollegium für Medtzim 
Be Sehurtsbilfe sl? Noble Eir., an Mile 
twaufee Ave. und Erittenden Str., werben Aranfe je» 


Nachmittag von 3 bis 5 Uhr frei behanbelt. 

ben Nahmittag frei b ha 
Dr. Huthinionin feiner Privat - Diipenfarg, 

125 ©. Glarf St., gibt brieflih ober mündlich freiem 

Rath in allen jpeciellen Blut» oder Nervenfrantheiten. 

Dr. Huthinfong Mittel heilen jpnell, dauernd und mit 
eringen Koften. Gpredftiunden: 9 Borm. bis 8 Ihe 

Hay. Sonntagß 10 bis 2, Zimmer 354. Limzlj7 


€. Sramatjfer, auf ber Univerfität in Ziien 
mit Diplom außgezeichnete Geburtshelferin, 175 Ci» 
bourm Üpe., Chicago, Jl. Giebt über alle rauen» 
und Rinderkranfheiten unentgeltlich Auskunft. Pit 


Privat-Heim für Damen, die ihre Niederkunft er» 
warten. Annahme bon Babieß vermittelt. Behand» 
lung aller Srauenfrantheiten; ſtrengſte ——— 
keit. Yrau Dr. Schwarz 279 W. Adams Sir. we 


850 Belohnung für jeden 
beit, granulirten Augenliederu, Aufl 
eboiden, den Golliver® Hermit-Galbe 
bie Shagtel 174 €. Madijon Str. 


U don Hautfranke 
oder Hämor- 


50€ 
imaibws 
Geld. 


elucht: 81000 auf 82500 Sicherheit, 81800 
theit. Abdreffe U. 76 Ubenbpoit. bfrl 


u leihen 
anf 34000 &r 


Ju verfaufen: Mortgages, Sbiß 7 Progent Si 
ea —— 


250,000 Dollars zu verleihen auf ah a a Rot 
Bundb5% nt Binfen. R Emih, N 
SE gegsnnber Abider Yazt 


zu verleiten don $10 anfwärtd auf 


gianos ee Free foden, und m » 
el ie 





Die Erbin. 


Roman von W. & Norriß 


(16. Fortfesung.) 


&8 war nicht anzunehmen, daß er fi 
In Lauras Nähe langweilen würde. Fred 
verlor feine Zeit, er padte feine Sachen 
und reifte nad) Damlif. Das Wetter 
war fonnig und jhön, und der Fleine, 
freundliche Ort mit feinen weißen Häus 
fern, feinen rothen Klippen, feinem 
buntbelebten Strande, machte einen 
höchſt anſprechenden Eindruck auf Fred. 
Die kleine, mit wildem Weine üppig 
umrankte Villa, in der Mrs. Fenton 
wohnte, ſah höchſt behaglich aus, und 
die Wärme, mit der Laura ihren Gaſt 
empfing, berührte ihn auf's wohl— 
thuendſte. Mit ausgeſtreckten Händen 
eilte Laura ihm entgegen und ſchaute 
mit ſtrahlenden Blicken in ſein Geſicht. 

„Sind Sie es denn wirklich?“ rief 
ſie aus. „Wie unbeſchreiblich freue ich 
mich, Sie wiederzuſehen, Sie lieber, 
guter Fred! Es iſt zu hübſch von Ihnen, 
daß Sie meiner Einladung Folge ge— 
leiſtet haben.“ 

„Nun — Sie ließen mir ja keine 
Ruhe,“ erwiderte Fred lachend. 

„Sie böſer Menſch! Sie kommen alſo, 
nicht aus Sehnſucht, mich wiederzuſehen, 
hierher. Nein, im Ernſte geſagt, ich 
war den ganzen Tag über darauf gefaßt, 
ein Telegramm zu erhalten: ‚Reiſe ganz 
anmöglich geworden. Kann nicht fort. 
Brief folgt.‘ Und am andern Tage 
follte dann ein Brief mit Erklärungen 
eintreffen, deren Sinn ich mir etwa jo 
zu deuten hätte: ‚Nach reiflicher Leber: 
legung halte ich e3 doch für räthlicher, 
mir den weiten Weg nad Devonihire 
einem langwierigen tete-a-tete zuliebe 
zu erfparen; wir können uns ja vielleicht 
fpäter in London treffen. ’” 

„IH glaube nicht, daß Sie im Ern- 
fte ein derartiges Telegramm und einen 
derartigen Brief erwarteten, * entgegnete 
Vred. „Sie wollen durdaus Schmeis 
heleien hören, Laura.“ 

Sie fchüttelte den Kopf. „Nein, 
wirklich nit. Ich fah Khrer Herkunft 
mit folder Sehnfuht entgegen, daß 
ich fortwährend fürdhtete, Sie fünnten 
Shren Entfhluß ändern und nicht zu 
mir fommen. Gie fehen übrigens befjer 
aus al zur Zeit meiner Abreije von 
London. hre Augen bliden heller 
und Gie find tüchtig von der Sonne 
verbrannt. Erzählen Gie mir, wie 
Gie die Zeit unferer Trennung verbradt 
haben!“ 

Sie fah ihm jo aufmerkfjam, fo for: 
fhend in’8 Gefiht, daß er, troß feiner 
gebräunten Hautfacbe, fichtlich erröthete. 
Dei aller Befcheidenheit wuhte er es 
doch, daf er ein fhöner Mann war, und 
der Blid, den Laura auf ihn heftete, 
drüdte jo offenbares MWohlgefallen aus, 
daf er mit Blindheit hätte gefchlagen 
fein müfjen, wenn er e3 nicht bemerkt 
hätte. „Nun, und wie finden Gie 
mein Ausjehen?“ fragte fie lächelnd. 

Wenn Fred mit feiner Behauptung, 
Laura wolle Schmeicheleien hören, vecht 
hatte, jo follte ihr diefer Wunfh in Er: 
füllung gehen, denn Sred antwortete mit 
bem Tone tiefiter Ueberzeugung: „Sie 
jehen reizender denn je aus, Laura!“ 

An der That fhien es ihm, als hätte 
er fie nie fo fchön gefunden. Ahre Anz 
mutb, ihr Liebreiz waren ihm zwar in 
London oft genug angenehm aufgefallen, 
aber man fann Nemand auf verjchiedene 
Weife bewundern und vielleicht fah er fie 
nur mit anderen Augen an, während er 
meinte, fie habe fich verändert. „Was 
haben Sie nur mit fich angejtellt!“ rief 
er nad) einer Weile aus. 

Sie ladhte. „IH danke Ihnen für 
das Kompliment, lieber Zred. In mei: 
nem Alter ift es in der That erftaunlic), 
wenn man nod) leidlich ausjehend gefun- 
den wird, und ich begreife daher “ihre 
Bermwundernng volllommen. Seien Sie 
aber fejt überzeugt, daß ich zu Feinem 
Berfhönerungsmittel meine Zuflucht ge: 
nommen habe, wenn Gie das andeuten 
wollten. * 

Aber fie wußte recht wohl, daf er 
daran nicht gedacht hatte, und fein Er: 
ftaınen Fonnte nur fchmeichelhaft für 

- fie fein. In London hatte er nur Augen 
für Sufie Moore gehabt; ging ihm viel- 
leicht jett die Erfenntnig auf, daß e3 
noch andre Frauen in der Welt gab, die 
des Anjchhauens werth waren? 

Mährend des Diners, das Laura fo 
Iufullifö hatte herftellen Tafjen, als es 
in dem Kleinen Badeorte möglich geme: 
fen war, bemerkte fie mit Jreude, wie 
heiter er plaudern und lachen Eonnte, 
und mit welhem Snterefje er auf jeden 
Scherz einging, auf jedes Thema, das 
fie anfhlug. Zu wiederholten Malen 
erfundsgte er fih nad den Männern, 


mit denen fie aufammengetroffen war,und. 


obgleih er die Trage nicht in Flare 
Worte Fleidete, fo hörte Laura fie doc 
aus allem, was er fagte heraus: „Haben 
fie dir alle den Hof gemadht? Wurdeft 
. du umfhwärmt? ft es vielleicht einem 
eingefallen, fich dir ernjtlich zu nähern?“ 

„Lieber Fred,“ fjagte fie lachend, 
„feien Sie ganz offen und halten Gie 
nicht mit Ihren Fragen hinterm Berge. 
Sie wollen wifjen, ob ich irgend einem 
Glüksjäger in die Hände gefallen bin 
oder Ausfiht habe, es fpäterhin zu 
thun. Nun, und wenn das der Fall 
wäre, würde e83 Ihnen irgendwie nahe 
gehen?“ 

„Nahe gehen? Halten Sie e3 für 
wahrjheinlih, daß ich Sie mit einem 
Slüdsjäger verheirathet fehen möchte? 
Wenn ich ganz offen fein fol, jo muß 
ich geitehen, daß e3 mir — und wenn 
Sie die vorzüglidite Wahl träfen — 
nicht gleichgültig wäre — Gie über: 
haupt eine zweite Ehe fließen zu jehen. 
'»&ie veritehen mich, nicht wahr? Ich er—⸗ 

inmere Sie an Jhre eignen Worte, daß 
Sie Mik Moore gehat hätten, wenn fie 
meine Neigung erwidert hätte. Natürlich 
gehe ich nicht jo weit, daß ich behaupte, 
ich würde einen Mann, dem Gie Jhre 
Neigung jhenfen, aus eben diejem 
Grunde hafjen. Aber — — feien Sie 
einmal aufrihtig, Laura — ijt irgend 
welche Ausficht vorhanden, daß Sie —“ 
„Daß ich jemand für würdig erachte, 
ihn meine . Berfon zu fchenfen?“ Sie 
 Tachte. „Sehen Sie, obgleich ich, ohne 
eitel zu fein, bemerfe, bag mander 


* 


Mann nicht ahaeneiat wäre, Ins Ge: 


fhent anzunehmen, jo halte ih mid 
doch hinmwiederum für zu werth, um 
mich an irgend einen der mir befannten 
Männer fortzugeben. * 

„Laura! Sie haben während ber Beit 
unfrer Trennung Heirathsanträge be: 
kommen ?“ 

„Nur drei, mein lieber Fred. Zwei 
von ziemlich alten Herren, einen von 
einem jungen Manne. Die beiden alten 
waren — offen geſagt — weniger ver⸗ 
lockend. Der eine war ſehr vornehm, 
aus ſehr guter Familie, aber ſonſt ent— 
ſetzlich; der andere ſchien außer einem 
böſen Rufe und enormer Dreiſtigkeit 
nichts zu beſitzen. Beide tröſteten ſich 
raſch über die Körbe, die ſie von mir 
erhielten. Der junge Mann dagegen 
gefiel mir recht gut; er erinnerte mich 
in mancher Beziehung an Sie. Er 
ſchwor, mich ſelber und nicht mein Geld 
zu lieben, und — obgleich Sie mich recht 
thöricht finden werden — geſtehe ich es 
doch ein, daß ich feinen Worten Glauben 
ſchenkte.“ 

Dieſe Unterhaltung fand im Garten 
ſtatt, wohin Fred und ſeine Couſine ſich 
nach aufgehobener Tafel begeben hatten. 
Die Sonne war längſt untergegangen, 
aber trotzdem war es nicht dunkel ge— 
worden. Der Mond ſtand in goldener 
Klarheit am Himmel, ſein magiſches 
Licht traf das leiſe rauſchende Meer mit 
mildem Strahl, es traf jeden Strauch, 
jede Blume im Garten und es traf 
Lauras zartes, ſchönes Profil. Fred 
fand es ſehr begreiſlich, daß man dies 
Gefiht lieben Fonnte. Er ſchaute es 
gedankenvoll an und fragte: „Und wa— 
rum wieſen Sie ſeine Werbung zurück, 
Laura ?* 

„Einfah aus dem Grunde, weil ich 
ihn nicht liebte, * antwortete fie. „ins 
den Sie den Grund nicht ziemlich trif- 
tig? Gr allein hielt mi) ab von den 
zahlreichen Heirathsanträgen, die ich in 
allen Jahren meiner Wittwenjchaft er: 
hielt, anzunehmen. Ginige von den 
Männern, die mich zur Jrau begehrten, 
waren reich; ich dagegen war bettelarm. 
Dann pflegte ich es mir oft in Klaren 
Worten zu jagen, es jei Wahnfinn, der: 
artige Altersverjorgungen von der Hand 
zu weijen. Aber ich war troßdem nicht 
im Stande, mid) für Geld zu verfaufen. 
Und jet danke ich dem Himmel, daß er 
mir die Stärke verlieh, meinen Grunde 
fügen und Entjchlüffen treu zu bleiben. * 

Gine lange Paufe trat ein. red hatte 
eine Gigarre angezündet, feine Hände 
hinter den Kopf gelegt und jhaute in 
feiner Goufine Gefiht. Yaura Tchien 
es nicht zu beachten, da fein Blid wie 
gebannt an ihr hing; fie jah träumerifch 
auf'3 Meer hinaus. löslich erhob fie 
fich, trat in den Kleinen Saloon zurüd, 
feßte fich an’s Klavier und begann zu 
fingen. Ihre füße, weihe Stimme, die 
jo ganz anders Elang als die anderer 
Menihen, drang mächtig zu Freds 
Herzen. 

„Natur fragt nicht, woher, warum, 
Natur fragt nicht, wozu. 

Es iſt genug, daß ich bin ich, 
Genug, daß du biſt du.“ 

Dieſe Worte klangen noch immer in 
Freds Ohren, als er längſt ſein Schlaf— 
zimmer aufgeſucht hatte, und verſcheuch— 
ten ihm den Schlaf. Seine Gedanken 
weilten viel mehr bei Laura als bei 
Suſie Moore, obwohl er noch immer 
glaubte, keine andere als Suſie lieben 
zu können und daß ſeine Zuneigung zu 
Laura nur die eines zärtlichen Bruders 
ſei. 


Elftes Kapitel. 


Die meiſten Menſchen unſerer Zeit 
glauben nicht an eine reine, ſelbſtloſe 
Freundſchaft zwiſchen Mann und Frau 
und behaupten, daß eine derartige 
Freundſchaft ein Ding der Unmöglichkeit 
ſei und immer nur den Deckmantel für 
andere Gefühle bilde. Es war ſicherlich 
ein wenig unüberlegt von Mrs. Fenton 
gehandelt, daß ſie, ohne an das mögli— 
cherweiſe entſtehende Gerede der Welt zu 
denken, ihren Vetter als Gaſt einlud 
und es verabſäumte, eine dritte Perſon, 
eine ſogenannte „Anſtandsdame“, in's 
Haus zu nehmen. Lachend fragte 
ſie Fred am andern Morgen, ob 
ſie durch ſeinen Beſuch wohl 
in den Augen der Leute kompromittirt 
worden ſei, und als er erwiderte, es ſei 
nicht richtig von ihm geweſen, die Ein— 
ladung anzunehmen, ſetzte ſie raſch hin— 
zu: „Um Gottes Willen, bekommen Sie 
keine Gewiſſensbiſſe und laſſen Sie mich 
nicht im Stiche! Wer kennt mich, wer 


kennt Sie hier! Niemand von unſern 


Londoner Bekannten wird es je erfahren, 
daß wir Beide allein in's Bad gereiſt 
ſind. Denken Sie, wie entſetzlich genirt 
wir wären, wenn wir einen beſtändigen 
Schatten um uns haben müßten!“ 

Das ſah er denn auch ein; auch hatte 
er keine Sehnſucht nach einem ſolchen 
Ballaſt. Laura zwang ihm ihre Geſell— 
ſchaft nicht beſtändig auf; ſie ſchenkte ſie 
ihm nur, wenn er ſelber Verlangen 
nach ihr trug. Morgens frühſtückte jedes 
in ſeinem Zimmer. Wollte Fred dann 
einen einjamen Spaziergang maden, fo’ 
lieh fie ihn — ohne jedes Zeichen von 
Empfindlichkeit -— gewähren: Forderte 
er fie jedoch auf, an feiner Morgenpros 
menade tbeil zu nehmen, fo ging fie 
nicht nıtr bereitwillig, fondern mit ficht: 
licher Freude auf feinen Vorfchlag ein, 
wie fie überhaupt jtetS bereit war, jeden 
feiner Wünfhe zu erfüllen und ihn 
durch die liebevollſte Aufmerkſamkeit, 
die ſie ſeiner Perſon und ſeinen Gewohn— 
heiten ſchenkte, zu verwöhnen. Fred 
war mit der Abſicht gekommen, eine 
Woche in Dawliſh zuzubringen; nun war 
er überraſcht, wie ſchnell dieſe Woche ihm 
vergangen war. Es ſchien ihm, als habe 
er erſt jetzt beim näheren Zuſammen— 
ſein ſeine Couſine recht kennen gelernt, 
recht lieb gewonnen. Welch ein wun: 
derbarer Menjch hätte er auch fein müj- 
fen, wenn er fie, die die Güte felber 
gegen ihn war, nicht geliebt hätte! 

„Sie verwöhnen mich gar zu fehr, 
Laura, * fagte er eines Abends, als fie— 
wie immer nad bem Diner — im Gar: 
ten jaßen. „Sie geben mir jtetS nad). 
‘edes meiner Worte wird von Ihnen 
als-eine Art Befehl betrachtet, dem Sie 
gehorchen müfjen., Das ift wirklich nicht 
vecht von Ihnen.“ 


(Forkfekumn Folat.) 


— 


Er REN 


„Abendpoft, Chicago, Freitag, den 17. Zuli 1891. 
Große freie Ereurfion nad 


Stadtrathsſitzung. 


Ald. Goldzier beantragt die Aus— 
ſchließung Cullertons. 


Der Bericht des Unterſuchunäſ⸗Comites. 


Edw. F. Cullerton hätte geſtern 
Abend wahrſcheinlich lieber einem Kriegs⸗ 
rath der Eskimo's beiwohnen wollen, 
als ſich die bitteren Wahrheiten an— 
hören, die ihm im Stadtrath, wo er ſeit 
fünf Jahren das große Wort zu führen 
gewöhnt iſt, geſagt wurden. Sein 
Mutterwitz ließ ihn gänzlich im Stich 
und wenn er wirklich einmal den ſchwa— 
chen Verſuch machte, einen der Redner 
mit einer ſarkaſtiſch oder ironiſch ſein 
ſollenden Bemerkung zu unterbrechen, 
ſo wurde ihm nicht wie ſonſt von ſeinen 
von ſeinen Freunden applaudirt, ſondern 
dieſelben blickten nur mit großen Augen 
nach ihm hin, höchſtens ſeine Unver— 
ſchämtheit bewundernd. 

Der Bericht des Unterſuchungs-Co— 
mites über die Northern Pacifie-Ange— 
legenheit war verleſen und darin erklärt 
worden, daß keines der Stadtrathsmit— 
glieder, außer Cullerton, gewußt habe, 
daß die betreffende Vorlage ſich unter 
denen befand, welche vom Oberbau— 
Commiſſär behufs Annahme eingeſandt 
worden wareh. „Ferner,“ hieß es in 
dem Bericht wörtlid, „hat Ald. Euller: 
ton in Gemeinfchaft mit den Bahn: 
Präfidenter Wegg und Boutell die Bor: 
lage auögefertigt; er wußte aljo genau, 
was diejelbe enthielt. * 

Ad. Goldzier Hatte fi genügend 
präparirt, um dem „Gollegen“ von ber 
9. Ward gehörig zu begegnen. Seiner 
Nede laufhten der Stadtrath, ſowie die 
zahlreihe Bürgerfchaft, die fich einge- 
funden hatte mit gefpanntejter Aufmerf: 
jamfeit und Gukferton rüdte in fei- 
nem Stuble hin und her, als ob er auf 
Brenneffeln jüße. Der Redner bejchul: 
digte Gullerton direkt des Betrugs und 
forderte in einer am Schluß eingebrad): 
ten Rejolution, dag der Stadtrat) von 
feinem Rechte Gebrauh machen, den 
Sit Cullerton’3 für vafant erklären und 
eine Erjaßwahl anoronen folle. 

Die Antwort, welche Gullerton gab, 
war flah und ohne Bedeutung. Gie 
gipfelte darin, daß Ald. Goldzier fehr 
ehrlich und fehr rein jein müfje, um eine 
folde Entrüftung an den Tag legen zu 
können. 

Gethan wurde geſtern Abend freilich 
nichts Entſcheidendes und, als Jemand 
den Antrag auf Vertagung ſtellte, wurde 
derſelbe mit Vergnügen angenommen. 

Der Bericht ſoll am nächſten Montag 
diskutirt werden und bis dahin werden 
Cullerton und ſeine Freunde wahrſchein— 
lich Mittel und Wege gefunden haben, 
um ſich in irgend einer Weiſe aus der 
Patſche herauszuarbeiten, in der ſie ſich 
gegenwärtig befinden. Daß Cullerton 
wirklich ausgeſchloſſen wird, daran 
glaubt vorläufig noch Niemand. 


Blutſaugeriſche Advokaten. 


Richter Altgeld iſt entſchloſſen, ihnen 
das Handwerk zu legen. 


Die Advokatenfirma Gentlemen G 
Purnell ſcheint mit dem erſten Namen 
nichts weiter als eben den Nomen ge: 
mein zu haben, denn ihre Handlungs: 
weise, wie fie gejtern illuftrirt wurde, ijt 
nichtS weniger al& ““gentlemen like”. 
Die genannte Firma und eine Anzahl 
anderer Advofaten waren in der Scha- 
denerjatklage von Yudwig Bender gegen 
die „Grand Trunf*:Cijenbahngejellichaft 
intereflirt. Die Klage war wegen Stör: 
perverlegung erhoben worden und lautete 
auf 85000. Der Frau Benders wurde 
von 18 verfhiedenen Advofaten das Anz 
erbieten gemacht, ihren Prozer zu führ: 
ven und zwar für die Hälfte der zu erz 
prozejjivenden Summe, 

Gentlemen & Purnell wollten fi 
mit einem Drittel begnügen, weRhalb 
ihnen die Führung des Prozejjes über: 
tragen wurde. Die Herren machten 
fich jedoch die Gejchichte jehr Leicht, in- 
dem fie einfach, nod ehe jie den Prozeh 
begannen, mit der verflagten Firma 
einen Compromig auf Zahlung von 
$1500 jchlojjen, wovon fie $500 für 
„ihre Mühe“ behielten. 

Frau Bender war damit nicht einver- 
ftanden. Sie wandte fich an den Advc- 
faten Goldzier, und diefer brachte beim 
Nichter Altgeld das Gefuch ein, das 
durd Gentlemen & Burnell gefchlofjene 
Abkommen für ungültig zu erklären. 
Die Angelegenheit Fam gejtern Nachmit: 
tag zur Verhandlung, und Richter Alt: 
geld wies das Gefuh ab. Dagegen 
ordnete er an, dag Gentlemen & Bur: 
nell von den 8500 die Hälfte herauszu— 
geben haben. 

„IH Kann es nicht mit anfehen, wie 
eine arme Jrau beraubt wird“, fagte er. 
„Im Fall die Firma nicht bis nädhiten 
Dienftag an Yrau Bender 8250 gezahlt 
hat, werde ich Maßregeln zu treffen wij- 
fen, durch die Gentlemen & PBurnell von 
der Praris an den biefigen Gerichten 
ausgefchlofien werden.” Richter Alts 
geld ijt jedenfalls der Mann, der feine 
Drohung wahr zu mahen im Stande 
it. Die betreffenden Nechtöverdreher 
werden alfo wohl oder übel den Beutel 
öffnen müjjen, 


Unfer Riefenvertehr no einmal. 


Die Steigerung bes Verkehrs und die 
Bermehrung der Arbeitslajt in der Chi: 
cagoer Boftoffice während der lebten 
zehn Jahre wurde vom Poftmeifter Sex: 
ton auf 131 Procent gefjhägt. Die 
Einnahmen aus dem Verkauf von Brief- 
marken, Boftkarten, 2c bezifferten fi 
während bes mit dem 39. Juni zu Ende 
gegangenen Rechnungsjahres auf 88,⸗ 
504,730 uud die Ausgaben auf $1,285,: 
028, jo daß fich ein Meberihug von 
$2,219,206 oder 644 Procent der Ges 
fammteinnahme ergab. Gegen das Bor: 
jahr fand eine Vermehrung der Ein: 
nahmen um 12 Procent jtatt. 


Nur 85.25 ncd Madifon und zurud 


über bie Northmweitern » Linie. Xidets 
am Freitag und Samitag verkauft, find 

ut zur Rüdkehr bis Montag. Schnell: 
Beft-buled-Büge, Durdfahrende Barlor: 
Cars. ZTidet-Dffiges: 208 Clark Str. 
und Bafjagier-Station, Ede Wells und 
KRinzie Str. .. nano 


> 


Tolles 


ton on the Hill 


bei Ziverpool, Ind, 


; 


Samftag, den 18. Juli, 1.20 Nachmittags, 


vom Michigan Central Depot, Ede Cake Str. und Michigan Ave. 


Dieje Subbivijion Tiegt in unmittelbarer Nähe von Liverpool, an zwei Eifenbahn-Stationen. 
Vachigan Central und Fittöburg, Fort Wayne & Northern Indiana Eijenbahn gehen am 
E - Lande vorbei. 
Diefes Land liegt hoch und troden, 


Liverpool 


fein Sumpfland, und werden dieje Lotten jchnell im Preife fteigen. 
ift ein jchön ‚gelegener Bergnügungsort; Bäume und Waldungen umgeben 


dieſe Lotten. 
Kaufet jetzt eine Lot, da das Grundeigenthum ſchnell im Preiſe ſteigen wird. 


Preis der Lotten 885 und aufwärts. 


Bedingungen: 810 baar, 85 per Monat. 


Abſtrakt mit jeder Lot. 


Schreibt für Frei-Tickets an 


ED. MELMS, 


‚1787 Milwaufce Ave. 


Bon Haus und Dof gejagt. 


Traurige Erfahrungen einer 

bejahrten Wittwe. 

Einer auf feine Weife entfchuldbaren 
Nückſichtsloſigkeit herzloſer Landſpeku— 
lanten ijt die 61. Jahre alte Wittwe 
Katharina Schmidt zum Opfer gefallen. 
Diejelde fam mit ihrem Gatten vor 17 
Sahren aus Deutichland und Tetterer 
erhielt bei einem gewifien Hill, dem Be: 
figer bedeutenden Grumdeigenthums in 
South Chicago, eine Stellung als 
Wächter. Als Belohnung für Tang- 
jährige, treue Dienjte erhielt Schmidt, 
laut Tejtament Hills, von defjen Geben 
ein kleines Grundſtück san der Kdfe der 
87. und ©. Sheridan Str. geichentt, 
wo er fidh ein Eleines Häuschen erbaute. 
Dort lebte er glüdlih und zufrieden, 
bis er vor 5 Jahren jtarb. 

Die Wittwe ernährte fih nach dem 
Tode ihres Gatten nothdürfiig durch 
Gemüjebau und wurde dabei durch einen 
nahezu erwadhjenen Sohn unterftüßt. 
Letterer geriet) indeß auf Abwege; er 
verlie feine Mutter md gegenwärtig ift 
jein Aufenthalt unbefannt. 

Vor Kurzem nun wurde ber jett 
61 “jahre alten frau zu ihrem Schreden 
mitgetheilt, daß das ‚Grundjtüf, auf 
dem ihr Häuschen fteht, nicht ihr Eigen: 
thum wäre, fondern zu einem „Claim“ 
gehöre. Man bot ihr $25 Abftandögeld 
und bedeutete ihr, daß fie auf alle Fälle 
ausziehen müfle. Frau Schmidt nahm 
weder das Geld, noch zog fie aus, umd 
die Jolge davon war, daß jic) am Mon 
tag ein gewiljer Korjter mit zwei Con— 
ftablern einfand, fi als Befiker des 
Srundjtüdes vorftellte und dann Die 
Haßfeligkeiten der frau, fowie diefe jelbft 
vor die Thür ſetzen ließ. 

Frau Schmidt, die nie Gelegenheit 
gehabt hat, die engliſche Sprache zu er— 
lernen, iſt vollſtändig rathlos. Mitlei— 
dige Nachbarn nahmen ſich ihrer an und 
geſtern erſchien ſie in der Polizeiſtation 
an der Harrifon Str., mo fie um Nath 
fragen wollte. Nachdem fie ihre Ge: 
ihichte mit Hilfe eines Dolmetfchers 
vorgetragen, jagte man ihr, daß ihr hier 
feine Hilfe werden Tönne, doc verwies 
man fie an den Nechtsfhusverein, ber 
hoffentlich die Angelegenheit genau un— 
terfuchen und der Fran, wenn irgend 
möglich, zu ihrem Nechte verhelfen wird, 


Reiet die Sonuiapse Beilage der „Abendpoft“, 
Ein hartuäckiger Schießbold. 


Zwiſchen 12 und 1 Uhr geſtern früh 
erzwang Calvin Moore ſich Eintritt in 
das No. 320 S. Clark Str. gelegene 
Wm. Ramſey'ſche Haus. Frau Ramſey 
befahl ihm, ſich zu entfernen, und, als 
Moore dieſem Befehl nicht nachkam, 
wurde er von dem Gatten der Dame un— 
ſanft auf die Straße geſetzt. Moore 
zog ſofort ſeinen Revolver, feuerte zwei 
Schüſſe durch die Thür und entfloh. 
Ramſey folgte ihm und benachrichtigte 
Lieutenant Shepard von der Harriſon 
Str. Station von dem Vorgefallenen, 
mit dem zuſammen er den Attentäter an 
der Harriſon Str., nahe der 4. Ave., 
einholte. Moore ſchoß dann noch ein—⸗ 
mal auf Ramſey, wurde ſchließlich aber 
verhaftet und eingelocht. Moore war 
augenſcheinlich angetrunken und wurde, 
nachdem er ſpäter dem Richter Glennon 
vorgeführt worden war, bis zu ſeiner 
um eine Woche verfchobenen Prozeſſirung 
unter 8500 Bürgfchaft gejtellt. 


das alte deutſche 


Blutreinigungsmittel. 
Gegen biliöfe Anfälle, Magens und Bers 

dauungsbeſchwerden, Dyspepſia, Uebelkeit, 

Kopfweh, Leberleiden, Schwindel. 


Vreis 50 Cents: in allen Apotheken zu haben. 
— —— —— ——— — — — 


is 
ar EN ER 


— 
des geöfrei der 
queemeree n vM 


3 % 


—— — — 


mibofr? 


Neu vermittelſt Schlafwagen. 


Chicago nach Sioux Falls, South 
Dakota. 

Seit dem 5. Juli läßt die Great 
Rod Island Route einen durchgehenden 
Buffet Sleeper von Chicago nad) Siour 
Vals laufen, der Chicago täglih um 
1.30 Mittags uf Dr ER.JLS PB. 
No. 1 verläßt. Auf der Nüdfahrt 
fommt diefer täglide Schlafwagen in 
Chicago um 8.05 Uhr Vormittags an. 

Naten, Fahrpläne und Information 
bereitwilligit erteilt oder auf Berlan: 
gen zugefandt dur) Geo. #. Lee, 


Eity Paffenger Agent, 
mo-ir Ede Glast und Wafhıngton Str., Chicago. 


oder durch 
E. St. John, Kuno. Sebaitian, 
Genl. Dlanager, Genl. Zt. & Pafj. Agt. 
Haupt:Dffice: Chicago. 


Auer der „New Dorfer Etaatdzeitung‘' 
Tat kein Deutihzameritfaniihed Blatt jo viele 
Tleine Anzeigen, wie Die „Mbendpoft‘. 


MONIE — Warnung! 


Im Hinblid auf die enorme Verbreitung und bie 
Popularität des nervenjtärkenden Getränkes 


MOXZIE 


haben gewiffenloje SFabrifanten Nagahınungen von 
Morie auf den Mtarki gebracgt, welden alle Eigens 
Ihaften des Moric fehlen. Wenn felbit Fabrikaunten 
don ihrem Stoff behaupten, daß derjelde ebenfo gut 
wie Vrorie fei, jo ijt da3 ein Betrug am Publikum, 
tweldes fi) hoffentlich nicht hinter’3 Licht wird führen 
lofien. Wer Dlorie verlangt, Iaffe fich fein anderes 
Getränk geben, jelbit wenn die Verkäufer behaupten, 
baifelbe wäre jo qut wie Morie. Das ift nicht wahr. 
Morie ftillt den Durjt, beruhigt und ftärft die Nerven 
und verleiht jhwaden Männern uud Frauen Stärke 
und Frifihe. Dlorie reingt dad Blut und die Leber. 
Wir werden gegen le, weldhe Moric-Nadıs 
ahmungen für ehten DMoric ausgeben und 
verfaufen, gerihtlih vosgehen. 

Morie it in allen bejjeren Saluhn® zu haben. 
Morie-Syrup it an allen GodasfFontänen in der 
Stadt zu haben. Fragt nad Morie und Yapt Eu 


feine Zäljhungen ober Nadahnungen u ' 
6fr7 


29mai 
«THE VIRGINIA”, 320 Dearborn S$tr., 


Monon Blod, Bafement, 


NefltaurantundBierhalle, 
Frauk Beyerle, Eigenthümer. 
Echte deutſche Küche. Alle Sorten einheimiſche ſowie 
importirte Weine ſtets an Hand. 
Das berühmte Schlitz's Bräu an Zapf. 
Biere inFlaſchen. 








Importirte 
Wiuusnitꝰ 


und Punden informire ich von mei⸗ 

Damen ner baldigen Abreiſe. Als alleinige 
Beſitzerin des berühmten, ſchmerzloſen Haarvertil- 
ungsmittels, empfiehlt es ſich mich eheſtens zu con⸗ 

ultiren. Frau D. Weißz, 313 Milwautee Ave. Ajnlml 


THE CLINIC, 


125 Dearbors Str., nahe Mabdilon Str., 
Zimmer 2, 3. Floor. CElevator bis 6 Uhr Abends, 
Sprehftunden: 12 Deittags biß 7 Abend3. 
Sonntags 10—12 Vittagß. 
Behandlung chroniſcher Frautheiten durch 
deütfſche approbirte Aerzte, 
ſpez. katarrhaliſche und nervöſe Leiden, Frauen- und 
ſtinderkrankheiten, Haut⸗ und Geſchlechts⸗Affectionen. 

Consultation frei. Sjunljril 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Diittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


63 kann aud) in einer Taife Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohıe 
dat der Patient Diejed weiß, werm nothwendig. Es 
wirkt jtet3._ Ein 48 Seiten enthaltendes Buch frei au 
haben bei Dale & Sempiß, Druggijten, Clark und 
Diadifon Str., Chicago, Js. 2 


Dr. Dodds 
widmet feine bejondere Aufmerfiamfeit allen 
roniichen Krankheiten. Geheime Geihlechts: 
und Hautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con— 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


DR. ODMAN 
Fi or l. 3 3 und’4, 
182 DB. Madifon Ste., Ede Hals 
iied. Bäbne jchmerzlos ausgezogen. 
Salt: Shiffe 25 big 810. eine Füllung 50c. u, 2ufe 
mwärt3. Die größte u. vollftändigfte —— Ofce 


Chicagos. Keine Schüler, nur geprufte Zahnärzte. I3mn 


FR Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 
Omen: 12 Zeller Ei, } zimmer 0. 


FR Dr. C. SCHROEDER, 


Sahnarjt, 
413 
&de Carpenter Str. 


waukee Ave., 
* —— *— * 8 ee 

ähne jchner: ezogen, feine ung bon e 
= aufiwärtd” Belte Arbeit garantirt. 4inlj5 


Die beften und billiaften Bruch: 
bänder tauftman beimiyabrifane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Sir., Ede Mabdifou. 


BORSCH, Opliker 


umgezogeu nad 
103 Adams Str., 
der Poſtoffice 
—— naheſtins· 
⸗leyys. Augen koſteufrei 
zur Zufriedenheit un» 
terjut. Niedrigite 
22mailj7 





Preije, 


Maſſage und Heilgymnaftik. 
Spezialität: Verkrümmungen der Wirbelfäule und 


endere Deformationen. Schreib» und Mufiter 
& . m. Madfen, Zimmer 409410 Inter 
en . 8 Madien, 3 2 


wirkt unfehlbar, . 


Bandwurm Mittel, Fa aus 


8 
Man achte genau auf die — * W. inmie St. 


LAW 


helehen an der v8. Stt. an der Wabaſh 
Keller unter jedem Hauſe 


8250 und 


Eſendahn, in hohgelegenet Gegend, bod ein tiefen 
gehalten werden kann, deſſen Umgebung eine prachtvolle iſt. 
Wir verkaufen hier Bau⸗Lotten für 


aufwärts, 


und, anſtatt euch eine phraſenreiche Beſchreibung dieſer Subdiviſion zu machen, laben wir 
Euch zu einer freien Fahrt dahin mit uns ein an einem beliebigen 


Donnerſtag, Sonnabend oder Sountag. 


WVabaſh Züge verlaſſen Polk Str. Depot um 2.45 Nachmittags, halten an W., 41. Str., 


Englewood und Auburn Junction. 


Weun Ihr den Ort geſehen habt, werdet Ihr uns ſi 


= x — er⸗ 
lich zuſtimmen, daß Ihr ſchwerlich einen anziehenderen Platz zum Wohnen finden —* 


Ein großer hübſcher Bahnhof iſt jegt fertig, verſchiedene erſter Klajie 
—A md 50 Wagenladungen zerkleinerter 


e Wohnhäufer mit 
Steine find bejtellt,: 


um mit der Pflaiterung der Straßen zu beginnen. 
Tickets frei in unferer Office oder von unjeren Agenten auf dem Zuge, 


MONSON & SMITH, 


Zweig: Dffice 642 63. Str. 


144 2a Salle Str, 


00 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts $375. 


srontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weitern Ave, 51. bis 58, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, Kremont und Wafhtenaw Ave. und 


ben jhönen Sage Bart. 
Bäume in der Jront von jeder Lot. 


Alle modernen Verbejjerungen, Yafe-Waifer in jeder Straße, jhöne 
Der jhönjte Pla in und auferhald Chicago. 


Sehet 


dieje Lottein, bevor Jhr anderswo fauft, und Ihr werdet Fuch von der Wahrheit de Gejagten 
Überzeugen, fiher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 


„samehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verkaufen, 


Kommt und jehet! 


Sites Material! 


Gute Arbeit. 


Billige Bahrgelegeriheit nad) der Stadt jür nur 5 Et8. 4 Eifenbabn-Verbindungen. 


Grand Irunf, Santa je, Chicago Central und Pan 


Freie Ereurlion 


Handle. R, 


jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Str.:Depot 
* — über die Grand Trunk R. R. 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave. jeden Tag offen von 


um 1 Uhr 10 Minuten 
TUbr Morgens 


— bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tiefets, Pläusund volle Auskunft. 


>. Weinofen, Assnt, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Sallc und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 


3 Sreie Tietz jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


Eine vorzügliche Aefegendeit 


zur Meberfahrt zwijchen Deutichland und Ame= | 


tita bietet die allbeliebte Baltimore Yinie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei— 
ſen. Gute Verpflegung! Größtmöglichſte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein— 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Yloyd-Dampfern 
1,385,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher KCo., Genetal-Agenten, 
No. 6 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Win. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill., 
oder deren Vertreter im Inlande. danlje 


H. Clanſſenius KCo. 
Ganeral-Agenten für den Weſten. 
30 ;iith Wve., Chicago. 


85.00 baar, 55.00 monatlich. 
FE” Ruuft 850 werth Diöbelet, Teppide und Defen 
zum billigen Bearpreiie. Tilbw4 
Sterling Furniture Co., 
90 & 92 Madifon Str., mabe Jerferion Str, 
Offen Abends bis Uhr und Sonntag Vormittag. 





EMIL SIMON & 00. 


q* i 
e Buchdruckerei, 
DENT DIVISION ST. 


KINDER-WAGEN.—L. G. 
A Spencers Fabrik, 221 ®. Mas 

Ei. diion Str. Wir verkaufen direkt und 
Ras eriparen den Käufern 83 Fi an 
x: ER > jedem Wagen. Wir zepariren, 

F De vertauigen ind vertaufen auf wẽ· 
— chentliche Abzahlungen. Bringt 

— —— ⏑⏑ dieſe Anzeige mit und Ihr be— 
kommt Pen Wuger einen 
Hübihen Spigen- Scham, irabrif auch Abends offen. 


Darichen auf perfönl. Eigenthunt., 





Gebrauqht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bdis 810. 000 zu den mõglichſt niedragen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Moͤbeln Pianos. Pferde, Wagen, Kutſchen. La— 
gerhansjheine oder perjöntihes Eigenthum- irgend 
welder Art, jo verfüumt nicht. wach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe madt. 

Wir verleihen Geld,ohne daß es in die Oeffentlichfeit 
tommt und beftreben uns. unjere Kunden jo zu bedie= 
nen, daß fie wieder zu uns Lommen, wenn jie eine ats 
dere Anleihe zu macden wünjdhen. Anleihen Zönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahiungen entweder 
voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemadt wer- 
den,nach dem Belieben derteibenden und jede gemachte 
Zahlung verwindert die Koiten der Anleihe im Ber» 
baltırig zum Betfage der Zahlung. &3 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen. jondern Ihr befommt 
den vollen Betrag des Darlehens. - 

Im Falle yhr einen Reftdetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes periönliches Eigenthum irgend welcher 
Art jhulden jolltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Eu jo lange Frift geben, als ihr wünidt. 

Mir laffen da3 Eigerthum in Eurem Befiß, jo daß 
RN den Gebrauch de3 Geldes jorohl als auch des 

igenthunns habt. Bedeufet, da hr zu jeder Zeit 
Adzahlungen machen ud dadurd die Kojten der Aus 
leihe vermindern fönnt. 

Weun Ihr Geld gebrauden folltet, fo wird e8 zu 
Eurem Bortheil jein, zuerit bei uns borzujpreden, 
bevor Zhr eine Anleihe mat. 

Chicago Mortgage Boan Go, 


86 La Salle Str., eriter Flur über der Straße. 


$15.00 bi $5,000.00. 


Braut Jhr Geld? JHrtönntes befiom 
mem. Um dbilligiten. Amfähnelliten 


und ohne bag Jhr oder Euere Familie beläftigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos. 
Mafchinen, ohne Entfernung derjeiben. Edenio auf 
Rager e, PBelzwert, Schmudiahen, Diamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, zu dem billigjten Raten 
und Yuterefien. Jahlt ed zurüd, wie)hr 
tönutund Rent die Zinfenzahlung ein. 


BP. Dalter&6o. 12mzljll 
18 Walbington Str. Zimmer 61 und 62 


ap bean ge arm Bunt 


DE ‚398 W. 12. Str.. &de 


rt 


x 


| fageieine nad und von Euroba. 
' Spezialität. 





"di 
Vinanzielles. 


— — — — — 


—— — 


— — — 


ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 
| Swiichended, nad) oder von Deutihland kauft. 

Die rühmlichit befannien, neuen und er= | 
probten, 6000 Zons grogen Boitdampfer Diefer | Snvre, Baris, Stettin ze. via Mew York oder 
Linie fahren vegelmagig wöchentlich zwijchen | 


sc befördere Pallagiere nach und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Umfterdam, 


Baltimore, 
Gepäd freian Bord de3 Dampfers. 


Pailagiere nad) Europa Liejere mit 
Wer Freunde 


| oder Bertvandte von Europa kommen lafjen till, 
| Kam es nur in ſeinem ntereife finden, bei mir reis 
! farten zu löien. 


> Nutunit Der Pailagiere in 
GChicago jteis vetzeitig gemeldet. Näheres in der 


General⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str, 


eE Bolmehıts: und Erbihaitsfaden in 
Europa, Golleftionen, Boltauszahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr, 





 Gentral Trust & Savings Bank, 


Südoſt⸗Ecke Waſhington Str. u. 5. Ave., 
SHISAGO. 


Eine, den Gejehen de3 Staates entiprecdhend, incorpgs 
eirte, unter ftaatliher Aufjicht ftehende Bank. 


Capital 200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereffen auf Spar-Einlagen, 
hpothefen auf Grundetgeghum übernommen und ven 
auft. Wechjel auf alle Hauptpläge der Welt. Pak 
Geigäfts-Contd 
Onasııd 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Sinfen, ohne orte 
fhaffung oder Verdffentiigung, auf Möbeln, Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthichajtd- und Laden-Einrichtungen, 


ı Yagerhausfdeine und eriter Slaffe Werthpapiere. 


Das einzige deutſche Geſchaͤft 


in dieſer Art. 


UNION LOAN C0,,108 5th Ave., 


gimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


* 
Hört auf, Rente zu zahlen! 
Mir leihen 80 Prozent de Werthed zum 
Anfaufe einer Pot oder zum Ban eines Haus 
ies, löfen au) Mortgages ab, und rüdzahls 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Xits 
feihe, Zinjen inbegriffen, 2jal} 


The North American Sarings Ass’, 


Commerce Building, vis a vis Board of Trade. 





Household Loan Association, 
85 Tearborn Etr., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel. 

„Reine Wegnahme; keine Deffentlichfeit oder Ber 
zÖgerung. Da wir unter allen Gejellihaften in ben 
"er. Staaten das arökte Kapital befiken, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgeud Jemand in der Stadt. Uniere Gejellichaft 
ift organifirt und macht Geihäfte nad dem Bauge 
jelligaft3-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentlich 
oder monatlide Ritdzahlung nad Bequemlichkeit. 
Spredt uns, bevor hr eine Anleihe madt. Bring! 
Eure Möbel-Receipt3 mit Euch. , 3il-1ipt4 

Household Loan Association, 
85 Dearboru.Str.. Zimmer 302. —Gegründet 1854 
Es wird deutſch geſprochen. 


Warum font Ihr Reule zahlen? 


Wir leihen einem eden das nöthige Geld zum Kaute 
fen eines Huufes (oder Lot und zum Bauen eıne# 
Hauſes) wo ımmer gelegen, und laflen basjelbe im 
bequemen monatlien Raten, gleich Neute, zurüdgahe 
len, Zinjen inbegriffen. Löfen aud Diortgages a 

Selbjt dem Unbemittelten wird die Gelegenheit ges 
boten. ein eigened Beim ohne Kapital zu 

ründent. 2 
— ũnenigeltliche Auskunft ertheilt die Filiale der 
Co-operative Building Bank. Autoriſirtes 
Kapital $100,000,000. Hon. James W. Hayt, Ep 
Shagmeijter der Ver. Staaten, Präfident. & 


Office: 352 ©. Halited Str. 
J. BUSH, Repräjentant. 


Office offen Sonnabend, Montag und Mittinod von 
9 ua ie bis 8 Uhr AbendB; — Don nerſtag 
und Freitag von 9 Uhr Borm. bis 6 Uhr Abends; 
Eomutag von 10 Upr Vorm. dis 1 Uhr Nm. 11jnif 


Schufvereinder Sausbefthet 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch [ Bm. Sievert,3204 Wentiworth Ave, 
 Beter Weber, 523 Milwautee Ude. 
Offices: | 614 Racine Uve., Ede George Str. 


Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

MWaden, Bauvereind- Actien, exjte und ameite 
GrundeinenthHums-Hypothefen und andere gute Gicher- 
beiten. 94 2a Salle Zir., Zimmer 33. Beiucht 
und, fchreidt oder telepbonirt uns, Zelephon 1275, 
und wir werden Jemanden zu Ihrem Micken 3 


Rechtsanwälte. 


ADOLPH TRAUB, 


Advokat, 
1213 Tacomaq Blda. Madijon:und La Salle Sta 


Julius Goldgier. John 2. Rodgerd, 


Coidzier & Rodgers, 
Bechtsanmälte, ° gene 
ee ee 


SE DERR 





